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Jung Um.
Roman von Zi. W. Iiobinson.

„Wenn Du Fräulein Pickerson für so leicht verführbar
hältst, versteh' ich nicht recht, daß Du sie zu Deiner Frau
machen willst?"

„O, die nicht!" rief Markingham lebhaft. „Au Nin
habe ich nicht gedacht. Die ist nicht wie andere solche
Mädchen, das sag' ich meinem Vater immer. Nin, das ist
ganz etwas Anderes!"

„Liebt sie Dich?"
„Zum Henker, nein!"
„Dann ist die ganze Sache einfach abgeschmackt!"
„Finden Sie?"
„Wenn sie keinen Versuch macht, Dich festzuhalten, viel¬

leicht froh ist, wenn Du ihr aus den Augen kommst, wenn
Du am Ende zwischen ihr und dem Mann ihrer Liebe stehst,
wär's da nicht am Gescheidlesten, Du gingest Deiner Wege?"

„Doktor Gravatt," Hub Hans mit rothem Kopf an,
„Sie sind ein kluger Mann und ich bin ein dummer Tölpel,
aber ich traue Ihren Gründen nicht. Ich weiß, daß ich
glücklich würde mit Nin und weiß auch, daß sie mich mit
der Zeit lieb gewinnen würde, denn sie ist ehrlich, wahrhaftig
und einfach. Drum bleibe ich hier und warte, ob sie nicht
anderen Sinnes wird. Nur wenn sie niir den Laufpaß
giebt, gehe ich."

„Ich dächte, sie hätte Dir ihn schon gegeben— also
wenn Nin Dir ernstlich und ehrlich sagen würde, daß Du
ihr Leben störest, daß sie Frieden und Glück nur finden
könne, wenn Du sie in Ruhe lassest, dann würdest Du Dich
entschließen, sie wirklich auszugcben?"

„N . . . nein," erwiderte Hans erst verlegen, dann in
Aufregung gerathend. „Ich gehe nicht fort, ich lasse sie
nicht. . . niemals! Was! Sie einem Andern lassen, viel¬
leicht diesem tollen Polen, und dazu noch ausgelacht werden
in meinem Klub und in den verfluchten Zeitungen herum¬
gezogen, nein! Ihnen und meinem Vater und der ganzen
Welt . .

„Genug," unterbrach ihn Gravatt rasch. „Ich weiß,
was Du meinst, und sehe, daß Du wirklich solchen Ge¬
sprächen noch nicht gewachsen bist. Auf Wiedersehen beim
Frühstück!"

„Und fangen Sie dann wieder an?" fragte er kläglich.
„Nein! Ich sage heute kein Wort mehr darüber."
„Das ist nett von Ihnen und . . . Sie verstehen mich?"
„Ich glaube, ja."
Nachdenklich verließ Gravatt seinen reizbaren Patienten.

Bei Hans war's ihm mißglückt, wie es Lord Kane mißglückt
war, also war es schließlich nur Jnng-Nin selbst, ans die
man seine Hoffnungen setzen konnte.

Und sie kam. Ihr Conpö rollte durch die Brookstraße,
noch ehe Lord Markingham an seines Pathen Frühstückstisch
saß, denn dieser junge Mann hatte sich nicht beeilt hinunler-
zukommen, iveil er sich doch nicht so wohl fühlte, als er
gewünscht hätte, und weil er cs nicht sehr nett und rücksichts¬
voll von seinem Pathen gefunden hatte, ihn schon im Bett zu
„Hunzen". Immerhin dachte Lord Niarkingham mit einiger
Selbstgefälligkeit an seine rednerischen Leistungen zurück; er
hatte dem Doktor doch gezeigt, daß er keiner von den Narren
war, die selbst nicht wissen, was sie wollen, er hatte ihm
klar gemacht, daß er seinen Mann stellte.

Darüber war Jung-Nin jetzt wahrhaftig gekommen! Das

war wenigstens das Coupo, das sie gemielhet hatte, seit es
ihr nicht mehr paßte, in Lord Markinghams Wagen in die
Vau-Dykstraße zu gelangen. Sie hatte ja gesagt, daß sie
früh kommen werde,, aber vor dem ersten Frühstück, daran
halte doch kein Mensch denken können! Mit offenem Mund
und feinen: allerdümmsten Gesicht stand er am Fenster und
starrte in stummem Staunen auf den Wagei: und dann auf
Nin selbst, die frisch und rosig und wie aus dem Ei gepellt,
über den Fußsteig lief, gerade als ob die Ungeduld sie ver¬
zehre, Nachricht von ihm zu erhalten. Ja , das war ein
denkwürdiger Morgen, wie denkivürdig ahnte Haus freilich
noch nicht!

Nin kam allein, wahrscheinlich lag Kitch noch in den
Federn. Markingham bemerkte vom Fenster ans den dunkel¬
gelben Umschlag eines Telegramms, das sie in der Hand
hielt. Was hatte dieses Telegramm zu bedeuten? Ach!
Nin bekam ihrer so viele, man bat sie immer telegraphisch
irgendwo aufzutreten. . . mein Gott, am Ende ging sie
gar nach Australien oder ans Cap der guten Hoffnung,
wohin der Tingeltangel als Kulturträger auch schon ge¬
drungen war . . . am Ende kam sie, um Abschied zu nehmen!
Sein Pathe hatte ihm gerathcn, England zu verlassen, viel¬
leicht lhat sie es! Seine Einbildungskraft war merkwürdig
erregbar an diesem Morgen, offenbar ans Kosten seiner
übrigen Kräfte, denn er mußte sich wieder setzen. Ein
Frösteln, ein Schauer überlief ihn, wie er späterhin dachte,
eine Ahnung dessen, was er erfahren sollte.

So kam's, daß zwischen Ni ns Ankunft in der Brook¬
straße und dem Wiedersehen mit Hansel immerhin noch eine
gute Viertelstunde verlief, denn ihr plötzliches Erscheinen
halte ihn ganz aus dem Konzept gebracht, Ueberraschuugen
war er noch nicht gewachsen. In der Hast und Anfreguug
brauchte er erst recht lauge znrn Ankleiden, dann fiel ihni
das Rasieren ein und daß er doch möglichst säuberlich und
fein vor ihr erscheinen wolle. Er fiel also über die Nasier-
messer her und brachte sich, glücklich einen Schnitt bei. Daß
die Blutstropfen gerade auf den Hemdkragen fallen
mußten, ist selbstverständlich.

Es war ihm gar nicht angenehm, daß Doktor Gravatt
durch all diese Umstände immer mehr Zeit gewann, Nin ins
Gebet zu nehmen. Sie hatte von seinem Vater schon„Un¬
sinn" genug hören muffen, sie konnte verdrießlich und ärger¬
lich werden und ihn dann in der hochfahrenden schnippischen
Weise abfahren lassen, die Markingham selbst immer in
Entzücken versetzte, das Feingefühl seines Pathen aber ver¬
letzen und ihn gegen Jung-Nin einnehmen könnte. Das
hätte ihm wieder nicht gepaßt, denn dieser alte Doktor war
bei Licht besehe» kein übler Mensch, der sich vielleicht auf
seine Seite stellen und seinen geharnischten Vater über¬
winden würde, das heißt, wenn Nin ihm gefiele. Hub wem
gefiel sie nicht? Sie mar ja so gescheidt und so hübsch, so
verflucht hübsch, und war ein Mädchen, das Selbstachtung
hatte und an Stolz seiner Sippschaft nichts nachgab. . .
weshalb sollte sie nicht auch ans einen Dostor Gravatt
Eindruck machen?

Die Verzögerung verwünschend tappte Lord Markingham
endlich hinunter und trat als ziemlich traurige Figur ins
Frühstückszimmer. Der Diener war nicht in Besitz seines
Radfahranzugs gelangt und so trugen Jacke, Kniehosen und
Gamaschen noch starke Spitren der gestrigen Fahrt ans
schmutziger Landstraße, und er hatte den Versuch gemacht, sie
eigenhändig zu bürsten, theils aus Schwäche, theils ans
Ungeduld rasch wieder anfgegeben.

Der Hausherr und sein Gast saßen rechts und links

vom Kamin. Jung-Nin hielt das dunkelgelbe Telegramm
noch in der Hand. Jedenfalls hatten sie von ihm gesprochen,
das sah er auf den ersten Blick und sicher war es zu scharfen
Worten gekommen, denn sein Pathe saß sehr ernsthaft mit
zusammengepreßten Lippen da, während Jung-Nins Wangen
glühten.

„Fanios von Dir, so bald zu kommen," rief Markingham
schon unter der Thüre. „Freut mich riesig, kann ich Dir
sagen. . . ist reizend von Dir!"

„Ich kam eilends her," erwiderte Nin, „weil ein Tele¬
gramm an Dich schon nach acht Uhr ankam, hier ist's."

Sie bot ihm den hochgelben Umschlag hin, er griff aber
nicht gleich darnach, sondern starrte sie mit dem blödsinnigen
Ausdruck au, den jede Ueberraschung bei ihm hervorrief und
der ihr immer auf die Nerven ging.

„Willst Du mir's nicht abnehmen?" sagte sie gereizt.
„Doch. . . Danke. . . von wem ist's denn?" fragte er.
„Wie soll ich das wissen?" rief sie ungeduldig.
„Warum haben sie denn in die Van-Dhkstraße tele-

graphirt?" fragte er mehr sich als Jung-Nin.
„Vermuthlich, weil sie dachten, ich wisse, wo Du steckest,

weil unsere beiden Namen durch den gcmeiilsten Klatsch zu-
sammengcworfen werden, weil Jeder mich herunterziehen und
beschimpfen will!"

„Nein, nein, Nin! Komm, komm, sei nicht böse!"
„Du hast die Schuld, ich soll die Strafe tragen," rief

sie empört. „Wie kann ein Mensch sich unterstehen, Dir in
meine Wohnung zu telegraphireu!"

„Du hüttest's gar nicht anuehmen sollen. . ."
„Natürlich, nun habe ich wieder den Fehler gemacht!

Eben sagt mir Dein Pathe, wie Unrecht ich gcthan hätte.
Dich anzulocken. . . habe ich Dich angclockt, Hansel?"

„Gott sei's geklagt, nein!"
„Habe ich Dir nicht immer gesagt, Du sollest Dich

scheeren?"
„Freilich, freilich. . . ich allein bin schuldig. Das habe

ich aber imnier bekannt."
„Sag's diesem Herrn und sag' ihm, er solle Dich ab-

kanzeln, nicht mich!"
„Hat er schon gethan. . ."
„Kann ich mir denken! Dann sag' ihm aber, Du wollest

jetzt in vollem Ernst von mir lassen und weder er, noch
Lord Kane, brauchten sich weiter um uns Beide zu be-kümniern!"

„Nein, das sag' ich nicht! Die alte Geschichte. . .
nein, ich sage, baß ich Dich nie aufgebe, Nin!"

„Nie, Hansel?"
„Nie, bei meiner Seele Seligkeit!"
„Dann sei so gut und höre, was ich Dir ein für alle

Mal sagen will!"
Hansels Unterkiefer sank schlaff herab. Er wußte ja

nicht, was kommen würde, aber ihm schwante, daß es etwas
sehr Unangenehmes sein würde, nian sagte ihm ja iminer
Unangenehmes und Nin ging grausam mit ihm um.

„Hansel, ich habe diese Anklagen lind Verdächiignnaen
satt," begann Jung-Nin jetzt. „Sie trauen Dir nicht; bei
mir eine anständige Gesinnung vorauszusetze», ist schon ganz
außer Frage. . . ich bin ja lauter Berechnung, eine Person,
die Dich ins Netz ziehen will, Alles, was schlecht ist. Der
Doktor hier ist zwar sehr höflich und wickelt seine Pillen in
Zucker, aber er denkt, was die Andern auch denken," setzte
sie wegwerfend hinzu.

„Ich versichere Sie, mein Fräulein . . ."
_ (Fortsetzung folgt.)

tn

Die Transatlantische
Feiiervcrsiclierungs-Actien-Gesellscliaft

empfiehlt während der gegenwärtigen
Reisesaison zur Sicherung des Eigentbums den Abschluß einer Ver¬
sicherung gegen Einbruchs- icbstahl zu mäßigen Prämien und
eoulanten Bedingungen. Zur Entgegennahme von Anträgen und
Ertheilung jeder gewünschten Auskniift ist gern bereit § 84

Die Haupt-Agentur Wiesbaden:
0. knünbök-g,

Goldgasse 21.

iHeryorrajenjjgs jfoäffijungsmiffel

_ _ Unjjer ' sw rauensieliiitz.
Aerztlicl . als bequemster, unschädlichster, absolut zu-

rerlussiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten , Universitätslehrern etc, nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei-

Dtz' Mk- 2.—. 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.- .
Porto <20 Pf. Rl. Uuger , Cheun. Laboratorium,
__ _ _ Merlin Friadrichstr . 131c. F121

imveer- Aepfel per Psnnd8 Pf. z„ haben
'ellritzstraße 28, Part. 10724

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:

J. Speier Nachf .,
18 . Langgasse 18 ,

Telephon » 46.
6014
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Bekanntmachung
Heute Donnerstag.

den 16. er., Bormittags 6V2 und
Nachmittags 2 Nhr anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags iu meinem Versteigeruugslokal

27. Schwalbllchkrstmße 27
nachverzeichuete Maaren, als:

Teppiche, abgepaßte und am Stück, imit. Perser,
Brüsseler, Axminster rc., Läufer, 80 Fenster Gardinen,
Gardincn-Reste, Bettvorlagen; ferner 1 Schlafzimmer-
Sinrichtung(hell Nußb.), versch. Betten, Kleider-,
Spiegel- u. Knchenschränke, 1 Kameltaschen-Garnitur,
einzelne Sophas, 1 Credenztisch, Tische, Stühle,
1 Blumentisch, 1 Ottomane mit Decke, Spiegel, ciuz.
Matratzen, Berticows, Deckbetten, Kissen, 1 Etagere,
Nipptische, 1 Flügelthüre, 1 Wendeltreppe, 2 Nußb.-
Console und 3 Damen- und Herreu-Fahrräder

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Ludwig 1 lies « ,
Auetiouator und Taxator.

ßadhaus„Zur goldenen Kette“,
Uauggasse 51.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
iin Abonnpmeut 2391

SämmtUche Gummi -Waareu
zur Gesundheitspflege. Preirliüe gratis geg. 10 Ps . Porto . § !2

n,n . Hiimiii ' r . Frankfurt a . M ., Schuurgassc 52b.

C« II888 na i - .4 rti §4eh
Mariner Meubeiten für Herren uni ! Uamen.

Illustrirto Preisliste gratis und disc/et. d
W . niililer , l . eiiizig 41.

Trirplinn « 14.Telephon 514.

Hauslialtmigsseifeii.
8al «ni » U-Terj >entiu -Sebinierseife.
Weisse irhniicrsvirc,
ISlycerUi -Schmierseife.

In Kisten von
2, 5, 10 Pfund

und mehr.

CS-ustav Erkel , Seifen-Fabrik,
vorm, Uouis Heiser , Hoflieferant (gegr. 1828), 5741

®r . Biirgstrassc 1» . Metigergassi * 19.

Ausverkauf

Der Verkauf von

Chocolade,Bonbons
etc . etc.

dauert noch bis Samstag früh.
100861

Bäckerei, (londitorei und Cafe
Philipp Minor,

Bahnhofstrasse 18 . 10743

Telephon 2398.
Flüssigen Einmach-Zncker

empfiehlt 10682
Aug . KortJieuer,

Nerostraste 26 . Telephon 705.

Täglich -iPl
frische« in- und nusländischesTafel- und Llochobst,
sowie frische Gemüse zu den billigsten Tagespreise». Versand nach
auSwürtS unter forgfirltigster Verpackung.

1 . Forst . Bahnhofstraße 5, Obftladen.

Gutes piutcnfctt fortwährend zu haben a.oescli ’»
Wetustuve , Spiegelgasse 4.

Der Gruna von » Slcpfct - und Bcrubüumcn zu
verkauseu Schlichterstratze 22, 3 ; daselbst sind auch schöne Fall»

Kochen und zu Geleezweckm zu haben. 10703

|R '̂

üpfel zum
Emierstrahe 47 sind schone Nngust-Zwetschcn zu tz. 106̂0

Aepfci vbli 1Ü Bcinmen zu vert Fetdüraße 18.
g . . I, fn i u ent w 'Ui. -zmmnlbncheistr 39. 10731

•» uit Futtkr -Kartoffctn Fricdrtchstrafje 10, 10301

Bekanntmachung.
Die letzten Wochen! Grosse Gelegenheit!

Um für nächste Saison stets das Neueste zu bieten,

Verkauf des fertigen diesjährigen grossen

Damen- n. Kinder-€«iifcctions-Lagcrs
(«larunter die elegantesten Modelle)

zu jedem annehmbaren Preisgebot!
Versteigerung des Bestbestandes:

Samstag , den 1., und Montag -, den 3 . September er.

Gr. Burgstrasse
3 - 7. F . Crakauer, Gr. Burgstrasse

3- 7.
10409|

Keine Blechböden! Emailböden
Da« Wiesdadener Einailtir -Wcrk Hilst diese», längst gefühlten Bedürfnisse ab, rcparirt und ncncmaillirt Küchen-, Haus-

gcräthe und gußeiserne Geschirre. — Nene Geschirre und Hcrdschiffe werden auf Wunsch nach Angabe angefertigt. — Ernailschildcr
» jeder Größe, Facon und Farbe. Lieferzeit bei vorräthigen Größen iniierhnib 3, bei besonderen innerhalb 8 Tagen.

Zur Bequemlichkeit de« Publikums hcchen wir folgende Annahmestellen errichtet:
Frau Elt «e Marbach , Kaufm., Moritzstraßc 20,
Herr Carl I*etry , „ Steiugafse 6,

„ lacoli ilulier , „ Bleichst ruße 15.

Wiesbadener Emaittir -Werk, Mauergasse 12, Metzgergasse3.
P. 8. Weitere Sammelstellen werden gesucht. 10523

eissmann8neuer Dauerbrand-Einsatzofen
ist unstreitig der beste Einsatzofen

für Maiaifae und Mstelielofen.
Ilesondrrt ! Voreeiig -e:

Leicht regulirbar mit Patent -Regulator,
Sicherheitsvorrichtung gegen Gasausströmung in das Zimmer, D.-R.-P. No. 86737,
Feuerungskorb leicht auswechselbar,
Bodencirculation — Hochelegante Ausstattung.

Iin Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung : beit

Meli . Adolf Weygandt , Ecke Weber- und Saalgasse.
Grosses Lager in Oefen und Herden von der einfachsten bis zur elegantesten Ausstattung. 8707

Motorwagen (Patent
Motorwagen für vier Personen, Benzinmotor6-pferd., 12 verschiedene Uebersetzungen

durch zwei ausdebubare Niemenscheiben; diese patentirte Vorrichtung ermöglicht gleichzeitig beliebiges
Spniiue» des Riemens. Ketten vermieden. - Leicht, solid, hochelegant. Bezügl. Leistungsfähigkeit
bei Steigungen, Schnelligkeit, einfacher Coiistrnction und zuverlässigen Gang alles bisherige weit

| ibertreffend. Vertreter : Ernst Ziuimermanii , Tairnusstt . 22.
iiiillii. Magen von 2400 Mk. an. Wagen steht zur Ansichtu. eventl. Probefahrt zur Verfügung. 10362

„Hotel Steinheimer“
Oestrich Ian Mheiitgfait . (No.ssmmo

Fitten und Fische lebend aus dem Bassin . Neben deu bekannten Marken wird von heute ab ein
18 » 5er Oestriclier Pfaffenpfad - fM zu Mk. 2.— per Flasche zum Ausschank gebracht.

Staats-Medaille in Gobi 1886.

MiMebran

Deutscher KäkäO
Mk. 2.40 das Pfd.

Deutsche Schokolade
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand&Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs.
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Wiesbaden. %
Am 1. September er. wird mit der Einziehung der

Beiträge zur 2. Hebung 1900/1901 begonnen. F403
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Vorstand.

Wiesbadener Sctiötzen-Yerein.
Die Herren Mitglieder und Freunde

des Vereins, welche sich am Fest-
banket amI« . Augnst , Mittags
42 Nhr, betheiligen wollen, werden
gebeten, sich bis spätestens Samstag,
48 . Augnst , Mittags *2 Uhr,
in die Listen, welche auf der Sthützen-

halle , in den Restaurants Nouueuhof und llknu»,
aufliegeu, einzuzeichnen. I?369

_ _ _ Der Vorstand.Turn-Gesellschaft.
Die Ferien der Damen-

Abtheilnng dauern bis zum
15. September. Neuaumeldungen
werden von den Vorsitzenden, Herrn
Hch . Wolfflf, Wilhelmstraße 30,
oder Herrn Otto Haas , Taunus¬
straße 13, 1, jederzeit entgegen-
genommen. § 413

Der Vorstand .

Kiifsr Verein Wiesbaden.
Gegr. 1890.

Zur Nachfeier des 4« . Stiftungsfestes findet
Sonntag , den 4« . Ang ., auf dem Wartthurm ein

att, wozu wir alle befreundete Vereine nebst Publikum
öfllichst einladen.

Der Abmarsch erfolgt um 2 Uhr mit Musik vom
Vereinslvkal„Teutonia" (Bleichstraße) aus nach dem Wart¬
thurm. Daselbst: Coneert und Tanz , auch ist für
Vergnügungen der Kinder gesorgt.

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet nur bei günstige»«

Wetter statt. _ _ __
Grösste Auswahl in 5559

C . Uexamer , Goldgasse 2 , Laden,
vis -a -vis der Bäiifaaeirg 'asse«

Offerire

Oelfarbenn Lecke.
Diainautfarbe
"kutzbodeu-Oelfarde
knstboden-Glauz -Farbe
futzbvden-Larkfarbe
Aernstein-Lackfarbe in Patent

Buchse

? arlsrnher ( schnell trocken)i . .

per Pfd. 30 Pf
tt rr »5 „
tt tt 40 „
tt tt «0 „

Leinöl firniß

4 Kilo Mk . 4.5©
4 „ „ 1.5©

Schoppen 40 Pf.
empfiehlt unter Garantie 10814

Carl Zäss , Grnbett^raße 30.
Dftanmen billig zu verlausen Walkmühlstraße 10, Gartrnh.

Geschäfts-Ueberuahme.
Einer geehrten Kundschaft gestatte ich mir die

ergebene Mittheilung zu machen , dass ich gemäss
freundschaftlicher Vereinbarung mit meinem Associe,
Herrn Max Cloutli , hier , mit dem heutigen Tage
das seit Jahren unter der Firma

MaX ClOftStll , Wer,
bestehende

Kohlen Geschäft
en gros und en detail

übernommen habe.
Indem ich hiermit das anerkannt vorzüglich

assortirte Brennmaterialien -Lager in empfehlende
Erinnerung bringe , bitte ich , das der Firma bisher
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen.

Hochachtungsvollst

JMLax IBoiith UTachf .,
Inh . : I . . Honiineltenberg,

Büreau: Moritzstrasse 23, Part.
Teleplion Mo . mo,

Kailhslilllsto Hosenträger , selbst verfertigte, empf. big.
PlU ))U)llij(;, ryj «, stren,cl . , Kirchgassc 88. 108<t7

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, erfnche ich Sic mein Möbel-
lager zu besichtigen, dort finden Sie Alles unter Garantie zum
bill. Preis . Heteneustrasie1. 10425

Einige Bäume Frühobst (Birnen n . Pstaumen ) sind zu
verkaufen bei Wilhelm S. cos , Schöne Aussicht zw. 8 II. 10.

Z. Zikhmig der Z. fikttsse 203 . Kgl. Krenß. foffnie.
(Sora 11. bis 14 August 1900.1 Säur die(Sttoinne über HO Mk. Bub ben

detriff<nde„ Nummern in Klammer» belgrfiigt. Gemiitir.)
14. August 1900, vormittags.

115 31 281 495 12001 698 850 904 1122 260 342 70 600 2006
100 266 381 720 866 74 85 »088 99 297 500 23 36 797 864 4153
6o 248 352 99 553 5009 319 65 406 80 727 842 987 6020 31 155
2 (3 343 63 507 614 25 67 727 28 59 66 959 67 7310 73 596 626
773 83 8076 78 194 252 338 438 51 742 818 37 90 928 » 124 25
88 505 56 891

10099 100 97 216 388 549 625 801 11114 66 90 245 448 562
684 728 72 806 967 77 13007 74 245 [150] 078 752 980 13351
619 [800] 36 91 713 90 14148 340 98 527 52 679 774 915 60
15062 111 90 201 2 28 530 662 80 775 900 83 16101 244 779
[500] 809 31 973 17005 42 102 493 528 760 87 826 18281 337
618 805 91 971 93 19191 364 1500] 76 79 96 410 639 [2001 71844 76

20096 181 277 94 327 46 57 407 10 89 96 544 892 31012
231 63 85 308 19 451 544 [150] 701 10 816 22 23110 301 65
597 [2001 713 829 926 81 [150] 33027 36 238 409 19 77 512 18
634 62 711 59 801 8 946 134143 59 287 457 74 584 704 866 87
928 66 35154 [150] 488 753 86 911 37 99 36150 293 332
76 1150] 525 [200] 52 776 37099 160 371 [200] 408 65 508 69
618 38 41 876 84 38009 85 208 542 690 897 963 3 » 186 298
622 726 91

30132 209 364 67 91 620 35 85 746 863 3 1059 64 79 193
246 78 345 483 680 704 839 44 926 33014 30 136 249 598 745
»3031 173 409 64 531 61 630 733 71 999 34119 246 520 50 739
819 35123 63 276 345 98 551 639 55 69 736 46 70 928 30028
232 410 623 790 91 814 915 3 7024 201 64 827 88011 159 Gl
551 606 840 [150] 952 39124 332 455 731 803 998

40113 29 36 99 207 51 552 838 911 41 (04 200 407 [150] 51
74 674 782 963 42180 229 614 703 43035 305 465 634 733 910
54 44162 66 70 396 716 22 850 37 931 57 76 4 5202 484 97 521
40037 123 66 492 [150] 603 32 701 47 77 812 47191 225 312 52
628 68 725 84 48095 329 [150] 627 711 02 833 38 41 937 49017
71 335 81 514 80 [150] 816 956

50012 229 301 405 99 573 632 70 5 1335 415 512 717 921 40
52111 63 [300] 224 75 323 97 453 511 606 46 57 754 885 93 936
59 53125 64 235 53 313 [300] 402 28 47 83 87 95 743 835 905
54027 105 427 743 55032 83 128 46 70 290 527 51 685 891 916
84 56000 77 [150] 105 32 222 428 32 553 639 92 711 57031 61
10ü 54 393 621 908 58015 90 167 366 [200] 93 416 45 73 682 890
59170 369 [150] 468 839 980

60024 56 110 247 430 58 531 741 [200] 910 55 « 1038 65 106
10 20 275 496 628 761 861 88 6:5007 64 124 36 216 406 47 728
875 68137 48 61 422 933 96 64055 379 440 47 544 746 809 26
955 78 «5009 104 217 52 54 63 338 56 .86 41.8 [150] 784 968
66109 46 468 881 67105 233 399 478 597 99 682 861 «8276
430 509 93 95 632 781 869 959 60111 32 346 434 58 501 46 93
673 84 796

76072 143 44 288 90 384 92 96 505 10 90 780 832 38 931 48
75 71212 403 37 529 88 649 795 72069 115 269 351 831 54
964 73015 213 21 29 94 338 [150] 42 49 52 529 753 802 3 85
SW 74 74126 291 351 97 556 085 75313 67 438 45 63 505 608
32 747 919 40 76002 67 171 224 494 518 601 77055 761 843
78 78221 50 79 337 77 475 694 729 79094 103 19 681 748 90
873 979 97

86000 71 157 276 389 433 607 791 81 068 [150] 483 576 89
641 39 S2U64 72 122 351 463 550 663 895 981 83000 219 422
050] 585 687 [150] 722 72 84000 98 115 41 53 486 576 97 673
744 803 4 10 920 85065 140 [200] 410 49 781 823 86139
214 18 322 87 735 38 45 882 926 29 61 87165 298 373 486 528
718 93 818 79 975 [150] 88013 61 80 123 222 348 83 409 87 614
715 817 85 95 972 [1501 894Ü5 693 946 79

»«055 60 61 78 148 [200] 93 206 507 33 1300] 38 59 92 691
744 48 810 925 » 1054 [800] 61 217 32 60 435 51 75 529 38 612
23 754 89 93175 204 28 33 344 94 96 4SI 88 688 80! 56 975
»8095 101 227 822 30 52 92 551 747 938 94054 127 212 304[150]
412 505 18 98 »SÖ96 809 402 81 642 [1501 734 8 >8 62 68 75 914
99 »6018 89 53 178 85 428 885 97084 127 75 203 39 77 487 95
517 35 [150] 49 81 86 710 910 81 »8029 47 199 266 613 50 730
908 »9063 139 45 242 886 402 82 613 31

KKI202 64 821 69 421 68 79 728 101120 429 746 885 905
99 103251 348 412 513 17 656 82 [150] 724 916 103110 89 419
609 797 104219 44 304 496 701 840 105066 262 346 414 [150]
68 74 514 29 601 69 90 [150] 725 875 901 97 1OG0Ö4 416 25
560 746 59 963 107138 543 615 108011 236 44 407 547 777 99
805 968 100071 72 130 56 276 95 458 723 810 04 67 991 98

3. Ziehung dkl 3. fUnffe 203 . Kgl. fJmiü. Merle.
(SSr"1 11. iis 14. August 11.00.1 Nur die Gewinne über 110 Mk stiw ben

bctreffenben Nummern ln Klammern beigefügt. fGli»s Weruülzr.l
14. August 190Q, nachmittags.

117 585 751 813 15 56 1032 55 226 35 360 66 444 46 50 568
661 835 901 45 67 85 2030 76 103 278 466 789 939 69 » 144
252 72 333 56 637 48 65 [150] 833 901 76 4169 204 303 51 781
5168 283 448 59 531 1150] 50 925 0832 60 7216 94 362 606 56
69 78« 89 891 8003 0 163 352 693 9078 367 700 61 866

10346 51 409 [150] 525 92 603 [150] 738 841 11277 317 32
[150] 83 813 953 12045 306 534 83 630 82 97 700 78 15040 72
202 380 600 701 35 800 74 917 14043 53 [150] 82 85 266 406 34
598 760 804 925 30 15021 115 67 414 677 831 10113 217 [150]
57 58 70 882 429 654 782 979 17 .93 235 94 566 84 736 872 93
942 18010 228 78 359 524 60 802 98 19158 253 326 65 483 94
531 641 775 915

20222 433 531 [1000] 77 [200] 600 948 80 21098 160 309
[150] 471 76 537 58 664 730-815 29 32 988 22520 80 723 91
813 970 28022 97 156 271 375 433 62 607 [150] 21 24059
174 383 650 96 25051 177 270 485 544 615 86 28072 185
440 562 651 797 893 27004 148 221 [3000] 555 788 2H037
203 44 [150] 312 43 99 447 [200] 83 595 607 975 96 97 [150]
29183 574

39023 216 89 480 648 31073 90 232 43 81 442 730 932 69
»2617 963 33177 636 823 927 [150] 90 34024 39 47 14t 49 94
267 81 322 99 835 939 53 35011 211 372 453 560 [300] 73 614
769 874 78 975 3S481 585 37249 884 457 67 727 36 38028
30 239 98 532 741 907 3S249 301 33 43 95 529 740

40075 193 240 311 [150] 917 41190 253 315 04 489 932
42146 201 9 44 868 43162 91 335 44 413 592 708 814 935 86
44082 97 231 84 145000] 435 [150] 45026 182 357 93 500 604 90
46063 145 369 404 19 20 [200] 68 720 89 47060 193 887 48117
212 364 411 58 760 40 801 21 89 935 4U018 168 498 504 656 71
703 903

50134 470 586 660 73 83 748 807 24 981 96 51177 90 203
42 381 608 58 52324 404 40 67 524 40 68 666 912 53090 103
13 561 680 737 81UI200] 11 61 985 54043 115 52 6061 269 520 626
30 783 967 55188 347 77 479 93 528 624 704 17 823 [1501 928
31 56003 324 404 676 5 7088 280 83 439 68 (5 500 15 7u0 83
895 58099 101 202 [1501 540 57 742 56 98 808 960 59053
130000] 96 140 568 74 665 67 832 88 923

60186 89 281 311 39 490 635 802 26 941 56 61064 497 53139
748 03167 75 87 231 56 85 361 87 525 74 657 812 67 976 65012
67 105 210 639 817 986 94 64163 429 669 70 753 63 86 894
65004 62 [150] 76 194 208 403 794 66186 454 537 732 939 62
85 07003 35 93 606 28 846 «« 048 112 277 98 388 413 97 728
850 912 25 69006 18 66 148 485 704 21 946

70030 120 214 507 7 1099 112 365 536 86 95 860 72047 148
61 68 357 96 402 591 [300] 692 882 971 75054 168 275 79 379
535 59 89 652 78 919 [150] 44 74128 78 317 424 60 501 608 30
707 892 986 75008 103 30 [500] 69 88 92 243 90 359 65 509 624
26 707 834 932 76099 149 661 711 853 938 77067 315 454 54.3
666 768 805 917 7«404 645 74 765 870 906 [500] 70073 81 275
381 541 621 50 723 808 78 [200]

80558 620 708 806 907 81082 384 421 48 65 667 720 53 74
85 930 82039 95 127 234 467 80 593 94 667 80 796 [300] 828 982
83313 559 [150] 696 751 991 84104 368 558 621 813 53 56 9-17
85070 196 258 462 59 718 44 95 9G0 80302 [200] 413 650 740 72
817 39 87192 401 11 13 88021 102 91 333 403 686 738 «» 358
464 83 547 876

«0041 83 149 280 372 529 653 78 848 » 1410 70 763 863 961
»2094 149 556 82 601 42 773 904 94 95 » 5009 [150] 65 201 30
84 480 968 »4118 58 238 324 50 401 3 15 91 939 59 »5211 316
490 658 89 764 912 20 » 0229 439 48 565 789 » 7264 378 857 71
»8122 97 255 70 82 [1501 354 451 563 627 722 832 58 [200] 966
»» 176 692 843 84 87

100012 179 286 418 89 686 89 810 75 927 89 101052 86
119 277 79 343 95 569 619 [150] 60 718 800 932 102069 93 156
228 86 359 428 546 811 103019 611 22 656 791 891[200! 101106
88  268 310 436 560 784 841 68 74 979 105123 312 526 678 93
737 858 100060 96 480 513 70 628 709 862 926 107003 124 72
281 348 653 834 87 994 108065 412 91 670 797 100173 374
400 673 76 722 28

110075 293 327 431 756 920 45 111043 473 991 112092
189 374 47399 627 60 741 812 66 922 79 11S206 67 429 40 525

Feuer -, Lebens-, Leibrenten-, Unfall -, Haftpflicht -,
Einbruchs- und Diebstahls-
Verstcherungs -Anträge für die Bayrische Hypotheken- un»
Wechselbanki» München uimuit entgegen C. iWiihus , GcrichtS-
fecretärn. D., Haupt-Agent, Guftav-Adolfstraßc 14. _

Ein tu  nuiffi*Hänschen
mit Schieferdach, für Gärtnerei oder Werkst, gecign., billig zu ver¬
kaufen Elisabettienstrasie8. 10624

110031 316 450 547 68 692 861 » 1039 52 249 404 515 7t
617 73 964 74 112022 71 11128 231 510 652 94 916 94 11501.4
102 35 257 342 71 81 486 558 764 822 971 1I 4027 56 63 163
209 57 370 447 775 897 981 115065 67 78 313 478 620 741 55
808 61 987 116000 6 28 98 118 233 452 909 117519 59 046
745 66 78 840 118028 127 268 473 578 813 87 110158 234 390
520 52 66 726 69 894 98 [150] 99

130148 266 327 86 414 64 646 60 88 131036 45 118 38
261 756 931 133126 61 68 338 519 37 660 705 889 133172 489
504 44 45 46 71 721 80 134058 [200] 203 41 432 595 704 19
981 135101 16 205 357 433 44 95 136023 72 157 208 424 39
84 638 97 775 80 137180 91 202 312 58 70 403 60 945 69
138510 80 139011 25 84 178 282 611 67 91 827 952 85

130275 89 398 438 647 843 909 10 54 131011 27 31 38 167
553 63 605 846 84 133163 236 66 82 325 449 51 52 620 749 53
[150] 825 65 975 1,33031 234 59 493 701 827 134029 240 [200]
337 91 536 90 725 900 135400 3 306 33 404 82 566 [150] 80 891
956 136095 473 536 53 87 622 939 42 137492 500 68 625 794
806 56 912 138020 124 284 427 98 833 13V030 49 156 247 367
83 92 93 412 46 564 700 813

140062 73 127 379 84 461 69 520 756 887 930 54 141164
205 22 55 42868 508 143081 121 79 380 476 571 618 66 897 986
143000 117 81 480 703 13 37 979 89 96 144178 341 49 421
788 887 909 145126 44 334 632 146289 353 750 53 55 [150]
951 86 147036 43 300 59 812 46 930 148213 89 418 [1501 29
93 544 623 95 734 14024.3 328 59 413 31 958

150065 251 432 762 829 61 151001 24.3 341 418 57 93 502
15 59 67 641 773 823 56 153140 313 482 567 72 696 981
158267 360 474 680 944 154003 17 207 [5001 84 337 419 53 86
752 155030 123 55 61 228 347 436 755 909 97 156052 269
78 370 468 616 71 770 880 157013 36 478 [150] 514 620 792
808 974 158017 53 133 36 80 246 418 569 608 77 751 52 800 23
159003 112 415 602 10 36 725 816 98

160247 405 32 57 64 508 990 161214 [150] 62 482 518
98 686 816 53 92 946 99 162067 209 33 343 [150 734 54 74
825 35 87 88 165000 123 247 95 361 403 585 670 777 846 75
947 56 104106 73 97 572 716 28 817 55 [1000] 919 165068
151 251 407 74 500 45 788 896 987 106 )75 159 96 222 516
644 84 99 914 167024 50 309 [150] 468 521 [150] 747 858 941
168070 99 279 347 473 657 [200] 97 714 828 97 963 16 »229
300 688 868

170108 60 351 69 82 482 515 890 17 1247 634 710 994
172173 75 345 54 484 91 601 18 57 706 [150] 823 32 44 918
175193 219 330 443 93 174019 79 85 133 243 300 50 94
175201 301 21 55 95 726 859 176009 [500] 39 410 568 732 842
68 92.1 27 72 177090 243 416 538 619 67 771 178076 95 254
58 504 689 832 87 88 17#003 160 67 263 433 40 646 47 52
82 717 962

180131 55 77 82 430 44 62 508 88 [150] 663 840 65 931 91
181020 64 84 265 350 601 859 908 182319 85 463 74 857 961
77 183834 97 488 579 611 48 56 781 936 184004 139 47 466
94 739 79 893 185459 581 697 853 186129 353 417 55 542
50 742 62 187060 131 40 88 300 497 652 188104 49 240
M 76 387 [150] 488 543 602 70 747[150] 835 87 [200] 917 18 » 2759q  oOl 494 OY0 609

1SIOÜ85 363 69 [200] 519 72 613 725 810 11 966 101192 238
66 335 100 26 511 692 737 819 32 1.S2081 [150] 88 85 193004
251 533 635 744 104077 107 306 27 85 456 79 93 631 803
44 909 105047 65 105 734 841 903 38 18 « 145 . 257 93 497
621 27 32 768 107091 282 304 821 60 908 198069 193 243 54
333 551 640 199 )40 99 204 428 638 728 89 819 85 953
„„„AE ! 15 23t 66 72 337 405 546 78 819 97 201047 256671 97 787 818 37 9tzl 262058 268 99 380 450 78 618 89 98
738 814 34 808031 183 275 538 804061 255 524 628 799 832
52 99 929 805021 133 43 245 93 362 548 622 936 296089 320
709 29 865 88 9-2 807001 [200] 46 369 607 47 824 64 92 208039
707 44* 261 382 764 94 808 42 208014 1204̂ 258 382 547 620

810000 92 206 82 395 425 81 88 548 88 769 984 811018 41
57 105 80 291 315 735 975 218256 809 29 55 960 21 5018 127
414 81 521 59 663 66 736 828 46 902 30 67 214010 32 36 74
88 148 208 341 414 99 641 719 24 52 939 42 215653 79 705
877 944 21 «026 29 90 106 27 95 251 87 304 595 815 41 973
2 17022 122 56 230 482 521 87 001 32 36 44 97 760 860 2 18233
492 oOv 42 655 219303 47 523 60 633 50 773 826

,° wm m/s m * ,a
IS m  Kl iS ä 81 ‘ am ” sie 658 m  831

50 114114 244 84 301 401 60t 18 754 88 890 961 115259 418
624 748 86 97 934 116014 75 282 314 517 716 117229 305 406
78 585 817 981 86 118021 157 217 302 20 546 631 792 856 69
75 913 119U99 157 218 63 318 620 21 86 764 840 913

120111 24 35 200 532 669 97 775 996 121 085 255 87 504
80 638 791 322001 10 108 [300] 32 210 31 66 367 476 552 73
789 807 942 56 58 63 128136 494 528 718 29 90 821 88 931
82 12 *081 88 211 471 632 95 784 [300] 854 922 125147 69
92 232 97 341 94 498 618 54 87 817 41 968 89 126010 25 58
164 80 237 309 41 97 410 592 655 738 127019 487 660 777
128018 174 276 432 82 623 [500] 842 129142 248 364 460 540
664 [150] 85 887 .

159204 38 83 492 596 822 131143 321 449 69 518 646 94894
903 54 64 "13206Ö 197 358 81 407 155000 141 62 245 81 89 309
74 83 441 548 625 53 747 863 134102 253 347 426 32 619 992
135277 81 344 485 632 80 751 56 861 156084 218 67 84 414
92 537 52 99 696 [150] 708 19 881 934 79 137069 551 661
138254 60 85 347 630 640 90 95 741 928 139075 291 411 58
873 940 55

140219 317 433 553 78 665 70 141148 655 706 894 929 80
87 1-12404 551 657 79 143176 300 9 409 59 520 24 87 683 808
2« 992 144094 289 320 413 511 627 97 805 70 145231 310
488 721 929 146087 90 185 308 472 520 717 970 147084 288
319 80 85 692 825 75 80 964 148034 50 283 422 604 60 716 31
911 14 9026 107 272 78 593 95 617 885

150014 112 344 74 86 434 560 607 726 151145 206 60 82
450 558 605 [150] 94 758 152102 83 232 37 39 323 546 700 814
25 908 153017 62 264 90 [150] 329 34 748 58 913 38 86 154192
238 51 83 374 502 73 611 847 155226 358 456 573 667 92 732
866 911 94 156229 451 501 67 615 741 51 157132 258 524 77
708 969 158059 181 233 38 433 589 668 9G 159084 504 61
600 749 982

l «O030 118 208 97 653 12001 774 161009 20 78 190 258 350
408 9ä 578 725 988 162086 211 50 354 [200] 506 47 669 933

296 373 418 504 53 66 93 785 954 164065 145 348 546
W 185012 64115 213 390 421[150] 667 724 57 861 916 166051
67b 759 85 948 107058 314 514 46 712 19 870 97 931 1680 -42
134 69 84 349 486 867 992 109040 [150] 107 85 239 60 84 369564 959

170041 273 317 538 98 636 932 41 [200] 171018 195 256
335 65 485 614 72 987 172039 42 [150] 117 223 49 410 765
173306 23 598 683 836 52 !74481 743 933 47 175385 695 876
925 94 176003 336 90 536 39 624 26 755 949 82 177040 223 81
413-1150] 78 533 886 178383 424 80 636 179049 118 200 398
408 511 601 740 900 94 [200]

180117 298 327 401 23 565[1000] 654 760 [150] 826 29 945
[150] 52 181112 57 95 208 324 440 757 58 ]200] 93 870 936
182035 85 111 533 85 740 75 841 906 97 185038 153 214 344
467 603 64 721 810 69 184242 70 99 422 608 [150] 21 800 82
91 929 75 185162 220 382 403 25 180133 202 622 752 86
187015 33 236 58 384 421 61 62 85 587 716 62 72 188031
335 M fd  MW tl50J 27 837 915 [150J 82 »E

505m  U 'Ô W Wl 1» 1079 173 255 6̂ 413 28 99
205 4yi | 3 63 71 498 5W 72 764 877 194001 110 74 212 35[150] 38 89 342 65 424 521 55 195257 366 477 688 739 833
196088 [150] 383 604 977 197155 615 800 942 1Ö8044 48
Üs 709452 71 73 686 90 761 " lftft005 52 191 "7 *8 403 37
es Äof 213 301 65 416 98 628 91 94 801065 193 51528 762 852 83 202011 259 307 69 427 591 682 92 752 876
SÄB, 5?,1, 66,640m « 90 824 25 78 986 204097 141 55

b77 9N 46 265009 130 91 330 77 444 627 90 91
M A7 200] 904 13 25 206186 22» 356 518 84 601 207031150] 205 10 10 73 381 709 95 818 45 59 20 8212 51 517 [150] 60
128 70 922 60 [200] 99 209060 271 684 943 53 83 92

210021 172 363 569 886 921 211074 238 80 534 81 2125 26
206 424 631 81 98 762 978 21*229 455 64 575 81 689 21 4189
215 306 76 92 479 696 894 901 215096 402 47 517 [600] 623
[150) 792 867 918 40 21 6057 259 89 [200] 336 761 840 52 997
217003 77 132 73 476 532 682 702 820 31 52 906 21 8044 178
[150] 533 653 81 716 877 210057 134 431 629 84 713 80 890 938

220350 424 31 511 19 84 76 684 704 812 221166 273 348
448 838 924 222230 38 92 364 473 74 506 79 642 723 30 222002
2251870252235l3593 654 747 833 995 "019 “Ä
LleZiehung»er3. filaijt 203.Kgl. Hicubi Lotterte geginnt am 13. September er.
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Pension -Verkauf.
Eine kleine gutgehende, für den Minier größtentheils ver-

miethete Fremden-Pension, elegant eingerichtet, 10 vermiethbare
Räume, mit Zier- und Obstgarten umgeben, in bester La« des
Nerothals, Verhältnisse halber zu verkaufen. Gefällige Offerte»
beliebe man unter E . « . saa int Tagbl.-Verlag »icderznl. 10744

Zu verkaufen
ein rentables Flaschenbier-Geschäft Krankheit halber nnt.
günstige » Bedingnuge » durch » . il « i , Schulberg <».

Milchgeschäft Verhältnisse halber zu verkaufen. Offerten u.
Wa. Uv . « 8S an den Tagbl .-Verlag._

Einige junge Deutsche Doggen billig adzugebe». 10774
It . <»rt »« it,e « , Igkstcudstrahe 16, lg, 2.

Schott . Schäferhund zu verk. Frankcnstraüe 14, Bdh. 3.
. Drei junge schottische Schäferhunde (reine Rasse) sind

preislvürdig zu verkaufen Walramstratze25, Part. _ 10383
Reiner Dachshund billig zu v. Iah, >st>affe 11, P . 10537

Stecht engl . Zwcrgterrlcr , selten schönes und
lebhaües Exemplar, ganz weih u. mir 30 Cmtr.

hoch, preiswerth zn verkaufen Manritinsstraste 8, Friseurladc».
Schöne Damen - und Kinder-Kleider, einzelne Blonscn in

Seide, Wolle und Waichstoff, verschiedene Capes und Sonnner-
Jagnetts , Waschkleider billig zu verk. Grabenffr. 9, Laden. 10323

Zwei Kuaveu -Sommer -Neberzichcr , versch. Blousen und
Hute sehr billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 6905

Alte Kupferstiche,
darunter ein großes Abendmahl, sämmtliche Nahmen prima schwarz
Eichen pol , zn verkaufen Riehlstraße 4, 1 St . r._ 9923

**• .Bnoffer , Weltgesä'., 4 Lde., neuest. Anfl., völlig neu, s.
preisw. abzngeb. Off, unter »». » . s » s an den Tagbl.-Verlag.

Deermal- und Tafelwaagen
billigst._ Uran * yiiis . ner . Wellritzstraße 6.  10735

Möbel und Betten,
Roßhaar- n. Secgrasmatratzen, Deckbettenn. Kissen, Tischen. Stuhle,
lack. n. pol. Veltstellen, Waich- n. Kleidcrschr., Verticoivs. Konimoden,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen haar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tnpezirerarbeitcn gut besorgt. 10320

Anton Eiciclier Wwe ., Adelhaidstraße 46.

Im Auftrag 1TO
eine fast nicht gebrauchte seidene Salon-
Garnitur für 650 Mk. zu verk. An-
schasfllngspr. 860 Mk. Näh. Bahnhofftr. 5.

Umzugs halber
sind gut erhaltene feine Mahagoni -Möbel Preiswerth zu
verkaufen, unter Anderen,: 1 coinvlcte Schlafzimmer-Einrichtung,
1 Ausziehtisch mit 5 Einlagen. 1 Salontisch mit großer Marmor¬
platte, 1 dito kleinerer, 1 Leinenschrank, 1 Sopbatisch, 1 Consol-
schrank, 1 großer Spiegel mit Console, Goidrahmen und Marmor¬
platte, 1 dunkel-antiker Eichcnschrank, 1 Eckpnitchcn, Mantelstöcke,
Gardcrobeuhaltcr, Vorhänge, spanische Wände u. dgl. Anzusehen
bei Frau SchreincrmeisterI - k«» i->i>rr. Albrechtstraße 43._

&.  Bett , 1 Koni ., Kleider- n. Kiichenschr. zu vk. Goldg . 10. 10319
Waschtisch, Nachttische, Kucheu-

^n . slnin .vru , tisch, Kieidergestell, Sopha , Scffel,
billig zn verkaufe » Huurbo!dtstraf:c 18, 1.

Steuer schöner K,mettaschc «-Divatt 110 Mk.
Michelsbcrg9, 2 St . I. Eing. Gägche». 10757

Fremden «IferzeschDiss voran 15. 1000 .
Adler«

Fanclaes, Stadt-Rentmstr.,
m. Fr. Eupen

Nobis, Rentmstr., m. Tocbt.
Aachen

von Kemnitz. Gernrode
Bntmlior -Hotel.

Heid. Frankfurt
Ficus, Fr . Homburg
Müller, Kfm. Würzburg
Makrecki, Dr. med., m. Kr.

Potsdam
Wiescnhaven, Kfm.

Hamburg
Steinhaus, Güter-Agent.

Elberfeld
Lettens , m. Fr . Brüssel
Diehl, Fahr . Mülheim
Leibrock, Lehrer, m. Fr.

Schnappach
Schwarzer flock.

Tänzler, E., Fabrikdir.
Chemnitz

Rossondorff, H„ Kfm., m.
Fr. Schwedt

Herodes, M., Frl. Breslau
Ettliuger , E., Fbkb.

Frankfurt
Ettlinger , Dr. phi).

München
Wendt, A., Kfm. Hamburg

—Baumann , F„ Apotheker,
m. Fr. Guntersblum

Horn, C., Fr . Neustadt
Zott , K., Frl. Neustadt
Rahm, Fr., Major. Lahr

8wei Böcke.
Brass,N.,Maurermstr . Metz
Fuchs, Förster .Sobernheim
Döhle, 0 ., Kfm. Mülbauseu
Schröder, G., Frl . Köln

■lrauliacli.
Schmidt, Fr ., Rentmstr.

Montabaur
Compernass, Eisenb.- Bau¬

unternehmer. Kreuznach
Com ernass,Gymn.-Lehrer,

Dr. Brühl
Bietenmiilile.

Uissom, A., Architekt.
Haderslehen

Hounscheringer, Fr ., Bank.,
m. Tochter . Haderslebon

Kalz, Kfm. Elberfeld
Ki « Iiorn.

Schmidt, Kfm. Essen
Krum, Kfm. Mannheim
Kühn, Kfm. Essen
Würtenbcrg , Kfm. Essen
Kreutzer , Kfm. Berlin
Weinberg, Kfm, Fulda
Zöllner, Kfm. Dresden
Stoffel, Kfm , m. Fr. Köln
Hasse, Kfm., m. Fr.

Bremen
Wolf, Kfm. Berlin
Stern, Kfm. Frankfurt
Berger, m. Fr. Wien
Bonmaire. Paris

Eisenbahn - Hotel.
Lswalter , Kfm. Camherg
Ritter , w. Söhnen. Bonn
tei. Cock. Giessen
Pfannkuche , Kfm.

Hoizininden
Eiobholz, Stud. Stuttgart
Bloch, Dr. med. Berlin
Pciser, Kfm. Bromberg
Ricke, Student. Riga
Lcdeboer. Hiversum
Honten. Amsterdam

En gel.
Hegglin, A., Fr. New-York
Bindernngcl, W., Kfm. Lodz
Crameer, H. Hann.-Mündec
Strömbcrg, Apotheker, m.

Tochter. Abö
Eng lim her Hof.

otückgold, K., Fr., m. Fm.
Warschau

Liebermsnn, A., Fr . Krakau
Schlick, Pfarrer.

Nicder-Flörsbcim
Aron, ICfm., u . Tochter.

Stettin
Ko.' tze, Kfm. Hanau

Erbprinz,
ßrutsncb , Kirr,,-m. Fr.

Schwelm
Uchroeder, Kfm. Schwelm
Lehmann, Kl» ., tn. Fr.

Dresden
Müller, Kfm., m. Vr.

Dresden
Cronwoldt. Elmshorn
Aiusleide, Lfm. Lodz
Hasse, Klm. Berlin

Gavers, Oberlehr., m. Fm.
Rotterdam

Huhn.
Machood, B., m. Fr.

Pittsburg
Thomas, Rent. Trier
Gerstum, A., m. Fr.

Karlsruhe
Hamburger Bor.

May, J ., Kfm., m. Fr.
Bi eslau

Happel,
Bayer, Kfm., m. Fr. Berlin
Salzer, Klm., m. Sohn.

London
Neubert, Kfm., ro. Tochter.

Leipzig
Schulze, Kfm. Berlin
Peter , Kfm. Aschaffenburg
Becker, Kfm. Barmen
Schwier, Ingen., m. Tocbt.

Hannover
Romatoustli, Kfm., m. Fr.

Dortmund
Strauss, Kfm. Darmstadt
Bauer, Kfm., m. Fr. Altona
ICnesewitz, Kfm. Frankfurt
Hotel Hohenzol lern
Rabinow, Fr . Düsseldorf
Elisenhoff, Baumeister, m.

Fr . B.-Baden
liaiserbad.

von Nordwall, C., Baron.
Berlin

Wernicke, Dr., m. Farn.
Berlin

Weingärtner, 0 ., Kfm.
Ozorkow

Mayzner, Kfm., tn. Fr.
Warschau

Schüler, J ., Reut. Berlin
Hirschfeld, I ., Fr ., Rent.

Berlin
Lewin, L., Dr. med.

Russland
Popp, Fr ., m. Kind. Essen

ÜHinerliof,
von Abrany, 0., Reichstags-

Abgeordneter. Budapest
von Bokay-Förmöng, Fr..

m. Farn. u. Bed. Budapest
Picard, M., m. Fr. London
Lewy, 8., w. Farn.

Milwaukee
Frees, Fr., m. Tochter.

Brighton
Feist jun . Amerika
Feist jun ., Fr. Amerika

■iarp feu.
Reising, E., Rent. Berlin
Licgeuer, A„ Fr). Berlin
Marte, A. in. Pr. Berlin

(woldcne Mette.
Spormanu, Fr ., ni. Nichte.

Wernigerode
Goebel, K., Fr. Frankfurt
Ludwig, 11., Fr . Erfurt
Otto, A. Ncubreisach

Möioisclier Hol '.
Lutz, M., Frl . Görlitz

Moldeuca Mreuz.
Benedict, V., Uotelhes.

Frankfurt
Heimhold, A., m. Fr.

Dresden
(»oldene liriinc.

Bessey, M., Fbkb., m. Fr.
Stuttgart

Wolff, E., Kfm. Hagen
Früudt , K. Berlin
Strauss, Fr. Hildburghausen
Kass, Fr. Frankfurt

Metropole und
Mo n opole.

Wunsch, E. Proridence
Baron von Steehow, Ritter-

gutsbes. Kotzen
MeBsmer, E., m. Fr.

Flensburg
Gerald, Major, m. Fr.

England
Strauss, 8., m. Kam. Paris
Brandau, G. Berlin
Frings, J ., Baumeister, m.

Farn. Düsseldorf
Minerv » .

Loumeau, Dr. med., m. Fr.
'Bordeaux

Knappe, Fabrikdirector.
Rostock

Koeliman, Bank dir., m. Fr.
Haag

Wisansky, Frl, Wii ballen
Weingurt , Kfm. Odessa
Vj»jer , Oberstleutnant.

Amsterdam
flinsch, Kfm. Hamburg
Wuttgc, Fr. Hamburg

Kamaner Hof.
Naquet-Radignet, m. Sobu.

Paris
Bartels , P., m. Fam.

Dresden
Antonoff, A. Sofia
Iloltz, C., m. Fam.

New-York
James Jorbes , Fr ., m. T.

London
Roediger, Dr. Frankfurt
Stöcker, A. London
Seemann, Fr . Berlin
Murro, D., m. Fr. London

S onnenliof.
Coenen, Dir., m. Fr.

Düsseldorf
Pietzseh, Kfm. Hamburg
Poels, Dr.,m. Fr. Vilvorde
Poels, m. Fr. Vilvorde
Namdeyeubereyk, m. Fr.

Vilvorde
Moerenhout, m. Fr.

Vilvorde
Nys. Frl . Vilvorde
Poels, Frl. Vilvorde
Dunstheimer, Kfm. Aachen
Korkhaus, stud. med.

Limburg
Voermanek, Fr ., m. Tocbt.

Brüssel
Salomon, Kfm. Köln
Jenssen, Kfm. Bochum
Hamann, Kfm. Edenkoben
Fellinger, Kfm. Mühlheim
Braunschweig,Kfm. Bocholt
Dublon, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Pressar , Kfm. St. Johann
Rademacher, Kfm. Krefeld
Knorzen, Kfm. München
Struck, Kfm. M.-Gladbach
Kabel, Kfm. Münster
Wagner, Kfm. Stuttgart

EI, t’älzer Bor.
Laub, Musikdir., m. Fr.

Wermelskirchen
Ehrhardt , Kfm. Sonneberg
Lewald, m. Söhn. Solingen
Schulz, Kfm., m. Fr.

Dresden
van Kock, Kfm.

Germsbausen
Müller, m. Fr. Metz
Hronienade -SIotei.

Meyer, 0 ., Rechtsauw. Dr.
Berlin

Engelmann, K., m. Fr.
Leipzig

Velise, E., Student. Leipzig
Altenberg, M., m. Fam.

Berlin
Zur Miile « S&uelle.

Delincke, C. Altona
Müller, Kfm., m. Kr.

Hamburg
Bölke, Obersekietär,in . Fr.

Berlin
iliiitiinna.

Bellot, Fr ., m. Bed. Paris
Reiclispoüt.

Neumeyer, Oberpfarrer.
Cathariucnricth

Schnitze, m. Fam. Dresden
Haase, m. Fr. Berlin
Durst, m. Fr. Berlin
Grassow. Berlin
Bremser. Berlin
Streu. Berlin
Opitz. Berlin
Fleischmaun. Berlin
Mineminer. Berlin
Rödinger, Kfm., m. Fr.

Bergedorf
ttliein -llolel.

Croucher, Kfm., m. Fr.
London

Kirsch, Kfm. Frankfurt
Wehmann, Kfm., m. Fr.

Amerika
Collett, ro. Schwestern.

Fngland
Richards,m.Fam. New-Yoik
Schneider. Ncutnkirchcn
Neuffcld, Rechtsanw. Berlin
Jacob,Oberleut .a. D.Berlin
Depuse, Frl. Brüssel
Dosies,Kfm.,m. Fr, Brüssel
Mnscba, t, Dr. med.. rn. Fr.

Utrecht
Gae, ;a. Farn. New-York
Henry, m. Fr. New-York
Fox. New-York
Ward. New-York
Taylor . New-York
Toriscn. 2 Frl. Now-Yorl:
Raine, Fr ., ro. Tocbt.

New-York

Cora Asb, Frl . New-York
Schreiber. New-York
Siegler, Fahr. München
Gerbilsky.Dr.med.Russland
Mitchell. Cincinnati
Cummings,2Frl. New-York
Sanders, Frl. New-York

Eliimerliad.
Hackb, A., Üb.-Postmstr .,

m. Fr. Ludwigsburg
Kauffmann, A.J . Würzburg
Klein, J ., Wundarzt , m. 8.

Warschau
Klein, A. Warschau
Bayer, F. Ludwigsburg
Flegel, J ., Rent., ro. Fr.

Posen
Krukofski, Fr., m. Tocbt.

Warschau
Kubale, Frl . Kursdorf

Knie,
Durch!. Fürstin Lieven,Fr .,

ro. Bed. Petersburg
den Broeder, A. J ., Kfm.,

m. Fr. Rotterdam
Ilallez, Dr. jur . Brüssel
Edelstein, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Süsskind, Kfm. Hamburg

Savoy -H oicl.
Kaufmann, Kfm., m. Fr.

Duisburg
Kaufmann, Kfm. Schiefbahn
Wittgenstein,Kfm., rn.Fam.

Rohrort
Horn, Fr. Ruhrort
Krohu, Kfm., m. Fr . Berlin
Katzenstein, Kfm. Berlin

Sdiüiicnliuf.
Ochsenfeld Fahr. Weidenau
Tentorch, Kfm. Mülheim
Müller, Fr . Hanau
Davids, Lehrer . Duisburg
Lütjohann, Reut. Preetz

Scliwnn.
Toosmalen, P. Utrecht
Toosmalen, M., Fr . Utrecht
Pohl, 0 ., m. Fr. Elbing
Wiedwald, II ., Fr. Elbing
Schröder, E. Herford
Behm, Rechtsanw.u. Notar.

Dr., m. Fr . Rostock
Behm, Frl . Rostock

Schweinilii - rg.
Hayen, Lehrer , m. Fr.

Bürhave
Lieb!er, Kfm. München
Tisch, Kfm. München
Füuck, 2 Hrn., Kflte.

Vohwinkel
Kloeters, Kfm. Dortmund
v. d. Ohe, Reg.-Raih.

Mescvitz
Sintz, Kfm., m. Kam.

Mannheim
Grebe, Kfm. Elberfeld
Nerche, Kfm. Loschwitz
Rosig, Kfm. Loschwitz
Schwarz, Kfm. Köln
Marias, Ingen., m. Fr.

Magdeburg
Heiden, tn. T. Magdeburg
Bordiert . Berlin

Spiegel,
Goldberg, W., Kfm. Lodz
Thomas, D., m. Fr.

Rudolstadt
Pohl, Rent., m. Fr. Elbing
Wiedwald, Kr. Elbing
Weyde, Kfm., ro. Fam.

Berlin
Bornheim, Fr ., m. Tochter.

Mülheim
Tromm, Fr. Mülheim

Tann hii n «er.
Rentzecb, Arcb. Schalke
Schranz, Obern. Elberfeld
Kuckenberg, Fr ).

St. Goarshausen
Schlemmer. Baltimore
Romberg, Kfm., m. Fr.

Stork, Kfro. Woyer
Kusch. Posen
Wopkcs, Frl . Rotterdam
Wopkes, m. Fr. Rotterdam
flaaneleo. m. Fr. Rotterdam
Ilölke, Sccrelär , m. Fr.

Berlin
Tiinniia -llotcl.

v. Müller, Major. Greiz
CiLct, Kfro. Haag
Caminoda, Kfm. Haag
vast Loerwou-Leeraur. Brief!
Htts, Kfm. Amsterdam
Kaufmann, Kfm. Düsseldorf
Ludwig. Wien

Proper , Rent.,' m. Fam.
Holland

Sehol, Frl., Rent. Holland
van Holthoon, Rent., in.

Fam. Hol and
Nagono, Dr. med. Tokyo
Jaojer , Dr. med. Breslau
Tsutui , Dr. med. Breslau
Barbier, Advokat, m. Fr.

Paris
Grimm, Fr ., Rent. Livland
Bosherg, Kfm., m. Fr.

Solingen
Meyer, Kfm. Amersfoort
Hebemann, Kfm. Breslau
Umelhoff, Dr. med., m. Fr.

Böckum
Wey, Kfm., m. Fr. Leipzig
Feld, Kfm., m. Fr.

Anvelais
Müller, Frl ., Rent.

Washineton
Rhode, Ingen. Kopenhagen
Jenhins, Fr., m. Tochter.

England
Stelluick, Rent., m. Fr.

New-York
Bergner, Kfm., m. Fam.

Rotterdam
Union.

Hess, Kfm. Limburg
Beilke. Mannheim
Stark, Seeretär. Trier
Ketrer, Frl . Cochem
Bender, Pfarr . Hirschberg
Frank , fugen., m. Fr.

Mannheim
Rock, Fr. Köln
Lainbertz, Fr . Köln
Hammerstein, Fahr . Wald
Mertens. Hamburg
Mertens. Amsterdam
Welsch off, Frl . Westphalen

Victoria.
Heichelt, m. Fr.

Charlottenburg
Strauss , Kfm. Bamberg
Morrns, in. Fam. Breda
Schulmann, Fr . Hamm
Fischer , Fr., m. Tocbt.

Elberfeld
Risse, Landwirthschafts-

Lehrer . Bonn
Verrace, Frl . England
Biermann, Fr . Dortmund
Klein, Commerz.-Batb.

Frankenthal
Flöring, Fahr . Barmen
Haehuer, Ingen ., m. Fam.

Billmn
Koop, Kfm. Münster
Stern, Rechtsanw. Dr., in.

Fr. Würzburg
Zacharias,Geh .Sanität sratli

Dr., m. Fr. Rimsberg
Werner , Kfm., m. Fr.

Cohlcnz
van Campen, Kfrr., m. Fr.

Nimegcn
Eras , Kfm. Tilburg
Diedrichs, Rechtsanw.. m.

Fr . Petersburg
Schuuring. Inspector , in. Fr.

Haag
Schulmann. II am in
Spoinhauer , Kfm., m.Tocbt.

Insterburg
Baumgart, Kfm., m. Fr.

Insterburg
Kulms, Fr . Elberfeld
Murtagh, Fr ., m. Tocbt.

Dublin
Bechbofcr, Dir. Nürnberg
Rautenstrauch . Trier
Leydesdorf, Dr. med., m.

Fr. Holland
Pruchheim, Kfm. Nürnberg
Portieljo, m. Fr . Baarn
Voutc, Frl . Baarn
Lippmann, Fr)., in. Beil.

Paris
Ameeu, Gcn.-Consul, in. Kr.

Barcelona
Piert , in. Fr . Cohlcnz
Lcfpillt, ni. Fr. Amerika

togel.
Ilorcbuer , Klro., m. Fr.

Ubrdorf
Franz, Kfm. Leipzig
Jacques, Kfo . Berlin
Magnus. Königsberg
Schiller, Kfm, Beilin
Miocko, Kfm. Breslau
Mi cke, Kfm. Breslau
Brand, Klm. Breslau
Strick , Inspector. Gera
Heidersberger , Oberleut.

Ingolstadt

Eeschewitz. VratizcL
van Grandebeck, Kfm., m.

Bruder . Louwaiu
Massars, Fr ., m. Schw.

Louwain
Eberling , cand. theol.

Bad Ems
Bahn, cand. theol.

Dillenburg
Leheau, cand. theol.

Heidelberg
Franz, Ingen., m. Fr.

Offenbach
Kaufmann, Kfm. Crefeld
Devrics, Kfm. Crefeld
Rohn, Kfm., m. Fam.

Gau Odenheim
Schnell. Paderborn
Lindenberg, Kfm. Berlin
Kreutzer , Kfm. Berlin
Assmann, Rent., m. Fam.

Königsberg
Wolter. Utrecht
Walter . Zwolle
Söcker, Kfm. Hilden
Dieckmann, Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Warschner, Schrütsteller.

Berlin
Reimer, Kfm. Fulda
Köster, Dr. med. Fulda
Kimhel, Fahr . Münster
Schröttcr, Geh. Rath.

Eichberg
Ehrlich, m. Fam. Leipzig
Pielsch, Kfm., m. Fr.

Breslau
Stryckmanns, Kfm., m. Fr.

Malines
Meitens, Kfm., m. Fr.

Malines
Brinkmann , Bautechniker.

Gladbach
Brockmeyers, Architekt.

Paderborn
Weberling,Kfm. Rödelheim

Weins.
Schmidt, m. Fr. Loerach
Wolff. Chemnitz
Picliatzeck , Landgei .- Dir.

a. D. Berlin
Deimel. Hachenburg
Jodz , Bgmstr. Butzbach
Fuhrmann , m. Kr. Elberfeld
Cammerer, Geh. Ob.-Justiz-

rath u.Senatspräsid ., Dr.,
m. Fr. u. I ed. Breslau

Wolff. Chemnitz
Esser , in. Fr . Krefeld
Danziger, Fr . Berlin
Dauziger, Stud. Berlin
Haup, Kfm. Frcu .tcnstadt
Bonnet. Amsterdam
Gallenkamp, m. Kam.

Washington
Seligmann. Kreuznach
fleilniann, Fr. Königsberg
tVi 'iiriiliirlirr ISof.

Deus, Klm., in. Fr . London
Koller, Kfm. Solingen
Hess, m. Fr . Pössneck
Looman, Rechtsanw., m. Fr.

Wilhelmshaven
Bernhard, Klm., m. Fam.

Rostock
Leineweber, Fahr ., m. Fr.

Pirmasens
Wehrle, Fahr., m. Fr.

Pirmasens
Cartel , Fr . Pirma' Cns
Sauerhruch , Bauuntern.

Witten
Weih!, Kfm. Oberau
Pape , Frl ., Lehrerin . Hagen
Stürmer, Frl., Lehrerin.

Hagen
Ochlorkiug, Fr ., m. Tocbt.

Hannover
Hoyken, Poslsecretär , m.

Tocbt . Hannover
Kselje, Kfui. Krefeld
Gräfe, Klm., ro. Fr.

Romhach
Eickhorn, Kfm. Fingers
lsi - e), Frl., Rent.

Köln-Deutz
Kohlmetz, Kfm. Bprbn

Kn E*rivnlliHuiicrii i •
Villa Alexandra.

D. l' mauu, A., Uynin.-Dir.,
ns. Fr . Karlstad

Pension Anita.
Nicolay. Sau Francisco
Jlieget, Fr. Berlin

Hocli’s Privathotel.
Kroclrenberger, G., Gymu.-

Prof. Ludwigsbiüg
Däche. Pb. Cassel

Sunkel, F., Kfm., in. Kr.
Cassel

Köhler, W„ Kfm.
Mühlhausen

Neumann, M.,Postsekretär.
Demmin

Haupt, C., ßürgermstr ., m.
Fr . Militsch

Bettmann, A., Fr.
Magdeburg

Lobek, G., Fr. Magdeburg
Villa Ileleue.

Sommer, K., Kfm., m. Fr.
Zehlendorf

Pension Herma.
Symons, Fr.- London
Sytnons. London
Hessenmüller, A., Frl.

Hamburg
Cai nac. London
Camac, Fr. London

Evang. Hospiz.
Mommer. Santiago
Hermann, Kfm. Elberfeld
Riemeyer, Kfm. Elberfeld
Slogemaun, Rektor. Essen
Kleiuteidt, Fahr. Coswig

English - American
„Pension Internationale “.

Ross Scott. Baltimore
Shields, Fr . Virginia
Simpson. London

Kapellenstrasse 3, 1.
Rath, E. Stuttgart

Pension Marga.
Kaufmann, Kfm., in. Tocbt.

Köln
Pension Margaretha.

Hartmann, A. Petersburg
Auerbach, M., Fr. Libau

Markts Irasse 12.
Reurn, Maj. z. D., u. Bez.-

Offizier. Kamenz
Sohadebrod, Dr. Dresden

Privathotel Montreux.
Meyer, A. L., Kfm. Dömitz
Meyer, A., Kfm. Dömitz
Lorenz, A., Dir. Lodz
Mathias, G., Kfm. Bremen
Kuhnlc,0 ., Kfm. Pforzheim

Park-Villa.
Lewyia, Frl. Stockholm
Schmidt, M., Fr. Saalfeld
Cohen, 1). Brüssel

Villa Priroavera.
Mathesson, Oliei lichter, m.

Fr. Providence
Putuam, m. Fam.

Washington
Stowe, Fr., ro. Tochter.

Hartfort
SaaigasBe 38.

Bechstein, Rent., m. Tocbt.
Petersburg

Villa Sanssouci.
Isenbek, A,, Kgl. Gew.-

luspektor , m. Sohn.
Saarbrücken

Brehm, Frl . Saarbrücken
Privathotel Silvana.

Melshoimer, S., Rent.
Cohlcnz

Barthel, J .. Frl. Coblenz
Brachmann,Postmstr. lloya
Striegel,H., Gymn.-Lehrer,

in. Schwest. Rosenheim
Privatklinik Dr. Schütz.

Bauer, Th., Rent., ro. Sohn.
Plotzk

Wehergasse 8.
Gropp, Major. Düsseldorf
Caro, F. Berlin

Pension Windsor.
Justing , Frl. Baltimore
Pridham, Fr). Baltimore
Suydor, Frl. Baltimore
Brinksmeyer, Frl. Baltimore
Poser, I., Fr., ro. lieg).

Hamburg
Mangnus, Frl. Königsberg

Pension Winter.
Nadyde Rosen, Fr., Rechts¬

anwalt, ro. Kind u. Bed.
Odessa

A ii (j <■■■Ii rilu nslalt
Tür Arme.

Besier, Karl. Breithardt
Eckhardt, Maria.

Altenhausen
Mohr, Katharina.

Meisenheim
Müller, Peter. Arzbach
Uiedcrhäuser, Louise.

Mönstadt
Nagels, Norbert. Crefeld
Leubanit , Valentin.

Nastätten
Schäfer, Barbara. Finthen



2. Beilage nun Wiesbadener Tagdlalt.
Uo. 378 . Morgen-Ausgabe. Donnerstag, den 16. August. 48 . Jahrgang. I960.

Handelstheil des „ Wiesbadener Tagbla « “
35ur liolilennotli . Die Zwiekauer „N. N.“ veröffent¬

lichen ein „Eingesandt”, für welches sie allerdings nur die press¬
gesetzliche Verantwortung übernehmen, das aber doch zum
Nachdenken anregt. Es heisst da u. A. : „Es sind keinesfalls
immer die Kohlenwerke selbst, welche die Preissteigerung der
Kohlen veranlassen, es thut dies ein Theil der Kohlenhändler,
welcher ein regelrechtes Ausbeutungssystem betreibt. Die
Grubenbesitzer müssen den Händlern das abgeschlossene Quantum
zum früher vereinbarten Preise liefern, während diese ihrerseits
die Kohlen meist ausserhalb Sachsens dort anbringen, wo infolge
des Bedarfs die Preise enorm gestiegen sind. Die Kohlen gehen ins
Ausland und fehlen hier, woduich namentlich die Industrie
gewaltig geschädigt wird. Was sagt man zu Folgendem? Ein
Kohlenhändler kaufte hier Kohlen für 168 Mk. pro Doppelwagen
und verkaufte sie an eine Thüringer Porzellanfabrik, die Noth-
lage derselben sich zu Nutzen machend, für 260 Mk., also etwa
100 Mk. theurer als im Einkauf ! Die Fabrik brauchte in der
Woche 10 Ladungen ; jede mit 92Mk. Verdienst geliefert, brachte
dem Händler 92x10 —920 Mk. in der Woche Gewinn!
Zwiekauer und Oelsnitzer Kohlen werden hauptsächlich
in der Richtung nach Kiel, Cassel undTeplitz verkauft, und von
da aus werden dieselben Kohlen wieder •—- hierher ungebeten,
wie folgender Brief zeigt : „Teplitz, 14. Juli 1900. Herrn . . . . .
in Chemnitz. Wir sind in der Lage, Ihnen heute zu offeriren:
1. Zwiekauer (!) Steinkohle . . . 218 Mk., ungewaschene Würfel
208 Mk. 2. Oelsnitzer (!) „Deutschland“ 248 Mk. für den Doppel¬
wagen etc. Hochachtungsvoll . “ Der Chemnitzer Adressat
ist Kohlenhändler, und wenn man bedenkt, dass die Teplitzer
Firma bei den gegenwärtigen Preisen der Oelsnitzer „Deutsch-
land“-Kolilen etwa 50 Mk. für den Doppelwagen verdient und
dass der Chemnitzer Händler doch auch noch mindestens 20 Mk.
verdienen will, so gehen Einem wohl die Augen darüber auf,
woher der Mangel und die hohen Preise .der Kohlen kommen.
Ein Leipziger Industrieller meldet, dass er Zwiekauer (!) klare
Kohle von Cassel (!) aus ungebeten erhält , während von Kiel (!)
aus Zwiekauer Würfelkohle offerirt wird. So werden hier die
Kohlen einfach von auswärtigen Händlern weggekauft, und dann
werden Preise verlangt, wie sie nur irgend erreicht werden
können.“ Das Eingesandt regt an, dass die Handelskammern
sich mit diesen unhaltbaren Zuständen befassen mögen.

Eise >il »aIin -Ei » «ialim *-n . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in d̂er ersten
Augustdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb.: 143,791 Francs

'Wiesbadener

Schützen -Verein.

1860. 1900.

40-jährige Miliums-Feier.
Fest -Programm.

Sonntag , den IS . Anglist , 12 Uhr,
„Unter den Eichen“:

Festbankett mit Tafelmusik«
Ehrung von Mitgliedern«

Nachmittags 3 Uhr:
Grosses Concertu. Volksfest.

Nachmittags von 3—7 /̂s Uhr:
Preis -icliiesseno

Montag , den 20 . August , von Nachmittags
3 Uhr an : Grosses Concert.

Abends : Gesangs - Vorträge.
Nachmittags von 2—7V2 Uhr : Preis -Schiessen.

Dienstag , den 23 . August , von Nachmittags
3 Uhr an: Grosses Concert,

ausgeführt von der Militärkapelle v . Gersdorff.
Von 2—7'/- Uhr : Preis -Schicssen.

Mittwoch , den 22 . August , von Nachmittags
3 Uhr an: Concert.

Von 2—7V* Uhr Nachmittags : Preis - Schiessen.
Abends : Gesangs -Vorträge.

Donnerstag , den 23 . August , Nachmittags von
3 Uhr an : Concert.

Vormittags von 8—12 u. Nachmittags von 2—7 '/2  Uhr:
Preis -Schiessen.

Montag , den 27 . August , Nachm, von3 Uhr an:
Grosses Concert.

Um 4 Uhr : Preis -Vertheilung.
Abends:

Bengalische Beleuchtung des Festplatte ».
Fackclpolonaise.

Vergnügungsspiele : Luftballon-Auffahrt, Damen-Preis-
Schiessen, Glückshafen, Ilahncnschlag etc.

Zu diesen Festlichkeiten laden wir verehr!. Vereine,
Freunde und Gönner ergebenst ein. F 369

Der Vorstand.

(+ 10,677 Francs). Gesammtsummeseit 1.Januar : 2,942,546 Francs
(+ 370,503 Francs gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres).

lieber Zahlungsbedingungen ' welche die deutschen
Fabrikanten in den meisten Fällen den überseeischen Käufern
zu unterbreiten belieben, ging dem Münchener „Deutschen Export-
büreau“ aus Australien folgende Zuschrift zu: „Viele deutsche
Fabrikanten, welche sich wegen Uebernalime ihrer Vertretung
für Australien au uns gewandt bähen und deren Artikel that-
sächlich absatzfähig sind, stellen Zahlungsbedingungen, welche
durchaus unerfüllbar sind und an denen ein grosses Geschäft
sicherlich scheitern wird. So schreibt uns z. B. ein süddeutscher
Fabrikant: „Bezüglich der Zahlungsbedingungen bemerken wir
Folgendes: Dio Käufer haben uns vorher einen Theil der Kaut-
summe einzusenden, und werden wir die Kestsumme gegen Aus¬
lieferung der Verschiffungsdokumente durch Tratte auf die
dortigen Firmen ziehen; oder letztere accreditircn uns bei einer
guten Firma in Europa, welche gewillt ist das Delcredere zu
übernehmen; oder die Zahlungen erfolgen gegen Auslieferung
der Verschiffungs-Dokumente im Hafen.“ Zu derartigen -Be¬
dingungen müssen wir denn doch bemerken, dass dieselben so
schroff wie nur möglich sind. Die nachfolgende Zahlungsweise,
welche wir zu unterbreiten in der Lage sind, wird sicherlich
ihren Beifall finden. Die deutschen Häuser senden die Fakturen
und Verschiffungsdokumentedurch Vermittelung ihrer dortigen
Bankiers an die Bank of Australasia , Melbourne, und
Zahlung wird von den Käufern dann an diese Bank
gegen Auslieferung der betreffenden Dokumente geleistet.
Auf diese Weise wird hier fast jedes Importgeschäft abgewickelt,
da die Bank of Australasia die Dokumente nicht auszuhändigen
berechtigt ist, bevor sie nicht den Gegenwerth der Faktura in
Händen hat. Alle Aufträge, welche wir an die verschiedenen
deutschen Finnen senden, nehmen wir nur von verantwortlichen
und Vertrauenswerthen Kaufleuten auf, von denen wir uns die
Ordres schriftlich mit der Bedingung bestätigen lassen, dass die
Zahlungen bei Präsentation der Dokumente an die Lank zu
erfolgen haben. — Die deutschen Fabrikanten sollten doch in
Erwägung ziehen, dass ein grosser Theil derselben erst An¬
strengungen machen muss, um hier ins Geschäft zu kommen,
und es weder berechtigt noch billig ist, von den hiesigen Kauf¬
leuten zu verlangen, dass sio das Geld für die ertlioilten Auf¬
träge im Voraus an die dortigen Firmen senden. Der von uns
vorgeschlagene hier übliche Zahlungsmodus ist derart , dass die
Käufer die Waaren ebenfalls vor Abnahme derselben bezahlen

KOMM ?n pfiiientljal
©ojuttrtfi, de» IS ., Montag , den 20 ., ttttd

Sonntag , den 2« . August , findet unser
Kirchweihfest

statt, wozu freundlichst einladet
Carl Weber,

Nheingmrer Hof in Nauenthal.
äierbientes Bob erntet Die Hausfrau , die mH den

-Produkten: —
Maggi tum Mi ?»re» ,
KottUKott -KapselU,
gesunde, woblschlneckende Kost

dinig t)ci|t*ur. >yd naben bei Adolf Wir «» Aaclif ..
Int ;. Er . Lnupua . Nheinstraße 45 - 10706

'MAGGI
Neues Belicaicss -Sancrkraut,
Neue Salz -Uurkcu,
Neue ganze >«. kchi.  fjrilnhcrne.
Neue Iwtllünd . VuH - llüriiige,
IBniniirlt -iüiuclier , ganz u . gen ». .
Gewürze , Kiniiiacli -Essig,

Alles inbester
Qualität zum

billigsten
Tagespreis
empfiehlt

_ Kircligasse 49. C . Wcliiicli , Kirchgasso 49. 10810

Ganse! Guten!
1900er Frühbrut, lief. pr. Eilgut in sichtbarer Verpackung, garant.
lebende Ankunft, franco u. zollfrei pr . Nachnahme: 9 große voll-
bewachsene, schlachtreife Gänse Mk. 27.—, 16 große fette Enten
Mk. 22.—, 22 flettfleischigeBrathähne Mk. 20 —. F 15

M. Podwoloezhska No . 33 , via Breslau.

Chmm-Haar wuchs-Salve
bewirkt üppigen Haar- ». Bartwuchs, stärkt die Kopshaitt n. die
Haarwurzel», fodaß das Ausfallen der Haare .in kurzer Zeit anf-
hört. Bei Kahlköpfigkeit regt sie die Kopfnerven au. belebt bie
Haar-Papillen n. führt denselben neue Nüinstoffe zu, sodnß stch aus
den Wurzeln neues gesundes Haar entwickelt. Per Topf Mk. 1.50
u. 2.50. Allein bei E' r . Ei . B-' ischer , Metzgergasse 14.

Hierbei einige Auszüge von Original -Zeugnissen:
1.  Der Ausfall hörte auf u. der Kopf ist mit dichtem Nach¬

wuchs besetzt.
2. Nach 8 Wochen zeigten sich tausende von kl. Haaren.
3. Mein Schnurrbart ist sehr voll n . stark geworden.
4. Mein früheres dünnes Haar ist jetzt üppig u . voll.

Mehrere

■*u'" Gespanne
auffallend schöner S. i| »i»i*itner 5- und 6-jähriger Gestüts-
Pferde mit hohem Gang, sowie englische Reit- und Wagen-
Pferde in verschiedenen Farben zu verkaufen bei 10800

Carl
Nlozartdrussc 2.

Ei» Gespan » guter Zugpferde »6 u. 7 Jahre alt, abzug.
Dieselben sind geeignet für Brauerei und Rollfnhnverk und tverden
in schwerem Steinfnhriverkgefahren.

Frau 1- 1»ilitu » Scizmii *. Flonheim bei Alzep
Zwei überzählige gute Pferde (Rappen) und ein gut eihairenes

Victoria steht zu verkansen Saalgasse 28.  10823

Jiiirgc$ mil)flrbiucr,
Villa Silz , Eltville a . Kih. » oder b. Besitzer Arch. M«>rclie «t.

Sehr gut L»h. Pianino zu vcrk. Hcrmannstr . 18, 2.
kür 70 Mark zu verkaufen
Nicolasstraßc 16. 10803

25 Psd. Roßh., 1 rothcs Sopha zu vk. Dotzheimcrstr. 33, 2 l.

müssen, aber doch wenigstens in der Lage sind, sich die letztere»
vor Verfall der Tratte anzuschen. Wir können nur unter diesen
Bedingungen Geschäfte abschliessen und sind gern bereit, noch
Vertretungen deutscher Fabrikanten in Chemikalien, Fancy
goods, Artikeln für Tabak und Cigarrenhändler , Haus- und
Küchengeräthen, Pianos, Musikinstrumenten, Dry goods, Schneid-
waaren, Uhren, Bluinensamen, Blättertabak , Manufaktur waaren,
sowie allen in Australien gangbaren Artikeln zu über¬
nehmen.“

8. Paris , 11. August. Die 1. Kammer des „tribunal civil“
hat soeben ein in socialer Hinsicht recht bemerkenswerthes
Urtheil erlassen, das, da es in das Ressort der Arbeiterfrage
gehört, allgemeinsteBeachtung verdient. Der erwähnte Gerichts¬
hof verurtheilte nämlich das Arbeitersyndikat der Kunst- und
Möbeltischler, an zwei Fabrikanten je 5U0 Francs Schadenersatz
zu zahlen, weil dieselben durch öffentlichen Anschlag boykottirt
worden waren, infolge einer Weigerung, den Stücklohn »bzu-
scliaffen und statt dessen allen Arbeitern ohne Unterschied
Stundonlohn zu gewähren. Das Gericht argumentii te, die
Syndikatskammer habe durch die betreffende Massnahme ihre
Kompetenz bei Weitem überschritten. „Zugegeben, dass es den
Syndikaten zusteht, alle Massregeln zu ergreifen, die zum Schutze
der gewerblichen Interessen ihrer Angehörigen nothwendig sind,
so dürfen sie dies doch nicht mit Hintansetzung der Bestimmungen
des bürgerlichen Rechts thun. Mag ihnen auch im Prinzip die
Bofugniss zugestanden werden können, diese oder jene lirina auf
den Index zu setzen, so haben sie sich strikte daran zu halten,
weder Zwang noch Drohungen anzuwenden, oder etwa in doloser
Weise durch Angabe unwahrer Thatsaohen die öffentliche
Meinung zu täuschen.“ So sei es ganz besonders zu verwerfen,
wenn über dio Zahl der Arbeiter, weiche die Arbeit niedergelegt
haben, unrichtige Darlegungen gebracht würden. Im vorliegenden
Falle habe nun das Syndikat bekannt gemacht, alle  Arbeiter
wären in den Ausstand getreten, in Wirklichkeit aber handele
es sieh lediglich um 9 bei einer Gesammtzahl von 200 ! Das
Syndikat hatte diesen Widerspruch damit zu erklären gesucht,
dass der Ausdruck „alle Arbeiter“ sich nur darauf bezöge, dass
sie sammt und sonders dem Verbände angehörten, und ausser¬
dem habe der Anschlag die Aufschrift getragen „Partieller
Streik“. Demgegenüber wies das Gericht ganz zutreffend darauf
hin, es sei dies völlig gleichgültig, denn zwischen syndizirten
und freien Arbeitern dürfe absolut kein Unterschied gemacht
werden.

Gelegercheitskattf.
Ein großer Posten Ledertaschen, Koffer, Nmhang»

tüschchen, Ptaidhüllen , Stegtaschen , Vügelkosfer , Eaner»
kosfer, Operngläser, ein großer Posten Schuhe s. Herren
u . Damen , darunter sehr gutes Kalbleder , gelbe Damen-
Schnür - n . Knopf-Schuhe das Paar von 3 Mk. an u.
sonst « och Verschiedenes sind sehr billig zu verkaufe»
Grabenstraße !>, im Laden. Bitte sich zu überzeugen:
denn sämmtiiche Waaren sind sehr gut.  10799

Zwei vollü. eis« Belten billig zu verkaufen Jahnstraße 12.
Zweischi. Bett , Eich.-Weißzeugschr., Bilder, schwere bunle Vor¬

hänge, 2 Lauser, Kassette, Waschtopr, Gießkanne, gutes Leinen»
Weißzeug, Beit- und Tafeliücher billig zu verk. Karlstraße 30, H.B-ißzeng, Beit- und Tafeliücher billig zu verk. Karlstraße 30, H. P-

Eis . Bettst ., Matr . u . Keil f. 10 Mk. üermaunstr. 13,

Möbel
aus feinem Privathause.

Zwei ganz neu angeschaffte Bettstelle » (Ntißvanm>
mit La Roßhaarmatratzen und Keilkissen, absolut nicht
benutzt, ferner ein kleines Ecksopha werden Wegzugs
halber wieder verkauft Herrngartenstraße 4 , 1, vo»
!) bis 12 Uhr.

Billig»bzngeden: Taschendivan 75, Rtpssophabb , Oltomane
»ist Decke 36, Sessel 16, großer Plüschdivau 90, schlv. Gehrockaiizug
20 Mk. Michelsbeig9, 2 St . 1. Ging, im Gäßchen.  10758

Kliulcitlischcil-Dimil billig zu verkaufen Kirch-
gasse 13, 2 Sl.  10123

Ein Eanape , eine Ottomeue, ein ovaler Tisch u. ein Kinder¬
wagen sehr billig zu verkaufen Römerberg 16. Part.

Ein schönes Sopha, 1 Schreibtisch, Kleiderschränke, pol. u, lack.,
1 Bett u. Spiegel billig zu verkaufen Gradenstraße 9, 1 r.  7375

Eiire Plnslh-Mrmtllr nebst rundem Tisch
- - _ . . und einigen Häkel»

arbeiten Abr. h. b. zu verk. Jabustraße 34, Gartcnb. 3.
Wegen Veränderungzu verkaufen: 2 vraanc Prnschsesseli

1 kleiner Divan mit pass. Tischchen, 1 Petroleum-Hängelampe und
1 Gaslüster Adelheidstraße 44, 1 St ., bis 2 Ubr Mittaas.

hlllfirr billig zn verkaufen: Sopha , Ttfch,
Wi -Wlijö IJUIULI Schrank. Wasch- und Nachttisch,

Balkongeralhe Tnunusstraßc 31, 2 St.__
Wegen Wohnungs-'Wechsk! zn verkaufen: Sopha , 2 Sessel

Teppiche, Hängelampen, gr. Küchenschrank, ord. Tisch z. Ausziehen,
Bügelosen, Stühle rc. Adelheidstraße 11, 1._ 10683

s
Nnßb., innen Eichen, prachtvolles Stück, billig zu verkaufen
Albrechtstraßc24.__ 9994

Kl. Küdicnichi., Koinnwde, Tuch b. zu vk. Wellritzstr. 39, P . 1.
Ein gebe, runder großer Eßtisch zu in Ausziehen ist billig zu

verkaufen Eliiabetbenstraße 17._ _ _
Zwei sclnv. Ladcu-Etagsrentisdie zu vk. Kirchgassc 54, 2. 10484
E. gr. Spiegelm. St „ 1 p Tischb. zu v. Grabensti . 9. 8292
Eilte Theke für 10 Akk, zu verkaufet: RicolaSttraße 16.
Ei» vernickettcs Schanfenstcr -Gcstcll, für Metzger palend,

sowie ein hölzerites für jede Branche geeignet, zu Deifaiijcn. Nah.
im Tagbl.-Verlag._ _ _ 10335

. Zwei eiserne und ein langes Holz-gtrmenschUd billigst zn
verkaufen Tannnrstraßc 23. eries -Uei -etr, , u._ 3583

StlbnpiattiilesEinsp. -Pferdegeschirr (neu) billig zu vcr-
kanfcn Moittzsttaße 50,_ _ 9150

Eleganter Jagdwagen jSKri 'f.
ueiier Metzgerwagc» zn verkaitsen bei 9555
WagncrineisterI». Achcrmnnii ' Heiciieustraße 12.

stedcnotte , »c» n. leicht, zu verlausen Steingassc 25. 10652
Ein itencS Kedcrkarrnchcn zu verk. Heleneustraßc 12. 3558
NcuHrnspänner -Fuhrwagen zn verk. Sedattstrnße 1U

Sportwagen billig zu verkaufen
_y D »Hs» » VUH  Philivpsbergsttaße 23, 2 rechts.

Ein gut erh. Kittdcrwagcn äiL verk. Jeldslr . 23, Pa >t. 10448
Eilt f. n. Kinderwagen zu verk. Friidridistr . 14, Hlb . P . r .
Damc »>-:tr.,d billig zu verkanse» Snalgassc 10. 1032?!
Damen-Fahrräder, gelnnltchle. sebr gut crhaUeuc, btlttg zn

verkauicn. » «««. « rii,, , Kirchgassc 19. 10174
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Atdler-Damen-Rad, ein fast neues,
, . „ . sehr elegantes,

*u verkaufe«. Gekostet naher« 400 Mk., abzugebcn für
220 Mk. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. 10750

Gtbranchte Damen- n. Hmu-Räder
,zu verkaufen Frankeullraßc 8._ • 10217
; (&itt Herrn - tu  ein Damen-

billig zu verkaufen Ellenbogengasse2 bei 8iner «r.
Hcnuauustraße -i'  gut erhaltenes Herrnrad für 60 Mk.

zu verkaufen._ _ _ _ 10429

Kerrn-Fahrrad, gut erh., billig zu verkauien
i Helliuimdstraße 35, 3 St.
(’ (Sein -. Jugend-Rad zu uerf. bei Emil Stnnbt. Wilhelmstr. 2a!

\ . GeLegeuheitskanf.
Hochfeines erstelass, modernes Fahrrad , noch nicht gefahren,

Anschaffungspreis 275 Mk., wird billigst abgegeben. Näh. Adolph-
Ttrofee5, rechter Seitenbau1 St . r. 10420

Herren- und Damen-Fahrräder, sehr gut erhalten, giebt
billig ab BBerirer. Kiichgaffe 11. 7725
( Kettclllvscs Fahrend, Columbia,
i wenig gebraucht, Abreise halber für Mk. 220.— zu verkaufen bei
{_ _ B3i»so l . jiiai . Kirchgassc  19. 10175
[ WUT* Damenrad, „ _
Vi- gut erhalten, für 80 Mk. z. h. Wiesbadenerstr. 57, Sounenberg.
f Fahrräder,
l Damen-Maschine, sehr gut erhalten, Herren-Maschine Variand,

Nekarsulnier Pfeil, 2 Uebersetznngen(90" und 62"), ucbst Freilauf,
1nur eine Kette, äußerst billig. Einige neue Maschinen zu Selbst-

kostenpreiseu. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 10820
\ (Diana), wenig gebraucht, zu verkaufen
I ^/tlllvflf -' e/lllv Querstraße1, 2 Tr. r._

uül Wafferpnmpe wegen Betriebs-
VFllVllIvlvl Vergrößerung für 150 Mk. zu Uerf.

Jeden Tag im Betrieb zu sehe» Dotzlieimerstr. 82, Tel. 810. 10492
Ein großer grüner, wenig gebrauchter
Kachelofen und ebenso ein Irischer
Ofe« sind wegen Hcizgaseinrichluugzu

verkaufen Bierstadlerstraße 18a
Ein prachtvolle« Kami « aus bestem weißem eararischem

' Marmor zu vk. Näh. lioui » aBeiscr , Bismarckring 23. 10129
Ein groszer weist ent. Tafelherd billig zu uerf.

Adolphsallee 27, Part.
( (Sr. tr . Herd (m. ».) b. zu vk. Oranienür. 89, Schloss. 10326

' Gebrauchter Herd| ***_ Nerobergstraste 18.
Vorzügl. Kaltvrenttcr-Herd für Kaffeeküche zu verkauseu.

CliriiMIrennef , Webergasse3. 10103
Eitt öthlcr amerik. Fttllostn,

vernickelt, prcisiverth zu verkauseu  Adolphsallee 41. 10763
Vorzügl. vernickelters.äni >« i«Zt'-i Patent -Fttlloscn

billig zu verkaufetl Philipprbergstraste5, Part._
_ (Sitte neue Backmulde, Häckselmaschine nnb sonst. Artikel
billig zu verkaufen. Näheres Wellrihstraste 43, im Laden._

Starke Porzellan-Kiste« sind fortwährend zu haben bei
1» . »tiUff, -.--, Häfuergasse 16.  _ 2824

Aü»s Wagen Bündclliolz zu vk. Näh. Tagbl.-Verlag. 10714
Ein, cticiit zmei Oejeu Fcldfteiue

Siebt unter giiast. Bediiiaiiiigen ab. Näb. i. Tagbl.-Verlag. 10805
Junge Erdbcerpfl«ntzen (Laxtoas Noble), stark bewurzelt,

werden pro 100 St . zu 1.50 Mk. adgcg. Näh. Albreehtstraste 20, 2.
Ervveerpstauzc«, beste Sorten. Bcstellniige»
Hirschgraben 26. S.  Seitrecb , Gärtner.

(

1 x _ - — - - - -— ^ .
s Fünfzig Rth. Hafer a. d. H. zu vk. N. Adlerstr. :;3. 10048
) Ein Wagen He« zu verkaufen. Näh. bei 10822

Mandler , Klostermühle.

Die besten Preise zahlt Frau BBreeliinann , Grabeustr. 9
ir getragene Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
7öbel, Betten: Waffen, Justruiu., Uniform. Pest, k. i. H. 5394l Mrtzgecg. 20» kauft gelr. Kleidungsstücke u.

, Schuhe. Bei Postkarte komme ins Haus.
Ich kaufe fortwährendund bezahle gut grtr. Hcrrcn-

« . Damen-Kleider, Möbel, Velten» g. Nachlässe« . Woh-
»nngs -E.nrichtunge«, Waffen, Instrumente, Gold- «nd
Silbersachenu. s. w. A. V. k. i . H. 9265

^ -»«»1» i>r«ciim » BM) Metzgergasse 2.
Frau GZ8MMOZ, Goldgasie 10,

kaiift: Gelrageitt Herren- n. Damen-Kleider, Uniformen,
SüMOw-rk, Möbel, Vellen, Pfandscheine,Gold, Silbern.
u- zahlt gut.  MZ- Auf Bestellung kontme in's HailS. -MH 7778

Attsrangirte Herren - « . Datuen-Kleider zahlt nur am
/besten Bäies . Hellninudstraste21. Bitte per Postkarte.

Kok rjriistssipi'st « - Herrentl . f. 57177"«»s>»e „ r,-1<a,
- IchiiywbUt Mctzgerg. 37. Auf Best, komiiie pünktl.

Schnhwerk jeder'Art, Herren- nnd Damen-Kleider,
sowie Möbel werden angckanft nnd gut bezahlt.
_ _ 84 ml Eimclict . 29. Hvchstätte 28»

. . IW- Ich zahle
stets erneu anständigen Preis bei sofortiger Casse für eiiizelue
Möbelstücke, Betten, ganze Wohünngs-Einrichtnngen,
Rächt«issr, Waarenlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebernehme Versteigerimgeu. 7780

A. Reinemer, Albrccht straße 24
l Äassenschrank, -HW '
inverse Möbelstückez» kaufe» gesucht. Off. unter «a. « . « » »
tute n» Tagbl.-Verlag iiiederzulegeii. mann
[ Ein L 'Dchtäük »nb 1 Theke, circa2 Meter lang, zu kaufen
.«Mt Nah, int Tagbl.-Peilag.  _ 1QQ60

Pctrölenm-Kocherz. kauf. gef. iroelteiidsttaße28, 2.

< Immobilie » ;« verkaufen.

•5  viiia Kapellenstr. 70 verkaufen. 9492^
%  J . Weier , Immobilien-Agontur, Taunuaiatr . 88 . £
• »♦» «»« *« * «»» • » » » » »*«»» *• *« *• *«

Zu verkaufen
die Villen Damvachthal 39, 41 nnd 43 mit hochfeiner
Ausstattung, bequemer Eliiiichtung, großen Gärten,
schönster Lage an den Dambachthalaulageii. Näheres beim
Besitzer 7567

Max Harimann , Schützenstraße 10.

Neues Eckhaus mit Laden, Thorfahrtu. Nemise, für Spezerei-
gcschäft oder Metzgerei sehr geeignet, 2000 Mk. Reiu-Ueberschuß,
reut., zu verk. oder gegen Bauplatz oder Haus zu veriauscheu.
Offerten unter v . ss ® an den Tagbl.-Verlag.

Kleine Villa, Bierstadter Höhe, sofort zum billigen
Preise von 20,000 Mark zu verkansen. Näheres durch
das Immobilien - Geschäft von fl . Uom, , Körner¬
straße2, hier. 10632

Herrschaftliches Hans , gute Neutabilität, Mitte der Adelheid-
straße, 6—7-Zimuier-Wobmiiigeu, Vor- und Hiutergarteu, zu
verkaufen durch« . May , Karlstraße7. 10351

xxxxxxxxxxxxxxxx
X Villa zu verkaufe», X

an her Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., evcutl. 'jgf
C ^ auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.
jK der Neuzeit, elcctr. Licht und schönem Garten. Zu Ak
^ erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 7722xxxxxxxxxxxxxxxx
Bille » z » verkaufe » « hfilLÄ 'L ' " '

an d. Soniienbergerstr. m. 3 Etagenü 8 Zim., sch. gr. Garten,
an d. Soiiueubergerstr. m. 14Z., sch. Gart. m.Ausg. n. d. Park,
an d. Soiiueubergerstr. m. 14Z., Garten, a. f. Pension geeignet,
an d. Parkstr. m. 3 Et. h 8 Z., gr. Garten, a. f. ärztl. Institut,
an d. Parkstr. m. 18Z., neueste Bauart, G. ux Aasg. ». d. Park,
au d. Abeggstr. m. 16 Zimmern, f. 125,000M., Reute 7500M.»Garten, Fernsicht,
an d. Alwiueustr. m. 12 Zim., 10 Zim. u. 8 Zimmern, Gärien,
an d. Guftav-Freyiagstr. m. 2 Et. ä 10 Z. u. 16 Z., sch. Gärt.,
an der Gartcustr. m. 15 Z., clektr. Licht, Centr.-Heizuug, Gart.,
im Nerothalm. 12 Z., f. 140,000 Nt., Reute 9000M., Garte»,
im Nerothal nt. 12 Z., f. 100,000M., gr. Obstg., Straßenbahn,
im Nerothalm. 1b Z., f. 71,000M.. R. 4500M., Straßenb.,
au d. Walkmühistr., 8 Z., Garten, Straßenbahn, u. andere mehr.

»oooooo »» »«»+» *»» »« »00000000 » »» »» » »» »

| Untere Webergasso I
» Geschäftsliaus mit tiefem Hofraume zu verkaufen. 9493 «
» J . Meier , Immobilien-Agentur, Tanuutstr . 88 . »
»» »» »»» » »»»»»» »»a»»»»» H» »»^ »^ ^ ^ - ^ ^ cĥ I

WIII©n ku  Terkiaef ©!!I
Villa an der Sonnenbergerstr. f. 74,000 Mk., n. 54 Eth. Garten.
Villen an der Alwinenstr. f. 75,000 Mk., 48,000 Mk., 120,000 Mk.
Villen an der Kapellenstr. f.55,000Mk., 80,000 Mk., 68,000Mit.
Villen an der Lessingstr. f. 48,000Mk., 110,000Mk., 115,000Mk.
Villa . 3 Etagen a 6 Zimmer, an der Victoriastr., mit Garten,

für 110,000 Mk.
Villa an der Walkmühle für 58,000 Mk.
Villen an der.Scbützenstrasse, Alexandrastrasse(Eondoll) für

90,000 Mk., 75,000 Mk., 70,000 Mk. 9661
■Sä»  8*. *" • lläi 'li , Bahnhofstrasse 20.

Meine in tzer Weiuberg-
stratze ganz nen erbanten

(Doppel-Villen), feine Lage, eiithaltend je
v5WvH 6Zimmer,2Froatspitzeu und 3 Mansardeu-
Zimiuer und Bad (hochherrfchafilich), aus 1. Oktober oder
früher Preiswerth zu verkaufen.

Cs &r ! Cranier,
Stiftstraße 24, 1. Et.

9046

Eine schöne, yochhevrschgftl., comfort.,ble Villa 'Allein,
brw.» in guter vornehmer Lage (ganz nahe beim
Kurpark), mit « - 10 wtmderdar schönen Wohn-
ansreichd. Neben,., prächtigem SluSbiick re., Familien-
vcrh. h. (weg. Sterbef.) anherordcnll. preisw. zu verk.
Ges. Off. « . B». V. « 83 a. d. Tagbl.-Berl. 10592

Hochherrschastliche Billa
zu verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Riug 18, 2. 4835

Bia i" schöner Wohnlage, nahe der Bleichstrabe, ohne
Hinterhaus, 700 Mk. Ueberschuß reut., für 48,000 M.

zu verk. Offerten unter V. « . » « 8 au den Tagbl.-Verlag.
Ein sehr rentabl. „ eueres Hans in bester Lage des Süd-

viert. (an Hanptstr.), 4-stöck. Vordcrh. „». Doppelw.
von 3 ,». 4 Z. re., Thors., schönen, Hof m. Gärtch.,
8-stöck. Hinterh. m. Doppelw. von 3 n. 3 Z., Thors.
dahinter nochmals Hof, Familicuverli. h. sehr preisw.
« . » . a«uft. Brdingg. zu verk. — Kein Geschäft im
Hause « . daher geschäftl. noch sehr ansnntzbar. — Gef.
Off. « . IV. A. *3 an den Tagbl.-Berl. 10829

Für Droschkenbesttzer. Neubau mit Mittelbau und Slalluug
für 5 Pferde, Heuboden liebst Wagenhalle, im Wesiviertel. sehr
reut., zu Uerf. Offerten unter (C. A. s an den Tagbl.-Verlag

Mit fürstlicher Prachtn. allen Bequemlichkeiten aurgest.
hochherrschaftliche große LliUa in der Parkstraße, größer
Garte,,, große Räume, au« erster Hand äußerst billiq za
verkaufen. Näheres Banbürea », Saalgassc1. 8072

Ein rentabl. neueres Hans in guter Lage »««. Doppel«',
von 2 u. 3 Z., Thors.» 2 schönen Wcrkstättcn, 'Alles
vermieth.» aus 1. Hand vom Erb. sehr preisw. zu
verk. — Für jeden Geschäfts», , passd«, auch ganz gute
Kapitalanl. f. Rentiers. — Gef. Off. « . jr. A. s» «» j>.
Tagbl. -Berl. 10833

Etagenhaus mit Läden, Thorfahrt, Hiuterbau, Raum
SWf  für Stall., gr. Keller, in belebterG-fchästsstr. billig

zu verkaufen. Näh. Adelheidstraße 39. 3>. ür<»ii,, „ r,n -.
ril Parkstraße, schönste Lage, großer Garten. Llits-

gang nach den 'Anlagen, zu verk. Offerte»
unter 5ß. * • 550 an den Tagbl.-Verlag.

Eine schöne hochherrschaftl. , sehr comfort.,ble Billa
'Alleinbew. in gnter, seiner und sehr gesunder Lage
(Höhcnl., Nähe d. Waldes), >». allen Slnueymlichk. d.
Renz., yerrl. Slnsblick, hübsch. Garten re., ans erster
Hand vom Erb. sehr preiSw. zu verkansen. Gef. Off.
u. h . A.  it a. d. Tagbl.-Berl. 10831

PV Fü > Svirthe! - VI *
Schönes neues Haus, mit Doppel-Wohnungenä 3 und 4 Zimmer

in der Etage, ganz der Neuzeit eittiprecheud, mit voller
WirthschaftscorreeWou««««ft««
sofort preiswürdig zu verkaufe». Näh. 10699

L- . u . ltiu -ii, Bahudofstruße 20.

Vorzügliches Rcntenhans itt der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubüregu Saälgasse1. 7723

Haus in Sonnenberg.
Die Villa WieSbadenerstraße 32, zum Alleiubewohuen

oder auch für zwei Familien passend, ist zu verkaufen, evcnt.
zu vermiethen. Näh. auf der Bürgermeistereiin Sonnen¬
berg oder Friedrichstraße 42 in Wielbaden. 8711

Zu verkaufen mit od. ohne Inventar
Oiit ) vlllllljUIII ' eine schöne moderne Villa mit 30 Zim.

nebst Küche und Zubehör in sehr günstiger Lage. Vermittler
verbeten. Off. unter Nl. A'. 15. 58 » an' den Tagbl.-Verlag.

Auerbach.
m. parkartigen Anlagen,

vlsl v vlUll idyllisch gelegen, in bewaldeter
Gegend und staubfreier Lage. Elektr. Licht und modernste
Einrichtung. Beziehbar per sofort. Preis 26,000 Mark. Näh.
durch F84

Elektrizitätswerk Auerbach,
Auerbach (Hessen).

un Taunus , mit Inventar
und 8Morgen Feld u. Wiesen,

für 12,000 Mk. bei 3000 Mk. Auzahlniig zu verkaufen durch
Kraft , Zimmermarinstraße 9.

Sehr schöne Willen-Bauplätze, die auch Raum zur
Erridittmg von Stallungen bieten, in der Parkstraße,
vis-a-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

ArchitectH«»tscl,er , Saalgasse1. 8069I
Fürstenwaldea. d. Spree,

Berliner Vorort, sind 17 Morgen schuldenfreies Terrain, für jede
Fabrik rc., weil ohne Baubeschränkung, sehr günstig, zu verkaufen,
auch wird eine Villa hier in guter Lage in Zahlung genommen.
Briefliche Anfragen an A.  tt, . Pinie , Oranienstraße 6.

(Oclbitcrhrljv
Cnvltnlren ?« verleiben.

ä„ r ersten u . zweiten Stelle.
It Meyer Snlzberger , Sensal,

Bahnhofstraße 16. Telephon No. 524._3415
Hypotlickengelder vermittelt Stern ’* Agentur, Goldgasse 6.

sowie 13- 17,000 Mk. auf
üW “ W/VOW vVH ' t 2. Hypoth. bis zu 70°/« der

Taxe aiiszul. Nur directe Off. u. 3.  8 . sei a. d. Tagbl.-Berl.
1ö—20,000 Mk. zu 6°/o auf 2. Stelle sind gleich, auch später,

anszuleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10713
5~-8=/ auch bis 11,000 ®» . ans gute Nachhhpoth. ans

Off. « . r . v . 81 n. d. Tagbl .-Verl. 1
Mk. 1«- bis 20,000, 1. Hypothek, bis 50°/« der Taxe, auch aufs

Land, sogleich aurzul. Nah. Manergassc 12, 1 St . rechts.
4—5000 Mk. ans gute Nachhhpoth. ansznl . Off. unt.

«t . a. »o an den Tagbl .-Vertag . 10832

Gupitalien ;n ieihe » gesttcht.
50—60-, arich bis «0,000 ®lk. geg. prima 1. Hypoth.

(3-sachc Slchcrh.) zu 4'/- °/° auf ein Hochs. Object in
vornehmster Lage Wicsb . gcs. Gef. Off. « . * . v . »»»

5 a. d. Tagbl .-Verlag . 10590
1«- oder 20,000 Mk. 1. Hypothek auf bald od. 1. Oktober von

pünktl. Zinrzahler ges. Off. u. ®. » SS an d. Tagbl.-Verl.
35—45,000 M . geg. prima 1. Hypoth . (liopp. Sicherh.)

ans ein sehr gutes Object im Knrviert . zu 4'/«—4'/- °/»
ges. Gef. Off. « . BJ. v . »a ® a. d. Tagbl .-Berl . 10591

'ü ?^16,000 Bik. auf ein sehr rentables neues Hans von gut
sttuirlem Gesehäftsniauii und promptem Zinszahlcr gesucht.
Offerten unter 81. B». « 85 an den Tagbl.-Verlag. 8810

30- 40,000 M-k. geg. prima 2. Hypoth. zu 5 - 572 °/o auf
ein hochfeines Object in bester Lage Wiesb. «es. (Taxe
160,000 ®ik>, 1. Hypoth . 75,000 Bik.) Gef. Off. « .

, « . » . « Sn.  5 . Tagbl .-Verl . 10589
30—35,000 Mk. werden auf ein Haus in bester Lage der Stadt

(Etagenhaus) von pünktlichem Ziliszahler per Oktober od. Januar
ans 2. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten unterM. K. « 50
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 9335

30,000 Mk. auf gute 2. Hyp. bei gutem Zinsfuß sof. od. später
ges. Offerten unter B' . « « « an den Tagbl.-Verlag. 98'30

26,009 ®lar » als 2. Hypothek, direct„ach der LaudeSbank, von
tüchtigem GeschäfiSmaun gesucht. Offerten unter A.  V . « « »
an den Tagbl.-Verlag. 9690

15—20,000 ®ik. auf vorzügl . 2. Hypoth. nach d.
Landcsv . zu 5—57- °/° von sehr vermög. Manne ges.
Gef. Off. « . a». A.  l » a . d. Tagbl .-Verl. 10828

Junger Geschäftsmann SSSSK
Sicherheit sofort zu leihen. Uneiitgeltlidie Gegenleistung gerne
zngestanden. Gest. Off. u. M. V. » 3®'a. d

tc 2. Hyp. für gl
an den Tagbl.-Verlag

25,000 Mk. auf güte 2/Hyp. für
snb B,. SS. « ®S ~ "

■genletstmig gerne
. . Tagbl.-Verl. erb.

lleid) od. später ges. Offerten' “ 10767

MW Mark
Betriebskapital werden von einem strebsamen Kaufmann unter

Sicherstellung zn hohem Zinsfuß zu leihen gesucht. Gest.
Anerbieten befördert unter 8. V. 8. 5B8 der Tagbl.-Verlag.

12—15-, auch bis 20,000 Alk. auf prima 2. Hhpoih. zu
5 59- °/° von sehr «utsit. Gcsihäftsm. n. prompt.
Ztnsz. gcs. Gef. Off. n. M. a. »s a. d. Tagbl.-
Verl. 10830

'W® r %*msh
Sanitiitsratli ffeiBipeL
Von der Reise zurück.

Dä*. Böhmer.
10820

Ein englisches Patent
(Doppel-Bauaufzug), in Deuttchlmid nachiveislich über Erwarten
giit eliigesührt, ist billig zu kaufen oder auch in Lizenz zu vergebe».
Näheres Sägewerk BZ. Mut», Idstein(TaunuL).

wi'N11ir-'" iamtmm



No . &78 , 48 . Jahrgang.

Von der Reise zurück.
Ka prakf . Zahnarzt,

Wiesbadener TagSIatt (Morgen -Ausgabe ) . Verlag : Vanggaffe 27 . L « . August »SV0 . Seile IL.

Luisenstra ^ e 22. 10785

Von der Reise zurück.
JTeanne Magnin,

Doctor of Dental Surgery,
Tanunsstriiüsc 9 3.

Vertrauliche Auskünfte
über Teniiögens -, Familien -, Crfscliäfts.
u . Privat -Verliältnisse auf alle Plätze besorgen
discret u . ggetvässenliaft F77

Ctreve «L Klein , Ilerliia,
Internationales Auskunftsbüreau.

Günstigste Rentensätze
hti sicherster Geldanlage werden kostenfrei nachgewiesen
Adelheidstrabe 60, Port. _ 9180

Für einen Metzgerburschen, welcher sich selbstständig machen will,
bietet sichz.Z. eine gute Gelegenheit betr. Ilebernohme eiiie«Geschäfte.
Heirath nicht ausgeschlossen. Offerten unter » . » . » 78 an den
Tagbl.-Verlag._

mit 2—3000 Sit . sucht ein Nachweis!.
gutgehendes Geschäft zu übernehme».

den Tagbl.-Verlag._Off-
Jg . Fra»
unter H . A . 8 an b

mit 2 Wohnungen u. 3 Morgen
ISMI * 4v8ll/ *SI »w Garten mit vielenObstbänmen n.

Wafferleitiing ist abzugeben. Näh. Neugasse3. 10776

Au einem guten UürgcrL pltttaptifüj
^atven u. Herren betheiligen. Webergasse 21, 2.  10552

Könrgl . Theater.
f Ein oder zwei Parqnetplätze, 8. Reihe, am Mittelgang, abzu-
gefjett. Nächzufragen Vietoriastratze 16, 1, von 11—3 Uhr.

König ». Theater . ÄftÄS
Achtel gbzugeben. Zu erfragen Stiitstraste 10, i,  von 2—4.

»4« Zur Bermessung sämmtl. Bauarbeiten,
lVMU | llu ) + Aufst. ti. Rev. der Rech», empfiehlt sieh

den Herren Architeetenn. Unternehmern bei billigster Berechnung
fit. Sejltel , Bertramsiraße 2, 1._ 10305

Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und Zimmern werden
angelegt. Zn erfragen Oranienstraße 3, Part , bei Srle -rit . 792!

! Fahrrad -Reparaturen
!werden billigst ansgeführt. Alle Ersatz- u. Znbehörtheile billigst.

Carl Grün , Mechaniker, 41. Friedlichste. 44. 10519
' Renanfertige » « . Slnfarbeiten v. Betten » . Polster¬
möbel i . anst. d. Hause , sowie Tapezier » gut und
billig Hermannftroste 13, 2 Tr . l._

-t Tapeztrcr - n » d Decorations -Arvciten , sowie
Cflllp Tapeziren werden in und außer dem Hause solid

Und billigst ansgeführt Römerberg 16.  _
werden geflochten, polirt u. repar. in der Sttihl-
machereiv. I "I». Steiger , £>elenenftr.6. 8843

Ettenbogengasse 6
V.erd. Rohr - U. Strohstühle geflochten, reparirt u. polirt. 2823

Jede Haine findet bei mir

Nebenverdienst
durch Handarbeiten.

Proepect mit Muster gegen 30 Pf.
J . Wald Ihausen,

_  _ gBtincben 3flg, Schillerst!-. 28,
Hekkett» uvö Krraveü -Slnzüge werden modern und billig

«Mgefertiüt Bismarckring 34, Gartenhaus Part , links._
werden tadellos sitzend angefertigt Dotz-
heimerstraße 41, H.  1 links. 10228Coftüme

\

** Uicht ins Hans Beschäftigung
im Flicken, Stucken oder sonst

düst Nah, im Tagbl.-Verlag._ 10816
Eine ptrs » Büglerin sucht Privnlk. Römerberg 28, Bdh. 8.

1 IBerf. Büglerin s. n. einige Privatk . Webergaffe 56, 1 St . r.
Büchltri » Mcht noch Kunden. Helenenstraße 28, Hth. 2 St.

j 1 Wäsche z. Bügel» wird angenommen Friedrichstr. 33, Sib . 3.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen Hermannstraffe2, 1.

- »nd S-itzciiwiischci'ci
auf Rahmcn

«ach Brüsseler Methode, von den feinsten Spachtel- und Eiamine-
Vorhängen bis zu den gewöhnlichsten englischen Tüll-Vorhängen,
bas Fenster 1 Mk . Marktüraße 1, 1 Stiege, Ecke der unteren

sFriedrichstraße. _ _ _ _ _ 10797
i Handschukie w. schön gew. u. äcktt gei. Krrckrgaffe3» . 8Ü90

Wtnfe sucht noch Bamen Helllnundstraße 17, 1 St.
nie geübte Frisenrin suchtn. e. ltunden. Adlerstr. 18, 1 r.

Damen j. Standes f. gute u. bill. Ausnahmeu. Verschwiegenh.
K. Fr . E. Lang, Hebamine/ Kostheim a/M ., b. Kasiel, Luisenstr. 14.

Bei kinderlosem älteren Ehepaar, vermögend, ans
jpKffifr dem Lande, wird ein gesundes ev. Mädchen von

M*t- 30 Jahren als familiär oder auch als eigen angenonimen. Off.
„nler W . v . 4 « » besorgt der Tagbl.-Verlag._

ClftTTÜ ! Mädchen, ist an Kindersiatt abznp.
ft »" Tslrv , Näh, im Tagbl.-Verlag._ 10827

Z»ug. icho». stubenreiner Kätzchen in gute Hände
z. g. Stiftstraße 6, 1 Stiege.

/ I . herrenloser
Rhesnstraße 97, 3.
ft

Hnnd (Terrier ) an gute Leute abzugeben

Geldstrchende
»ihalten sofort geeignete Angebote von
' A . » « Irindiei . Berlin sw. Wilhelmstr. 134.

wüktscht 1000 bi« 1500 Mk. gegen Sicher-
0 „WvllinilU beit und Zinsen auf ein Jahr zu leihe».
M . Offerte» unter „Waldin " hauptpostlagernd.

Herzliche Bitte«
eeiner Wittwc zur Gründung einer IWer wurde einer Wittwc zur Gründung einer sehr einträglichen

Existenz für sich und ihre Kinder 8000 Mark gegen hohe Zinsen
»nd vollständige Sicherstellung möglichst bald leihen? Gest.
Offerten erb, unter 8 . T . 8tt4 an den Tagbl.-Verlag._

Heirath . 420 Damen m. gr. Vermögen wünschen Heirajh.
Prospeet mnsonst. Journal Ciiarlottenburg 2,_ F 167

Ein junger Deutscher,
ist guter Stellung bei der iudischen Negierung,
wünscht mit einer jnngen Dame im Alter
v. —25  Jahren , von angenehmem Iieußer»
«nd ans guter Familie in Verbindung zn
treten. Briefe re. ersucht unter 1k. C. W . 48©
an den Tagbl .-Verlag. _

Ein junges Mädchen,
26 Jahre alt, häuslich erzogen, sehr vermögend, welches sich hier
bei Verwandten aufhält, wünscht mit Herrn besseren Standes in
Korrespondenz zn treten, zwecks späterer Heirath. Anonym
unberücksichtigt. Offerten unter w . 56. ss . 505 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.  _

Zwei eins. Mädchen mit Beruf, denen cs an
A -Ä-M Herrcnbekatilitschaft fehlt, s. auf d. Weged. Beksch.

ziv. Herren zw. Heirath z. machen. Anonym Verb. Offerten unter
M. M. 540 lind X. X.  544 an den Tagbl.-Verlag.

A. 1t. Lchreriniieii-Verein f
Frl. Weher . Sprechstr: Mittwochs u. Samstags 12—1. *

The Berlitz School
Spraehlehr - Institut für Erwachsene.

WiSlielmstrasse 4 1IL  Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Russisch , Spnnisch

und llcutscii.
Nur nationale Lehrkräfte.

ConTersation , Coriespondonx , Mtteratur , («iftininajik , tebersetzungen.
Unterricht in Clausen , Cirkcln und Ei) i2eln , für DVmen und Herren , von
morgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulrpannern . Schüler , wjslche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden . Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung and Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

ASctiOBl!or English and American Boys
condncted by Herr R<rit * Sloinann assisted by a staff
of efficient Masters. Chief subjects : fit ermni ! and ■‘"’rencli.
l’upilg prepared for English Public School and American College
Entrance Examiuations. For terms and particulars apply at
K»»tyclii <m , liainrerstrasse II, _ 2892

Geprüfte Lehrerin
wünscht noch Stnnden i» Dentsch , Französisch , Englisch und
Spanisch zu ertheilen, sowie Daiyen oder Kinder ans Spazier¬
gängen zu begleiten. Gef. Offerten Buchh. Peiler & CiecU «,
Langgasse, erbeten._

fl fl ) Ij Ü Cf f 1"♦ Fächern ertheilt während
Näheres im T-gvl.-Lerlaa.

der Ferien staatl. gepr. Lehrer.
10821

Junger Beamter (Gymn. Abitür.) iucht die Ertheil. von
Nachhülfe-Unterr., Beaussicht. der Arbeiten oder sonst, wissenschaftl.
Thütigkeit tu seiner freien Zeit. Beschäftigung bei inäst. Preisen.
Gest. Offerten sub .4. 3.  53 4 an den Tagbl .-Verlag._

Met. ii. WtzM mllrenü Ux  lerien
für Schüler der mitil. u. nnt. Claffen in allen Fächern. Mindest.
2 Stiiiiden jed. Vorm. Honorar maß. Näh. Tag §l.-.,Perlag. 10541

Sind , erti). Privatstnnde zn» i. Preise. Mainzeistr . 46. 10679
^vintatr »,- euheitt Unterricht. Off. unter IV. C». « » 5
yiUlül Hci an detl̂ Tagbl.-Berlag. 10824Prim, erth.Privatst. Off, n. »i. ii.  58K ä. d. Tägbk.-Nerl.
Krmid ! » uö Matmw,  tagi , 1- 2 Std.
wlUlllll . pt ^ unloU Vorm., erttznlt Student . Gemems.

Spazierg. Honorar mästig.  Näh . im Tagbl .-Verlag. 10787

Ein Absolvent g ' i, siSS„,S
während der Ferien Rachhülfestund «» in allen Fächern zn
70 Pf . Näh, im Tagbl.-Verlag. 10674

Für höy . Töchterfch. staatttch gepr . Lehiertn ertheilt
Unterricht in all. Fach., auch Naäihülse. Bisiiiarckriug 35, 1 1. 9922

Deutsche Dame, welche lange Jahre ttt Engl. u. Frantr . iraterr .,
erth. gtM . Nnterr . zu mäh. Preise. Sckwalöacherstr. 51,2 . 2828

~ Ausländerin wünsch! franz . Convrrsations -Nnterricht zn
erth. Ia Res. Off. Mit. 4). s». 4' . 484 an den Tagbl .-Verlag.

^A-nö8l8L̂ in Wort und Schrift
in St Monaten lehrt mit sicherem Erfolg o. Franzose . Für
junge Kaufleute wird ein Kursus eingerichtet . Offerten unter
ti.  51, 4 8Ly an den Tagbl.-Verlag erb oten._

(Gabelsberger ) und Maschinen¬
schreiben können jederzeit be¬
ginnen. M. f><e e t x. 8teu ograph,
Köderallee 12. ' 0384

II
Telephon Ko, 644.

l̂ dlrprhmtlsdlittP (Rentington) wird schnellu. gründl.
SoTljiL1 1.»«Iiti | ll | IItL erleent. Nab. Wörthstraste 13, P.
sisiilN!»t lltliarrtiftf erth. houi » SoSiarr , Kgl. Kammer-
<tUl!UirUlllimiUJl Musiker, Frichsrichstratze 19 . 8070

der Stadt kleines Hans, 2 x 2 Him. n. Küche,
nebst 31/* Morgen Garten , viele Obstbänwe,

günstig aus 12 Jahre zn verpachten.
A.  Ii . Si' imii , Orauienstr. 6, Sprechst. 1—3.

Weibliche Vrrfonen . dir KteUnnü llnde » .
Ei» junges fleißiges Mädchen , das gut nähen kann, sieh als

Si'miimerfnerjiingser eignet, melde sich srith von 8—12, Nachmittags
von 5 - 7. Zn ersrag. im Tagbl .-Verlag. 10801

Ageiice Internationale, Frankfurtniain,
sucht u. empfiehlt fürs: Lehr-Krziohungsfach, Hausbeamtinnen u.

gewerb. Berufe. Yacanzenliste gratis. (M.-No.F .16543) F12
Cliarl . Engellmrdt,

Grosse Bockenh. Str. 52, I.

Verkäuferin
gesucht zur selbststäiidigen Leitung einer

Filiale
i . A. 1 an den 2Offerten unter A. Tagbl.-Verlag.

Eine Verkäuferin für ein Colonialwaarengeschäft gesucht.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 10786

Eine tüchtige Verkäuferin für Anfang September
gesucht. 10410

^ J . C. Ueiper , Kirchgasse 52.
^ ^ erkanferin Colonialwaaren sucht 10817

Carl Hiss , Grabenstraße 80.
Angehende Verkäuferin , sowie Lehrmädche»»
gesucht.

SÄubwaarenhaus S.  Stern , Neugasse 26.

Tüchtige erste
Taillenarbeiterin

für dauernd gegen hohen Lohn gesucht. Jahresstelle.
44. Wiegand » Langgaffe 37.

Confeetion.
Für ein feines Salon-Geschäft wird ein junges Fräulein znm

Empfang der Danien gesucht. Sprachkemitniffe erforderlich.
Offerten unter 8. iE. « 55 an den Tagbl.-Verlgg. 9463

Geübte Tailten - und Mockarbeiterinncn sucht 10755
># arie Mabstedt , Llttsenstraße3, 2.

Suche für dauernd einige Rock- und Taittenarbeitcrinnen.
Ueske -Miiller , Friedrichstraße45, 2 Tr.

Eine tüchtige Modistin auf 15. September gesucht.
_ _ Näh. im Tagbl.-Verlag. 10659
S tickerinn. Lehrmädchen gesucht Tau misstr. 37, 1. E . Ludwig.

Lehrmädche« gesucht.
Ein braves ordentliches Mädchen aus guter Familie

findet bei uns gegen sofortige Vergniung und unter günstigen
Bedingungen Stelle als Lehrmädchen.

(■ebriider Wollwebcr , Langgasse.

Ent Lehrmädchen aus achtbarer Familie gegen sofortige Ver-
gutting gesucht. » . Olily , Bahnhofstraße 22. 10716

Ordentliches Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht Weber-
gässe7, im Handschuh- und Schirmgeschäft. 10763

Lehrmädchen

welche

für feine Datneii-Schneiderei erhalten per Woche etwas Bezahlung^
Frau En £ l «»°, Modell-Schneiderin, Lehrstraße 1, P . 10780

Junge Mädchen können das Weißzeugnähen gründlich
erlernen. Maschinenähen u. Zuschneide» inbegriffen.
Schwalbacherstraße 28, Sth . 1. 9104

Jg . Mäd chen kann das Kochen erl. Adolphstraße3, Garte,ih . 1.
Ein Rittergntsbesitzer. früher Offizier, sucht für sein

WWW Schloß eine Hanödame, welche güt zu kochen ver-
versteht, uberhsnpt ihm treu zur Seite steht. Offerten unter
ChiffreV . X.  48ää an den Tagbl.-Verlag.

Küchenhaushälterin,
Hausfrau, sowie ein fl&inderrrl . nach dem Eisass, zwei
Hüffctinädriien , inelirere Ilotelziuinu -rinädcli .,
Alieitnacädclieu , SSausmiidcli ., liüclienmüdcli.
(30 Mk. Lohn mtl.), für letztere bekannt!. Vermittl . kostenlos,
s. läriinbcrg ’s Kh. Stellen-Bür., Goldg. 21, Lad . Tel . 434.

Gut bürgerliche Köchin,
auch in der Hausarbeit erfahren ist, gegen hohen Loh» ges.

I4at !,ge !,er , Moritzstratze1. 10641
Wstltlrlsl Köchinnen jeder Art. Zimmer-

Mädchenf. Hotels u. Pensionen,
eine Badesran, Büffet- und Servirsränlein, bessere Stuben - und
Kinderttiädcheii, adrette Allein- und Hausmädchen sucht bei
Isohem Gehalt 4»Lr -, « r ' s i . Central -Bürcau , Elleuboge »r«
güffe 9. Telephon 571.

Eine Kaffeeköchin und ein Zimmermädchen per sofort gesucht
_ Hotel Ronnenhos.
Gesucht fein bürg. Köchinnen, Akleinmädchen , selbstständ.

und einfach, für gute Stelle, gew. Herrschafts -Hansnrädchrn
für hier u. ausw., 25—M Ml., Zimmermädchen sofort u. später,
Serviermädchen für einträgliche Stellen, Büffetfräulein sofort,
Kinderfrl. n. Kliidermädchen zum 1. Sept. Büreau Gerntnnia
(Fran Hiiniein ), Kl. Webergasse7, 2, an der Bärenstraße.

Eine tüchtige Lköchin gesucht Friedrichitraße 29, Metzgerl. 10753
Angehende, sowie perfeeie Restaurationsköchinnen , Kaffee»

und Beiköchinnen sucht für hier und auswärts
„ , Genfer Verein , Schnlgaffe 17 , L»

- Central -Bnrean (Frau 4iHg. ,er ) , Goldgaffc 5 , 1,
sucht tücht. Kaffee-Köchin, Sllteinmädchen, sowie Haus»

und Zlmmermädchen.
Ein tiiehnges Mädchen gegen guten Lohn sofort gesucht Franken¬

straße 1, Part . ~ ** 9240

Ei « stetst. Mädchen
Ein sauberes Mädchen , das kochen kann, gesucht. 9528

)" iiii »,>i» Minor , Bahnhofstraße 18.
Ordenil . Dienstmädchen gesucht Westendstraße1, Part . 9662

für Küchen- u. Hausarbeit ans sogleich aes.
Langgasse 31. 1. 9849

Ein Mä dchen gesucht Adlerstraß- 67, 2. 10136
fs§§gg| s ^ Ein tüchtiges Küchcnmädchen gegen hohen Lohn
OMWff gesucht. Näh. Lnisenstraße 12, 1. 10364
Ein Mädchen wird zu zwei Kindern und etwas Hausarbeit

gesucht Meine Bnrgstrnße8. 10707
tüchtige« Mädchen, am liebsten auf gleich.

^ ^  gesucht. Näh. Herntaunstr. 13,P . 10417
Enr tüchtiges Mädchen als Mädchen allein per 15. August,

eveut. so fort, nach Rnhbergftrvße6 gesucht. 10619
Ein einfaches zuverlässige« Kindermädche » gesucht

VMM An der Ringkirche 10. Part . 10415
Anst. Mädchen für Kücheu. Hausarb. ges. Moritzstr. 4, 2. 10586
E>» reml. will. Mädchen ans 1. Sept. ges. Rbeinstr. 81, P . 10791
Ein jnnacs vom Lande gesucht Moritz-
” wHlVUjCU straffe 56, Part . 10487
Tüchtiges ,«verlässt Mädchen ges. Kirchgaffe 27 , 1. 10514
Ein Dienstmädchen gesucht Friedrichssinße 50, Part. 10647

Mädchelcheim-Stettemmchwels,
, , Tchwalbacherstratze«5, 2,
sucht sofort und später große Anzahl Allein-, Hans - und Küchen»

madchen, sowie Köchin,tett für hier und auswärts.
4*. ftpisM ' r.

Zimmermädchen sofort gesnckft 10704
’PJV * u Hotel istcichöpost.

Em tüchtiges Aüci,»Mädchen gesucht Vorlstraße2. 1. 10645
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Ei » jüngeres Mädchen für leichtere Häusl . Arbeiten
gesucht  Friedrichstraße 8 , 1 St . 10697

fefSlgfta » Ei » einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Lnisenplatz 8 , 2 St . r . 10700

Ein fleißiges Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht Secrobcn-
straße 27 , Part , rechts . 10642

Junges Mädchen S l».£ ? äÄ
Einfa ches braves Mädchen gesucht Heleiicnstraße21, 1. 10710
f ^ F* Ein zuverlässiges Mädchen , ivekches Hausarbeit versteht

n . etwas kochen kan », wird gesucht Kaiser -Friedrich -Ning 1, P . r.
welcher gut koch. kann . geg. hoh.

11 ( 9919SvC9 | vll , Lohn gesucht Kapellenstr . 41 , P.
E . j . br . Mädchen v. L . sofort gesucht Neiigasse 7 a , 3 . 10693
Einfach es Mädchen gesucht Platterstraße 64.

Einfaches Mädchen, welches koche« kann,
A « M gesucht Langgasie 50 , Part . 10720
Ein ordentliches Mädchen wird gesucht Neugasse 15 , Laden.
Zwcitm ädchcn gesucht Kirchgasse7, Laden. 10834

Ein Dierrstmädchcn nach Köln gesucht . Zu
erfragen Rheiustraße 11)7 , 1.

Zunge « sauberer Mädchen gesucht . Veite , Webergasse 54 , Laden.
eins . Alleiumädchen , das schon felbstst.
gut bürgerlich kochen kann , gesucht . Gute

>. Näh . Müllerstraße 6 , 2.
Einfaches braves Mädchen gesucht, kochen nicht

, verlangt , Michelsberg 13.
finfaches tüchtiges Mädchen, das burgerl. kochen kann, sucht

gegen hohen Lohn . 10376
Carl Claes , Bahuhosstraße 3.

KM" Ein braves williges Mädchen gesucht. Näh. Albrecht-
straßc 46 , im Gemüseladcu.

Tüchti ges Hausmädchen sofort gesucht Hotel Kronprinz . 10772
Ein einfaches nettes Mädchen zu einem jungen Ehepaar

gesucht Goldgasse 18 , 1 St.
Ein tüchtiger Allcinmädchen sof . ges. Kirchgasse 38 . floitwald.

Tüchtiges;
Zenauis se erforderlich.

Einfaches i

Tüchtiges Mädchen
sfür Haus - u . Küchenarbeit gegen guten Lohn sofort gesucht.
Ladenputzcu . Zn erfrageu Marktstraße 14 , im Eckladen.

Kein

Urti ' iieeV 1« Central -Büreau (Bureau 1. Ranges ),
V o. Ellenbogengaffe 0 , Telephon 571,

gut empfohlenes Herrschafts - und Hotel-
Personal jeder Branche für gleich » . später

na ch hier und auswärts.
^T “ Mädchen gesucht Dotzbeimerstraße22, 1. St . 10507
Sauberes braves junges Mädchen gesucht für kleinen Haus¬

halt Friedrichstraße 23 , 2 l . 10667
Mädchen gesucht Nicolarstraßc 16. 10802

älteres Mädchen, das gut kocht
und Hausarbeit übern ., bei hohem

Lohn in Offizicrshaus 1. o. 15 . Sept . gesucht , von Lochow,
Nbeinst iaße 76 . Zn sprechen Nachnrittags 1— 4.

Ein junges Mädchen vom Laude sofort gesucht
P ® # Kirchgasse 43 , 2 St.
Ein brave « Mädchen gesucht Helenenstr . 17 , Part . 10815

Fleißiges Hausmädchen gesucht für kleinen Haushalt
Dotzheimerstraßc 33 , 2 r.

Reinliches Mädchen
zur Au shülfe gesucht Franksurterstr. 22.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht.
WEtzA Müiier ’s Bureau , Webergasie 57 , 1 r.
Gesucht ein Mädchen zu einer Danie Kl . Kirchgasse 1 . 2 St . rechts.

CerrtM-Wre -m Marlies,
(Inh . » . Marl ) ,

gegr . 1870 — Goldgasse 18,
sucht ein adrettes Zimmcrntädchcn und Kinderfräulein

für prima Stellung für hier.
Durchaus perf . Büglerin auf dauernd ges. Stiftstr . 22 , G . P . I.
Pcrf . Bügl . auf einige Tage d . Woche ges. Kl . Schwalbacherstr . 4.
Ein Mädchen kann das Bügel » erlernen Rödeistraße 20 . 10623
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstraße7, Hlh. Part.
Tücht . Wafchmädcheu oder Frau gesucht Henuannstr . 17,1 St . r.
Ordentl . Wasch - und Putzfrau gesucht Emserstraße 67.
Monatssrau gesucht Sedanplatz 3, 2 l.
Monatsm . v. 7 -3 Uhr gesucht Scharuhorststr. 19, P . r.
Mouatsmädchcn gesucht. Näh. Rhcinstraße 40, im Laden.
Mouatsmädcheu gesucht Rhcinstraße 82 , Part . 10808

k
Aufwartefrau für sofort bei hohem Lohn ge¬

sucht. Frau Cauer , Wrbcrgasse 29 , 3.
ZESS

I
Monatssrau oder -Mädchen gesucht Hellmuudstraße 22. 2 St.
MZ »V« « ^ 4L ' nädchcu oder Frau gesucht.

4 iselrer . Oranieustraße 49 , 3.
Eine Weckfrau gesucht Hellmundstraße 30 . 10158

; Jemand zum Wecktrageu gesucht Niehlstraße 4.
Gesucht für Bormittags auf einen Monat ein sauberes Mädchen

zur Aushülfe Schützenhofstraße 15.
Ges . 13 —14 -jähr . Ntädch . Nachm , f. Kd . auszusahrc ». Jahnstr . 38 , 2 r.
kW - Ein ordentliches Mädchen kann gegen leichte Hausarbeit

Logis erhalte » Enffetstraße 2 , 1 links.

Gesunde Schänkamme g-s.>cht Kast-llstraß-i,i.
Jugendliche Arheiteriuuen

finden sofort dauernde Beschäftigung bei 10773
f « el »rüder ■■etmecliy , Luisenplatz 6.

UPvlf p öl l Uliyi

I . geh. M .,
Gesch . hier z. 1. Sept . odc

Jugendliche Arbeiterinnen,
sowie geübte Drückerinnen , Lackirerinnen und Polirerinnen für

dauernde lohnende Beschäftigung gesucht. 10723
Wiesbadener Staniol - u . Metallkapsel -Fabrik,

A. 11 .1dl . Starstraße 3.

Weibliche Lersoircn , die Stellung suche« .
Empfehle Kammerjungser , mehrere Ber-

, känfcrinncn von auswärts , Bonnen , Gesell¬
schafterin, (Gouvernanten , Küchen- und Haushält . ,
Krankenpflegerin , Kinderfr «, mehrere adrette Zimmer¬
mädchen nnd Hausmädchen.

jMA- Alle in dieses Fach einschlagcnde Dienste
werden durch Büreau w » ri -es , Inh . Bk. unri,
gegr . 1870 , gegen kleine Vergütung angenommen,
streng nnd gewissenhaft besorgt . -"W

Inh . fl«. 14» ri . Telephon 2085.
Geb. gcw . Fräulein , der deutschen und frauzös. Sprache vollk.

mächtig in Wort n . Schrift , sucht Stelle als Gesellst !)., Erzieherin,
Reiscbegl . od . Empfangsdame . Offerten z. send , au o . v „ xt «,
Düsseldorf , Kronprinzeustraßc122.

17 I ., mit Sprachst , Maschineuschreib .,
s. angem . Besch , in Bür . oder bess.

oder I . Okt . Gef . Offerten u . JW. 118
hanptpostlagernd erbeten.

verkauf , f. Schtveinemctzg . empf . « ii >>« r > B ., Ellenbogens . 8.

Fräulein,
kaufm . gebildet , mit dopp . Bnchhaltnug u . Schreibmasch . vertraut,

sucht sofort passende Stellung. Gcfl. Offertenu. <4. * • » *o
;ti F 84

iBuascuatcin * Voller A.-M., Frankfurt a . M.

I . geb . Wittwc , musik ., heiteres Temp ., wünscht für Nachmittags
Engagement bei älterem Herr » oder Dame als Gesellschafterin.
Offerten unter B5. ■F. T . 48 » an den Tagbi .-Vcrlag.

(> } jucht  Stell » zum Kleiderinächen u . Ansbessern.
999 Schmalbacherstraße 65 , 2.

Eine j . Frau , gewandt im Kleider,n ., wünscht Nachmittags in einem
Ges chä ft ihre  freie Zeit auszunützeu . Näh . Castellstr . 7 , 1 St . r.

Ein besseres junges Fräulein aus guter Familie
in alle » Zweigeii des Haushalts bewandert , sucht
Stelle als Stütze . Offerten u . 4 ' . RI. SOS

on den Tagbl .-Berlag.
Perfecte Köchin ewpf. sich zur Aushülfe. Mauergnsse 19, 3.

si/ ’& tlt Hannoveraner » !, mit guten Zeugnisse » sucht
« » Vl4s r » l , Stcttnng zum 1. Sept ., auch als Aiieinmndchen

in kleinem Haushalt . Nachznfrage » Nheinstraßc 18 , Part . I.
Selbstständige Köchin sucht Stelle in feinem Herrschaftshans.

Offerten unter « A . s  an den Tagbl .-Verlag.
Alleinmädchen empfiehlt killiler ' s Büreau , Ellenbogengaffe 8 , I.
Für ein Fräulein ans guter Familie wird Stell , als Stütze in

f, Hause ges. Offerten n . EU. Bä . 5 » 8 an den Tagbl .-Vcrlag.
Ein eins . Mädchen mit gut. Zeugn. sucht sofort Stelle als

Allein - oder Hausmädchen . Zn crir . Lcbrstraßc 2 , Part.

Arbeitsnachweisf. Frauen, Ratlihaiis, mV«.
Abtli . ES . vermittelt : ICinder-Fräulein , -AVarterinnen und
-Gärtnerinnen — Stützen und Haushälterinnen für Hotels
— Erzieherinnen , Gesellschafter , und Hausdamen — Jungfern
und Krankenpflegerinnen — Kaufmann . Personal — Koch-
u. Büffetfräul . — Sprachunterricht — nach hier u . ausw . 9054

Ein best « Hausmädchen , gewandt im Nähen , sucht Aushülss-
stelle . Näh . Nheinstraßc 86 , 1.

Ei » mit guten Einpfehlungen versehenes Fräulein
WiLW ? sucht Stelle zu kleineren Kindern . Näh . Elisabethen-

straße 21 , Gartenhaus Part.
Ein zuverlässiges Mädcheu sucht wegen Abreise der Herrschaft

Anr hülfsstelle . Nah . Karistrnße 17 , 8 r . '
gSggT* Geb. Dame sucht vorübcrgeh. Stell , zur Bertretmig der

Hausfrau , als Hausdame , oder zum Borlescu und Pflege . Off.
unter 4» . 4 . r nn den Tagbl -Verlag.

Ein bcsscres Hausmädchen , imServireu » . jeder
_ Hausarbeit gründlich erfahre », sucht Stelle in einem

feinen Haus . Näh . Feldstraße 18 , 1 St.
Ein zuverl . Allciumädcheu , welches b. k. k. , sucht auf 1. Sept . St.

in ruh.  Haushalt , ani liebsten zu zwei Pers . Dämbachthal 9.
Gebildete wirthschastliche Frau mit eigenem

MoÄLM Biobiliar wünscht einem Herrn die Wirthschaft zu
führen . Offerten unter Bk. 8 . «» . 5 « » an den Tagbl .-Berlag.

Ei » Fräulein , in allen Zweige» des Haushalts erfahre», auch
im Schneidern nnd Frisiren bewandert , sucht Stellung . Offerte»
unter Bk. Bk. 514 au den Tagbl .-Vcrlag.

Junge Französin
sucht Stelle zu Kindern , hilft auch im Haushalt mit . Offerten

unter B<\ A.  8 an beit Tagbl .-Verlag.
Ei » tüchtiges Mädchcri , das jede Hausarbeit verst . und das

Bü ßein gelernt hat , sucht Stelle . Nah . Niehlstraße 10 , Hlh . 1.
RT * ANciumädche » s. bald . Stelle , a . l . b. ält . Ehep . o . K.

Näb . Albrcchtstraße 37 , Hlh . 2.
Büglcriu sucht einige Tage Beschäftigniig
in einer Wäscherei ; dieselbe uimnit audi noch

Kunden an . Näb . Ellenbogcngossc 14 bei Fr . kante.
Perf . Büglerin s. Privatknnd . Näh . Schwalbacherstr . 63 , H . 2 St.R  Einj.Mädchen sucht Wasch-und Pntzbkschäftigung.Lndlvigstraße 7 , 2 St.

U sucht Wasch - nnd Pntzarbeit . Feldstraße 15 , H . 1 l.
Eine Frau s. Monatsst . einige Std . od . d . g. Tag . Walkniühlstr . 14
Junge Fron sucht Monatsstclle für Vormittag ? , nimmt auch einen

Laden zu putze » an . Näh . im Tagbl .-Vcriag . 10771
Ei » braves Mädcheu sucht Monatsftclle für Vormittags , wo es

Sonntags frei ist. Näh . Platierstraße 76 , 2 St.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle . Feldslraße . 9/11.

Ein Mädcheu sucht znm 1. Sept . für Nachmittags von 1—6 Uhr
Dionatssicttc . Adlerstraße 18 . 1 r.

sucht Monatsstelle für Morgens oder
Nachm . Heslnmndstraße 35 , V . 3 r.

Eine anständige Frau , in jeder Hausarbeit , sowie in der fein
bürgerlichen Küche ersahrcn , sucht für jeden Tag Beschäftigung.
Näh . int Tagbl .-Verlag . 10835

Männliche Personen , die Stellung finden.

Lederbranche.
Zuverlässiger gcwissenhasler jg . Mann , Christ , tüchtiger Schnitter

und Fachmann , geivavdt im Umgang mit der Kundschaft , welcher
bereits in Lcdergcschästcu Wiesbaden « thätig war und mit den
Verhältnissen vertrant ist, in mögl . dauernde Stellung gesucht.
Offerten unter Angabe von Alter , AntrittSteinii » , Gehallsanspr.
nebst Bild u . 4 . «» . 4 . SS » an dt » Tagbl .-Vetl . erb . 10778

Tüchtiger

Stadtreisender
von einer leistungsfähige»
grotzhandlnug gesucht,
au den Tagbl .-Verlag.

und augcseheucn hiesigen Weiu-
Offerten suh 1 IS . fi» . 514

10765

Margarine.
Für den Verkauf von lrvchfeiner Margarine wird

von einer ersten ansländischen Fabrik , welche hier
Lager hält, ein bei Bäckern gut cingeführter

Verkäufer
gegen hohe Provisiou gesucht . Offerten unter
W . I» au F84
H » n8vn8tvin &  Vogler A .-G ., Mauuheim.

Emkassirer.
Wir suchen per sofort einen tüchtige » umsichtige»

Einkassircr für die Stadt. Cantion von 500 Mk. er¬
forderlich . 10583

Singer Co. Nähutaschiucu -Slet.-Ges .,
Marktstraße 34.

E21EB

Cln junger Mann
htsanwaltsbüreau ^

Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Commis
ans ein Nechtranwaltsbürean gesucht . Näheres im

10782

für Comptoir gesucht.

"Beiverbör mit Stenographie - nnd Sprachkeuntnisscn bevorzugt.
Offttle » unter «.. . Bk. 4» . 522 an de» Tagbl .-Perlag erbeten.

Junger Positiv -Retoucheur sofort aus 14 Tane
zur Aushülfe gesucht . 10804

Sttelier 4 . 8ct, Wcbergaffc 3.
Selbstständ . Schlossergeh. für dauernd gesucht.

Bluri HViviuor , BlSmarckriug 38.

Für eiue größere Metaflkapselfabrik wird ein mit allen
Theileu der Fabrikation gut vertranter

Werkmeister
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprücheu re. unter
v . kl. 54 7 au de» Tagbt .-Berlag.

Armec-Couserlieu-Fabnk
Mliinz

sucht zur sosorktgen Eittstellttttg für
Lötharbeitell Spengler , Schlosser « . s. w.,
anfterdcm Schreiner . (No.35148) F39

Selbstständiger Schloflcrgcyülfe sof . gesucht
Schwalbacherstraße 25.

Tüchtiger Schreiner (Ausdiläger) sofort gesucht. 10769
4 . w » ir , Bleichstrabe 39.

Tüchtiger Schreiner u . Glaser gesucht Helknenstraße 28.

Ein tüchtiger

Schreiner
und ein tüdit . Modellschreiuer
sofort gesucht.
Maschincufabrik Wiesbaden

G . »i . b. H . 10761

_ Ein tüchtiger Schreinergehülfe (verhcirathet ) auf dauernd
gesucht . Näh . bei A.  Ellenbogeugaffe 8 . 1078

Pargnetleger gesucht.
_ w . iwail Biebrich a . RH . 10751
AM- Tüchtige Maurer und Taglöhner gesucht.

Bürus « Wirt » , Maucruikister , Kaiser -Friedrich -Niug 86.
Tüchtige Anstreicher gesucbk Kctterstraße 16 . 10664
Wageulatkirer sucht B4. Winterwerb , Feldslraße 19. 9948
Tüchtige Anstreicher, *Ä,r

sofort gesucht von 10657
Joliann l ’ auly , Köruerstraße 4.

Möbelpolsterer mit gutem Werkzeug nur für neue Arbeit
gesucht Möbelgeschäft EUeubogcugasse 9.

Jg . Wocheuschueider gesuäit Fraukerfftiaße16.
Tüchtige Schueidergchülfcu gesucht Jahustraße 12, Part.

Conditorgehülfe.
Ein durchaus tüchtiger selbstständiger Gehülfe auf gleich gesucht.

Conditorei 4bler , Tauuusstraßc 34 . 10809

Griinberg ’s Rheinisches SteSlen -ßür .,
( ■oldganrie SB , l . ndcrn , Tcieiilion 434,

sucht einen jungen Modi , jüngere flotte Bke « tt »>»rnt ! «>nD-
kellner , einen Wiener für Pension , *B« tel - ! B:»n »-
bnrnol » n für ausserhalb , Bdoclivofontiir od . K. eltr«
lin " und liellncr - T. etirlintt.

Gärtner,
der selbst Gärtnerei betreibt , und nebenbei die Unterhaltung meiner

Gartenanlagen , hauptsächlich den Schnitt der Obst - und Zier-
bäume übernehme » kann , wird « in Angebot ersucht unter
Bk. W . Bk 537 rni beit Tagbl .-Verlag . 10784

IHgr * Tücht . Sa Nt »Iler bei guten ! Verdienst gesucht Näh.
Mauergasse 12, P ., Emaillierwerk.

für kanfmäuu . Geschäft per sofort gesn « SSA
güust . Bedingungen . Off . u . Bs. ti. «87

au den Tagbl .-Verlag.
Mit schöner Haudsdirift per sofort oder
1. September gesuäit . Selbstgeschriebene

Offerte » unter 4 ' . V . sr « au de» Tagbl .-Verlag . 10819
Schlosscrlkyrliug ges. Wellritzstr. 19 oder Bertramstr. 9. 10203
Schrctuerlchrl . v. Lande aes. »Vaitiier . Wellritzstr. 19. 7326
Lackirer-Lchrling gegen Vergütung ges. Sedanstraße 11. 10334
Gesucht ztvei Dicuer , sowie sämmilichcs Hcnsäiastspersonal.
_ Büreau es . .« eiser , Scerobenstiaße 26 , Hos 1 Tr.

Ein junger ehrlicher Slusläufer für dauernd gesucht.
4 . H . WiN . ns , Michclsberg 32 . 10616

fftiw zuverlässige , Hausbursche für sofort
gesucht Grabeustiaßc 3. 10770

Zuverl . Hausbursche , der fahren kan » , ges. Saalg . 14, i. L . 10764

Hausbursche» sucht
_ € nrl Kis « , Grabeustraße 30 . 10818

mS*  Laufbursche BS "mm
Grachnirler Blrams , Webergasse 1.

Ordentlicher Bursche zum
Kegelaussetzen 'LL7KLE --.

Suche sofort einen tüchtige » Kutscher . 10798
8oi >»ni >it , Bahuhosstraße 9.

Ei « Knecht auf gleich gesucht. Näh. Feidstroße 13.
Ein Knecht gesucht Wellritzstiaßk 16 . 1 St . r.
Knecht u . Taglöyncr gesucht Weilritzstraße 20. 10269

Fnhrkrsecht für die Mühle
gesucht auf die Kupfermnhlc . 10663
ff, », » Fuhrmann , der Sackirageu

kann, sowie ei» Sackträger
sofort gesucht Lttiseuftraße 4.

Tagtöhuer zum Fiuchtbiudcn geincht Saalgaffe 28. 10721

Mä «ttliche ^ kifour « , dir Ktrll«ng fnchrn.
Arbcitsiiaclivveisf. Männer, Ratlihaiis,

Vermittelt alle Arten Handwerker , kaufm . Personal , Diener
u . Ilausb ., Tagt ., Garten - , Erd - u . laodwirthschnfll . Arbeiter.

Suche f . einen niilitärfr . j Mann , mit eins ., dopp . und amerik.
Buchs , vcrtr ., angeh . Stenograph und Maschiuenschr . , bei besd>.
Ansprüchen Stellung . Evtl . spät , capital . Betheil , nicht nnsgcschl.
Off . an Kaufmann k. eldier , Lnisenplatz 1, 2.

Kaufmann ges. Alters sucht Stettliug gleichviel welcher Art
(Corrcsp ., Bnchb ., Expedieul ) sofort oder später , muh nur für
halbe Tage . Off . unter 8 . V . B>\ 5UL an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
22 I . , perfect i» Bnchsnbriing , Verkauf , Reise , sucht

Anshttlssstette
od . sonstige schriftlidie Beschäsiiguug . Gcfl . Offerten »lbetc»
uuier B,. B 5 » >» an de» Tagbl .-Verlag.

4» Maschinist , gelernter Schlosser, sucht Stell.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 10789

Empsehle eine » sehr gew . fleißige » Diener für Herrschaftshans
oder Pension , auch zur Anshülfe , prima Zeug » . BärcaU
GerlNUltiu ( Frau BBKnlein ), Kleine Webergasse7, 2.
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Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion)

UereinL -Nachrichten.
iMittheilunae» unter dieser Rnbril werden bis znm Umsang von 20 Zeilen
anentgeltlich ausgenornmen, snr jede weitere Zeile wird der Anzeigen»» ,s mit

15 Psg, berechnet.)
* Der „Stolze ' sche Stenographen - Verein " (Einignitgs-

Lysteni) hat sein Vereinslokal nach dem Hotel „Union" (Restaurant
Zauberflöte), Ecke der Neu- und Mauergasse, verlegt. Während der
Ferien üben daselbst die Danien Mittwochs von 8—9 Ilbr und die
Herren von 9 Uhr an. An den Hebungen foulten sich in dieser
Zeit auch Nichtmitglieder des Vereins betheiligen.

Kriefbastrn.
Politikus . Der Kaiser erklärt den Krieg, der Reichstag hat

aber zu bestimmen, ob die Gelder, ohne die kein Krieg geführt
werden kann, zu bewilligen sind oder nicht. — Natürlich wird China
für alle Kosten verantwortlich geniacht. — Schutz- und Trntzbündnib
ist ein Bündniß. das, wie der Name besagt, nicht nur zur Ver-
theidigung sondern auch znm Angriff gemacht wurde. Freilich
würde Deutschland auf Seite Oesterreichs stehen, wenn dieses von
Rußland angegriffen würde. ,

C . U . Ein Postbeamter hat nicht das Recht, bet Nachfragen
nach liostlagcrnden Briefen zu sagen: Sie möchten die Sendungen

in Ihre Wohnung adressire» lassen, dies öftere Erkundigen nach
denselben verursache ibm zu viele Arbeit. Fragen Sie nur so oft
Sie wollen; so lange die Sache keinen chicanösen Charakter an-
ninnnt — und das wird sie ja nicht — hat der betr. dienfltbnende
Schalterbeamte nachznsehen, das ist seines Amtes. Weigert er sich
dessen oder erlaubt er sich unsachliche Bemerkungen, so beschweren
Sie sich beim Postamt.

Uermischtes.
* Zchifffihrt auf dem Rothen Meer . Daß unsere Zeit

unter dem Zeichen des Verkehrs steht, erfährt selbst das lange
Jahrhunderte fast vergessene, von den Neiiendcn meist gemiedene
Tobte Meer, von dem jüngst berichtet wurde, es stehe in Gefahr, in
absehbarer Zeit zum Salzsnmpf einzntrocknen. Wie der „Bote aus
Zion" berichtet, soll nämlich diese abgelegene Wafferfläche ihrer
Einsamkeit entrissen und dem Verkehr erschlossen werden. Das
griechische Kloster in Jerusalem, das große Besitzungen in dem
neuerdings wieder ansblühenden Kerak, auf der Ostseite des Tobten
Meeres, hat, nimmt einen alte», bis jetzt aber nie zur Ausführung
gelangten Plan wieder auf, indem es eine Abkürzung des dortbin
führenden Weges erstrebt. Dies kann aber nur durch einen Schiffs¬
verkehr auf dem Tobten Meere geschehen. Schon sind die Vor¬
bereitungen hierzu soweit gediehen, daß ein in Hamburg gebautes
Petrolemnbootvon 12V»in Länge aus Tobte Meer gebracht werden
konnte, wo cs jetzt seine Probefahrten hält. Dasselbe trägt den
verheißungsvollen Nanien Prodromos (Vorläufer ). Wenn es auch

zunächst nur zum Schleppen von Lastkähnen bestimmt ist, so dürfte
es in der Reifezeit doch auch für die Beförderung von Personen
verwandt werde», da es Einrichtungenzur Unterbringung von
Passagieren besitzt. Es unterliegt schon jetzt gar keinem Zweifel,
daß von dieser Gelegenheit, die an Naturschönheitenvorwiegend
ernster Art so reichen Felsgcstade des Tobten Meeres auf ange¬
nehme, billige und gefahrlose Weise besuchen zu können, durch die
Touristen ausgiebiger Gebrauch gemacht werden wird. Desgleichen
dürfte Prodromos bald einige Nachfolger finden.

* Hchmirren -Glen - . Eine Tbeatergcsellschaft in Zittau er¬
ließ ans ihrem Theaterzettel vom 18. Juli 1900 folgenden Appell
au das Publikum: „Euer Wohlgeboren! Mit der heutigen Vor¬
stellung empfehlen wir uns ganz besonders Ihrem freundlichen
Wohlwollen. Ist der Schauspieler auch um diese Jahreszeit mit
seinen Ansprüchen ans das geringste Maß gestinimt und erhofft er
sich nur das Allernöthigste, so möchte er diese allerbescheidensten
Wünsche doch wohl erfüllt sehen! Die ersten zwei Vorstellungen
hier haben uns aber eines Anderen belehrt, denn sie ergaben nicht
einmal die allernothwendigsten Tagesrealen. Ta aber doch in
einigen Kreisen ein gewisses Interesse nicht abzustreitcn ist, während
es unserseits wegen Mangel an einem anderen passenden Ort
unmöglich wird, gleich wieder abzureisen, so wagen wir die ganz
ergebene Bitte, uns für einige Vorstellungen Ihrer freundlichen
Theiluahnie zu würdigen und Ihren Besuch nicht zu versagen.
Wir richten diesen Appell an Ihren Lokalpatriotismns, uns die
Existenz für ganz kurze Zeit durch Ihre Betyeiligung am Besuche
zu ermöglichen, und bestreben uns, diese wenigen Vorstellungen so
interessant als möglich zu gestalten. Hochachtungsvoll Die Theater¬
gesellschaft."

Verloren
von der Damen-Toilctte des Kurparkes bis zum Kochbrnnnen ein
dunkelblaues Portemonnaie mit ca. 40 Mk. Inhalt.
Gegen Belohnung abzngeben im Tagbl.-Verlag oder Polizei-
Fundbüreau.__ Ei?

Sonntag , den 12. August. Mittags , am Kochbrnnneneine

^eoIiol ^ Vro ^ ie verloren. Gegen Belohnung
abzugeben im Hotel Spiegel » Zimmer 32.

Verloren
Rundreisebillet Berlin -Ems. Abzug, g. Belohnung Villa Siesta,
Kapellcnstraße 16. Bill, ist bahuamtlich gesperrt._

" 2 Schlüssel mit Gelenk. Abzugeben
Verloren gegen Belohnung Schmalbachcrstri 12.

Gummireifen vom Kinder¬
wagen verloren. Gegen Belohnung abzugeben

_ _
Entlaufen ein junger schwarzer Spitz , Hündin. Wiederbringer

gute Belohnung Kellerstraße 20, Part. __
ein grüner Wellensittich am
Sonntag . Näh. Rheiustraße 88, 1.Zugcflogen

Die Fremde»-Peitsion Villa Rom»
ist v. Wilyelmspl . 4 nach der Gartensiratzc 1 verlegt worden
Elegante Zimmer, Bäder, elektrische Beleuchtung._ ,

Für eine » 11 '/,«jährige » deutschen Knabe » , der bis¬
lang im Ausland war u . in »Herbst das Realghmuasium
besuche» soll , wird Pension i» feiner Familie gesucht.
Meldungen au Herrn Director £»r. »srem -r, Lmscu-
strasie 28 , 1, erbeten. _ __

für 9° u. 11-jähriges Mädchen(Schülerin)
H - ettfloN gesucht. Off. mit Preis uut. B*. £- . 5 *3

au teil Tagbl.-Verlag.
Für einen 14-jährigen Knaben ans guter

Familie wird eine ruhige Familienpension in
kinderlosem Hause gesucht. Bevorzugt wird
die Familie eines Offiziers a. D . Offerten
sind gefl. unter H . J . F . 492 an den Tagbl .-
Verlag zu richten._ _ __ 5342

für Mine 17 -iiilngc Setter
suche ich zur Erlernung des Haushalts Aufnahme in seiner Familie,
wo viel Werth auf gesellschaftliche formen gelegt wird unb wo¬
möglich noch einige junge Mädchen im Hanse sind. Wiesbaden
bevorzugt. Adressen erb, unter V , X.  405 an de« Tagbl.-Berl.

Alkmicnsttliße2, Elke VicrstMcrstt..
elegant möbl. Zimmer z» vcrmielheu. Bad im Hause. 2951

Knaben-Heim!
finden Schüler der höheren Schule in besserer Familie während der
Ferien, gute Verpfleg,tag, sowie gewissenhafte« eaussichlignng.
Bleichstraste 3, 1 St. __ _5305

Dambachthal 21 , „ Villa Diana ". 3 Min. vom Kochdr
8 Min, vom Walde, gut möbl. Zininter. Garten._ 4489

Pension Diel, Villa ElWcthettstt. il.
Gut möbl. Zim. n. Wodnnnaen m. u. ohite Pens. Mäßige Prelle.

II ; „ r „ ; _ Emserstv . 19, einz . u. Zusammenhang , möbl.
V 3 N P ^ P Zim . p. Woche7 —15Mk ., m. Pens . 21—35Mk.,
IIUII  IUÖU , gr .Gart . Halt . d . ol. Bahn , Bahnh .-Wald . 2894
fWlfTÄ a  tSartcnstr . 20, am Grünw.-g.
«ÖIUCI Möbiirte Zimmer mit II. ohne

Pension. Schöne ruhige Lage. 'Mäßige Preise. 3258

Pension Ossent, Griinweg 4,
dicht am Park u . Kurhaus , gut inöbl . Zim . mit u. ohne Pension,
Garten , Balkons . Auch möbl . kleine Villa , ganz oder getheilt.

l ®ensfon Villa «luiia 9
leel »erb « r «f

mobl . Wohnung und einzelne Zimmer frei . Sonnenseite.

Villa tfoiiifc, Mittnzcrsttaße 24.
Einige gut möbl . Zimmer frei  acw . 9182

Villa Carolus , Nerothal 5,
rn nulen -Fension * . volle Pension v. Mk. 4.50
pro Tug an.

Besitzer 11  an . Kocher.

h,Villa v . q1. Uerg 1
Pension, Merothal 22,

schön möbl. Zimmer mit Ponsion von 4 Mk. an. _Gesunde freie
Lage, daher zu längerem Aufenthalt besonders geeignet. Vorzügl.
Küche. Franz., Engl, u. Holl, wird gesprochen._ 5282

Stiftfiraße 22 , 1, sind möbl. Zimmer zu vermietheu. 3489

Musst» Wcstsuli»,
Wohn. u. einz. Zim. s. d. Wint. Fam .-Anid,!. Lift, Bäder. 5363

Taunnsstratzc 33 »5, 2, möbiirte Zimmer in jeder Preis¬
lage. Balkon, Loggia, Bad, Lifr. _ __
Damenheim Wörthftr. IC E
Zimmer mit u. ohne Pension, gute Bedieunug, mäßige Preise.

Ganzes Hans tÄÄ
Privathvtc ! oder Pension eignet , z. I . Oktober
zn miethen gesucht. Späterer Kauf nicht aus-
geschiosse». Offerten unter Ih A. 4 an den
Tagbl .-Verlag . _

ETTTk Z71  nachweislich rentnbei eingerichtet, , wird
von Dame», die seither ei» gröberes,

feines Restaurant betrieben, zum nächste» Frühjahr zu niielhen ev.
zu kaufen gesucht. Cantion kamt gestellt werden. Gcfl. Offerten
erbittet man unter Chiffre 4S. « . .4 12 an beit Tap.bl.-Verlag.
aSeiniittcliiiifl ve>beten._ _ _

Jsäj?- Dame sucht möblntes Pensionat oder möbiirte Etage.
Offenen unter W. ■aw-a au den Tagbl.-Verlag.

Adolphs-Allee
wird zum 1. April 1901 (auch früher) eine Wohnung von
12—15 Zimmern gesucht; cventl. 2 Etagen. Gefl. Offerten unter
« . i «. 8 . * 5 postlagernd. _ ~ _

Jit Wiesbaden ob. nächster Umgebung per Oktober freundliche
Wohnung gesucht, euthaltcud außer Keller und Mansarde aus
abgeschlossener Etage 6 Räume (Salon , Wohnzimmer, Küche und
3 Schlaszimmer). ' Angebote mit genauer Angabe der Lage und
Größe der Zimmer (Grundriß), sowie des Micihpreises sind zu
richten unter A.  V . &■* » an den Tagbl -Verlag.

Elegante , mit a»«m Comfort eingcrichlcie
«

ohmmg
mit circa 4 Zimmern und entsprechenden Nebenräumcn, evenl. auch
kleines elegantesAliembewshrchaus
in Biebrich per 1. Oktober gesucht. Offenen mit Preisangabe
unicl M'. M. A. » 1» an Rudolf Müsse , Frankfurt a/M .,
erbeten. (F . cpt . 1992) F 134

Sonuerrherg.
Wohnung von 4—6 Zimmern n . Zubehör nebst Garten,

bevor;. kleines Haus zum Alleinbewohneu, ans 1. Oktober zu
miethen gesucht. Offerten »t. Preis euh I”. W.  J55 au den
Tagbl.-Verlag.  5307

Eine Wohnung von 8 Znnniern und Küche nebst
Zubehör auf t . oder 15. September gesucht . Offerten
unter »». 4i. «». ata  au den Tagbl .-Verlag abzugrben.

Eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche, vielleicht mit
Garten, sür Wäscherei gesucht. Näh, im Tagbl .-Verlao._ 5370

Privat-Logis
eveuil. mit Pkiisiou ans ca. 4 Wochen tur eine Person gesucht.
Offerten mit Preis unter bl . O. 18 » au M » * Casjnir,
Aunonccu -Erpcdiiion , Berlin w ., Blnmenlhalstr . 17,
erbeten. _ _ (Man .-No. 327) F 157

Junge Dame sucht zunt1. September hübsch möbl. Zimmer
mit ganzer Pension in besserer Familie. Off. mit Preisang . unter
€■'. BO« vostlageind Sdiützenhofstrnste erbeten._

Vollständig ungenirtes möblirtes Zimnrer gesucht. Offenen
unter 14. 14 5SS an den Tagbl .-Verlag.

WirthslokaL,
in dem ei» bayrisdps Bier zum Ausschank gelangen soll, sofort
gesucht. Offerten unter M. Ij.  M . SSL an den Tagbl .-Verlag.

ommi'VHi olfti nn iicl
Sommerfrische Hohenstein

bei Langcnschwalbach (Villa Sllpi » ) cmpf. schöne Zimmer,
gute Pension3.50 Mk. Inh . I4iei » .

Das

WihmnigsilschUicis-Biireau
Lion,

SchillcrplatzI — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosteufveieu
Beschaffung van

Familieu-Wohnnngen,
Weschäftslokalen,
möblirterr Zimmern.

MhrWrtlimigen
NiUen, Häuser etc.

Sonuenbergerftr. 37
verm., 9 Zim., Bad, Küche, Zub., el. Licht, Speiseaufzug, Balkon.

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Billa mit großem Obst-

gartni und Hinterhaus per sofort zu vcrmiethen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. E 156

Geschäftslokale ete.
Bleichstraste 2 ein Lade» und zwei große Bürean-Näumc, cvcut.

znfammeu zu veiuiicihen. 3988
Dotzfteinierstratzc 18 kleine Wohnung m. Werkstätteu. Speicher

zu vcruuethen. Näh. Mittelbau Part . 5040
Dohheimerstr » 18 große Lagerrännie zu verm. Näh. das. 5039
Grabenstraste 14 Laden mit Wohnung und Werkstätte auf

1. Oktober zu vermietben. Willi . Schell . 3850
Mchgergasse 8 a größere Lagerriinme per 1. Juli zu ver-

miethen. Näh. Langgasse5. 2978
/L » , » mit3 Zimmern u. Küche, in guter Lage

Schiersteius, zum 1. Oktober ev. früher
billig zu vermieiden. Näheies Schierstei « , Lehrstraße 14.

Wohnungen.
Albrechtstraße 31 (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zimmer mit Balkon,

Küche, 1 Mansarde, Keller an ruh. Leute ans 1. Okt. zn v. 4232
Zn der Villa Bierstabterstr . 25 sind die Bel-Etage und die Part .»

Räume, bestehend ans 7 Zimmern und entsprechend großeni
Zubehör, zu vermietbe». Näh. daselbst im Gartenhaus . 4913

Dotzheimerstratze 33 ist die Bel-Eiage, besteh, aus 6 Zimmern,
Balkon, Bad nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu Vermietyen.
Näheres Adolphsallee 10, Part . 4008

Gocthcstraste 18 Wohnung, 4 Zimmer, Küche und Zubehör, aus
1. Oktober zu vermiethlu. Näheres daselbst im Lade». 4511

Neubau KKiser-Friedrich-Ring 82
(Ecke der Körnerstraße, nahe der Adolphsallee) sind folgende,
hochelegant ausgestattete, mit Bad, Warmwasscrleitung, zwei
Cloiets, elektrisdiem Licht, mehreren Balkons und Kohlcnanfzug
versehene Wohnungen per 1. Oktober zn vermictheu. Hochpart. :
6 Zimmer; 1., 2. u. 3. Etage: je 9 Zimmer. Näh. AuSkuuft am
Ban oder Albrechtstraße7, im Laden. 4819

Neubau Kaifer-Friedrich-Ring 82
ist die 3. Etage, bestehend ans 6 u. 4 Zimntern, 2 Küchen, zwei
Bädern, 2 Ciosets, mit reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober zn
venniethen. Nähere Auskunft am Bau oder Albrechtstraße 7,
im Laden. 4818

Katfer -F-ricdrich-Sting 92 Park.-Wohnnng, 5 große Zimmer,
Badezinuner nebst allem Zubehör, per 1. Oktober zu vermietheu.
Einzuseheu Vormiltags 10—12, 4- 6. Näh. Bel-Eiage. 4210

Kirchgiiffe 45 ist eine kleine Wohnung von 2 kl. Zimmern, Küche,
Mansarde und Zubehör aus 1. Oktober au ruhige Familie z»
vernuethen. Nah. bei Chi -. IBÜclier . 5356

Ncnbauerstr . 4 ist die Bel-Etage,
H4 "̂ »4»II 3 große Zimmer, 2 Balkon, 4 große

ineuiandergegende Mansarden, Küche. Keller und Kohlenraum, an
ruhige Mielher znm 1. Oktober I960 zu vermietheu. Näh . im
.Yause Vormittags von 10—12, Nachmittags von 3 —5 Uhr.

Nicolasstr . 1, 2. St ., 5 Zim., Küchen. Zubeh. p. 1. Okt. z. vm.
Rheinstraße 59 schöne2-Zintmer-Wohii. an einzelne Person per

sofort zn vermiethen. 5340
Rheiustraße 97 ist die 3. Etage, besteh, aus 7 Zimntern , Bad,

Kohlenanfzng, Küche und Zubehör, zu vcrmiethen. Näheres
Nheinstraßc 95, Part._ . 5197

Möbiirte Wohnungen.
Bi >>a Etifabethenstraße 11 gut möbiirte Etage, Ost- u. Süd-

ictte, 5 Z. m. K. ». Zubehör, Balkon, zu vcrmiethen.
Tannnsstratze 43 elegante möbl. Etage ab August od. Oktober

sur den Wtiiter zu vermiethen. 4500
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Luisenftratze3, Gartenhaus,
Aussicht auf Wilhelmstraße, ist eine hübsch möblirte Wohnung
von 5 Zimmer», Küche, Mansarde rc. sofort zu vcrmietheu. Auch
eiiizelne Zimmer werden abgegeben. Zu erfrage» im photo¬
graphischen Geschäft. 8440

Rtcalasstr . 1 möbl. Stock, 5 Z., Kücheu. Z»b. p. 1. Okt. zu vm.
Taunusstratze 33/35, 2. Etage, elegante Wohnung von sechs

Zimmern mit Balken und Loggia, großem Badezimmer, Kucke,
moolirt zu vermiethen. Persoiienaufzuq. 5359

Möblirte Wohmmg,
der Stadt, von fünf Zimmern nebst Kucke,i« Mitte . .. . . . ..

Pensionäre», zu Demi. ob. zu verkaufen.
mit vier

Näh. Tagbl.-Berl. 5184

M §bl . Zimmer u. Ma »»sardeu . SchlaMelle « etr.
Ad-lheidstratze 49, Hth., crh. j. Man» hübsches ges. Logis.
M 71 » iä>ö» möbi. Zimmer für 15 Mk.

^ » U monatl. zu vm. Näh. P . 5118
RS.erstraße 18, 8 Sr. r., erb. rcinl. Arb. g. bill. Kostu. Loai«.
rlöotpiisirafje 3, Stb. Maus., kan» ans!, jung. Mann Logis erh.
Alvrechtftraßr 6, Hth. 1. St . I., ei» schön möblirtes Ziu nier

auf gleichz» vermiethen. 4979
Alvrechtstratzc 23, 2, sei» möbl. Zimnier sogl. z. verm. 4301
Alvrechtstraße 28, 2 l., gut möbl. Zimmer zu vennieihen. 5297
Alvrechtftr. 30, P ., m. Wohn- u. Scklafz., a. einz., irp. E. 4495
Albrechtstr. 3« möbl. Z. an bess. Fil . z. v. 10—12 ob. 3- 5. 5148
«lbrrchtstratze 38, 1, schön möbl. Wohn- u. Scblafz zu v. 3389
A« der Ringktrche 1, P ., nibl. Z an solide» Herrn zu v. 3782
Bnyntzosstratze12 ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 3568
Bahnhof,kratze 14 zwei wähl. Zimmer<Wohn- u. Schlafzimmer)

zu vermiethen. Näh. daieldst im Scifengeschäft. 5195
® Etratze 18, 2 r., möblirtes Zimmer mit oder oviie

Pension zu vermiethen. 5204
dertraurstr . 14, 1 r., schön möbl. Z!m. mit Pens, zu vm. 4644
dletehstratze3, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit 1n. 2 Betten, low.

Pension, sofort zu vermiethen. 5304
EiOchftratze 13, 1, schön möbl. Zimmer zu vermittle». 4981
Bicrchstraße 18», 8 St ., schön möbl. Zim. zu vm. Mon. 12 Mk.
Btcichftratze 19, 1. El. !., gut möbl. (zweiienst.) Zim. z v. 5357
Bterchstratze 24, Bdh. 2 I., ein möbl. Zimmer mir od. ohne

Pens, zu verm. 5381
Bretchstruhe 24, Mittelb., eins, niöbl. Zimm. m. Pens. z. verm.
Dotzhtimetstratze 7, 2, sch. möbl. Z. m. o. ohneP zu v. 5832
Dotzhcimerftr. 9, 2. NUKLK:

geycnv, auch einzeln, zu vermiethen. 2210
Dotzheim-, ftr. 19, 1, g, möbl. Z. m. 1 o. 2 B. IN. u. o. P . 3655
ELssatzethensLraße Bikla, sind fein möbl. Zinnner und

Wohnungen mit und ohne Pension zu verni ierh-Nl.
Kattlbrurruenstratze L0, 2 St ., sehr schön möbl. Zimmer mit

u. ohne Pension zu vermiethen. 5234
KaMdrunnenfttatze 12, 1 St . rechts, hübsch möblirtes Wohn-

und L-chiafzimmer für eine oder zivei Perionen zu vernüetben.
stxarttknsttirtze19, Bdh. P., erh. anst. j. Lenle schönes Logis.
Kriedeichfiratzr 23, 2 l., schön möbl Z. preisw. zu verm. 5026
Friedrichstrotze 35 SÄ ;!ti >S!

avgesihl. Etage mit Küche preirwerth:u vermiethen. Vorzngs-
. preue für dauernde Miether. 1178
Frirdrichstratze 43, Part ., ein großes, freundlich möblirlcs
^Zmmier per 1. August zu vermiethen. 4960
kvriedrichstratze 46 ein gut möbl. Zimmer per 1. September
»I zu vermiethen. Näheres im Laden. 5368
Hoctheffratze 1 möbl.Part .-Zim. z. 12 Mk. monatl. z. vm. 5350
Goethestratze 24, Part, l., mövlirtes Zimmer zu vermiethen.
To log affe 2«, 2 l., sch. m. Zimmerm. 2 Beit, zu verm. 5247
Goldsaffe 13, Laden, eins. möbl. Zinimer zu verm.
Häfncrgafse 8. 2, erh. jg. anst. Mann bill. Kostu. Log. 5326
Häfnergaffe 5, 2, ei» möbl. Z. m. sep. Eilig, sof. zu vm. 5348
Häfnergaffe 10, 3 I., ein schön möbl. Zim. billig zu vm. 5338
Helenenstrahe 2, 1 r., sch. g. möbl. Zimmer zu verm. 4722
Helenenstratze 8, 1 Tr. r., ein möbl. Zimmer an zivei ruhige

Arbeiter zu vermiethen. 5198
Hrle»e»ftratze 18 möblirtes Zimmer(ein bis zwei Betten) mit

Pension zu verniiethe». 5352
Hel»«murdstr. 18, 2, ein gut möbl. Z. mit u. ohneP . zu v. 5202
HMmmrdstratze 17, 2, frdl. möbi. Zim. an e. H. zu vm. 5865
Heumuudsrra«« 18, 2 St ., möbl. Zim. m. Pens, z» verm. 474!
H-Umssndtzratz« 39, P., niöblirtes Zinnnerz„ vermiethen.
He,ln»»«dstr. 32, Pdb. P ., erb. ei» auch zwei rl. Arb. K. u L.
chcttm«»»lpstratze 54, Part ., schönes Zimmer mit 1 oder2 Belte»

mit »»er ohne Pensionz» vermiethen.
entUMinftv. 18, 2. Et., gut möblirtes Zimmer zu vermiethen.
erm««»st»atze 22, 3 l«, schön möbl. Zimmer zu vermietheii.
ev»»«»»nftr . 23, 2 l., schön möbl. Zinnner zu verm. 5323

26, 2 St . l., erhalt, zwei junge Leute Kost>,.Logis.
HcrvNOartenstratze 17, 2, Zinimer mit ». ohne Pension. 4882
Hirschgraben 26, 2 St . r., erhalten reinliche Arbeiter Logis.
Kapellenstratze 3,
Kart^ atze 2 möblirtes Zinnner. Zu erfrageni»i Lade». 5364

16, 1, möbl. Wohn- ». SchlafziiiiNierz» veriii. 4588
Karl» ratzc 36, 1. Et., groß, schön, möbl. Zimmer zu vermiethen.
KarOtratze W erbält reinl. ArbeiterK. n. L. Näh. >n>Laden.

36, P ., sch. möbl. Z. p. 1. Sept. an H. zu v. 5355
Ka,'1W»«tze 87, 2 l., elegantu. eins, inöbl. Ziinnier zu vm. 3995
Kellerstiatze 12. 1 r., schön möbl. Z.. pr. W. 3 Mk.. z. v. 5178
FUirchgaffe9, 3, gut möbl. Zimmer ab 1. Septembera» soliden
» » Herrn oder Danie ab̂ u,leben.
Kirä»s»ffe 9» Hth. 1, schönes freundlich möbl. Zimmer zu verni.
Stechsaffe 81, 2 r., ein schön möbl. Zimmer zu verm. 5372
Lurfe»,Pratze 3 zwei auch drei gut möbl. Zimmer mit Zubehör

sogleich  oder späteren vermiethen. 5181
LLlisttspratze 14. Stb. Part., ein möbl. Zimmer zu vermittben.
Maeugerstratze 44 niöbl. Zimmer mit oder ohne Pension ans

gleich oder später zu verniietheii. 4969
Marttpratze 20 neu möbl. Zimnier zu verniietheii. 1490
Moritzstratze 24, 2 St ., schön niöbl. Zimmer zu vermiethen.

1- 2 MW* »iöblirle grüße Zimmer
wtvilOOl Wßv * mit Frühstück an einzelnen Herrn

zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5371

MiUlerstratze1, 1. Etage, finden feine Herren elegant
möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension.

eroftratz« 4, 2, schön
2 Betten zu vermictheu.

möblirtes Zimmer mit 1 eveatt.
5190v m  gu utiimuijcu.

Steroftratze 34, H. 1 St . r., Schlafstelle
Oraittenpratze 4, 2. Et., gut möblirte Znnnier zu verm. ewur
Oea«t«»str. 28, Mtlb. 2 r.. eins. möbl. Zimmer zu venu. 5362
Oranieustr . 27, 1 St . h.. k. j. anst. L. Kost». Logis erh. 4980
Noetnstratze 20, Stb. 2 Tr., ein srdl. möbl. Zi,n. zu vm. 5104
ftidMfir. 4, Laden, kann ein reinl. Arbeiter Schlafstelle erb. 5369
Nvoeraltee 18, 1 St ., sind freund!. möbl. Zimmerz, vm. 3452
ßtüdersttatze8, 3 l., schön möbl. Zim. billig zu vermiethen. 5366
«ömerverg 38, 2 St . r., schön möbl..Zimmer billig zu verni.
Gaalgaffe 4/6 schön möblirtes Zinnner zu vermielben. 5,308
Gcharnhorstür . 5, 1, möbl. Zim. zu vm. Näh. Wetzgerl. 5120
Gchutverg 10, 1, 2 möbl. Zim. einz. »>. Pens, zu verm. 5112
Echloaldacherstratze7 ein schön möblirte« Balkonzimmer zu

vermiethen. Näh. daselbst3 St . rechts. 4970
Gchtvaldacherpratz« 78, 2, schön möbl, Zimmer an Herrnb. zu vermiethen. 5835
Ledonplatz 4, Mtlb. 2 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Leüanftratze 1, 3 l., ein gut möbl. lustiges Eckzim. z. vm. 5258
^ ««rovettstratze4, 1. Etage r„ möbi. Zinnner an Dame o.

Leerobe«stratze 13, Hth. 1 r., eins, niöbl. Zimmer zu v. 5360
Tartn »«sst-«rsre 27, 1, erbalten besserej. Herren Zimmer mit

giiter kräftiger Kost von 65 Mk. an per Moiiat.
Tauntissir .rtze 33/35, 2. Etage, möblirte Zimmer von 8 Mk.

an. Bäder. Lift. 5358

Für Knrfrsmde.
Taunnsstrntze 43 schöii möbl. groß. Wohn- und Schlafzinimer

für den Wiiiter(moiiailich 60 Ma>k) zu permiethen.
Watramsivasic 6»2 St . r., sch. möbl. Z. an anst. Herrn zu vm.
Webergafft 21, 2. Etage, hübsch möbl. Zimmer mit oder ohne

Peiision billig zu veimiethcn. 5246
Webergaffe 38 gut niöblirtes Zimmer ans sofort zu vermiethen.
Wevergaffe 37, 2. Et., ein niöbl. Zimmer zu vermiethen. 5361
Webergaffe 41»2 1., ein niöbl. Zimmer zu vermiethen. 5243
Kl. Lücbergaffe 13, 2, zwei möbl. Zimmer mit 2 Betten zu vm.
Kl. Wevergaffe 18, 2, eine möblirte Maniarde zu vermiethen.
Wellritzstraffe 29, 2, niöbl. Z. zu v>». an bess. H, o. Frl. 5349
Wellritzstr,rtze 37, 2 St . I., erhält ein aiistäsid.Arb. Kostu.Log.Kl. Wilhelmslr. 8, P .,

». Rbcinstr., eleg. möbl. Zimmer, mäß. Preis. 5188
Niöblirtes Zimnier mit Pension zu verm. Näb. Grabenstraße 20.
Fei» rnöbUrte Zimmer »«d grbtzere SSoftnunge» in icbön

gelegener Billa über Winter zu verm. Nay. Nerothal 22. 5373
Möbl. Zim. mit Kücheb. zu verm. Näh. im Tagbi.-Berl. 5119
Iliig. niöbl. Zimnier sofort zu verm. Näh. im Tagbi.-Berl. 5187

rät * mit  Schlafzimmer, Part., mit separatemVJUOtl luigenirtem Eingang sofort zu verm.
^Offerten unter W. S . -97S an den Tagbl.-Verlag.
In einer feinen Familie ist ein gut möblirtes Zimmer an einen

besseren Herrn, eventuell auch an zwei Herren, auf 4—5 Wocheii
sofort zu verniiethe». Auch können Schüler während der Ferien
Aufiiahme siildeu. Wo? sagt ber Tagbl.-Verlag. 5367

Für zwei anständige Geschäsissräiilein ist ein schönes gut möbl.
Zinimer mit 2 Betten Mid Pension(mit Familienanschlutz) billig
z» vermiethen. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. 5252

Leer? Zimmer . ZU an Irr»de« . Knmrnerri.
Friedrickft-atze 11 ist ein großes Zimmer, für Arbeits- oder

Anfbewabriingsraui» geeignet, zu vermielben. 4951
Friedrichstratze 14, Hth. Part , r., ein leeres Part .-Zimmer zu v.
Oranienstraff - 34, 2. ein Zimmer(nicht möbl.) zu verm. 5311

Rerniserr , Siaitirritzrit , Scheune »». Keller etc.
Dotzüerrncrste. 18 Stallung iiir 2 Herrschaftspferde nebst Remise

u. TvuUerbobeu zu »erm. Näh Mittelban Part . 5037
Dotzheimeri'tr . 18 3gr. Kcll. f. Obst„. Kart, zuv. N. das. 5038
Deamrnfftmtze 14 ein schöner Lagerkeller, 25 Stück fassend, auf

1. Oktober er. zu vermiethen. 4649

Herrn zu vermiethen.

Pochhrnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
siirrbans. Nachmittags4 Uhr: Concert. LIbends8 Uhr: Concert.
Königliche Kchanspieke. Geschlossen.
Äestdenz-tztzeater. Geschloffen.
KakZalla-Hheater. Gastspiel des Wiener Operetten-Enfembles.

Abends8 Uhr: Nation.
VeicksSassen- tzheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Htarielrthealcr znm Aürgersaat. Abends3 Uhr: Vorstellung.
Kroneuvurg. Abends8 Uhr: Große Vorstellung,
Keiksarmee. Frankenstr. 13, Abends8'KUhr: Oeffcutl.Versamml.
Kesfentkiche ISirgner-Wersammknng SlbcndL9 Uhr bei Herrn

Sippel, Gemeiiidebadgäßchen 6.
M -ovadencr Knnstläle, Lnisenstraße 9.
Wanger' s Knnstlalon, Taiuuisstratze 6.
Kemeinlame rArtsliriiiiüenüasse. Kasse: Lnisenstraße 22, Part.
Wotirstesehalr-, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertag« von 10 bi«
1 Uhr und von3 bis 9'/« Uhr. Eintritt frei.

Merein für Knrlinnft über Wohffaisrts-Einrichtnngen und
Iiechtsfragen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhanse
im Büreau des Aibeirsnachweises(Mäniier-Abtheilung).

r̂ hilharmonic. xUbenbs73/4 Uhr: Orchesterprodc.
tzrrrn-Ier -f». Abends8—10 Uhr: Vorlnrnerschuie, Kürturnen.
Lurn-Heselkschaft. Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Weiniier-Znrilvereiu. Abends8'/- Uhr: Riegentnrncn der act.

Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Att)leten-tzlnb. Abends8'/s Uhr: Ucbnng.
Evangelischer Männer- n. Jünglings -Merein. Abends8'/- Uhr:

Niegenturnen.
ßüristlicher.ürbeiter-Merein. Abends8'l-i Uhr: Gesangprobe,
tzyriülichcr Werein junger Männer . 8'/, Uhr: Gei. Zusaminenk.
Iladfahrclnv Kohenzaklern. 8'/r-10 Uhr:Versamml. im Oucllcnhof.
Wieso. Aßein- n. vauirus-Hlnb. Slbeitb« 81/* Uhr: Versamml.
Wiini.cr-Hnartett Aikaria. Abends9 Uhr: Gesangprobc.
Krieger- und Militär -Verein. Abends9 Uhr: Gesangprobe.
Wiesbadener Militär -Werein. Abends9 Uhr: Gesangprobc.
Syangogeu-Kelangvereiu. Abends9 Uhr: Probe.
Elnö Edelweiß. Abends9 Uhr: Vereinsabeiid und Probe.
Pilettanten-Vkreiii Arania. aibcubs9 Uhr: Probe im Lokale.
Zlotlcr' sche Ktenograpyen-Heseilschast. Abends9 Uhr: Eursnr

und Uebung; Sebnie Schulberg 10.
Krieger- i>nd Militär -Kameradschaft Kaiser Wilhelm 11.

Abciid« 9'/« Ubr: Geinngprobe.

W
täfwmMji m

Versteigening von Mobitien, Teppichen rc. im Verfteigernugslokul
Schwalbacherstraße 27, Botin, 9‘/a Uhr. (S . Tagbl. 378, S . 6.)

Versteigerung von Gold- u.Silbcrsachen im Psandlokal Dotzhcimcr-
kttaße 11/13, Vorm. 11 Uhr. (S . . Amtliche Anzeigen No.98".S .3.)

Ivrltre Lierichle
Wettee-Kericht des „Mirsdadener Tagdlatt ".

Mitgetbeilt auf Grnnd der Berichte der deutschen Seewarte
in Hamburg.

(Nachdruck verböte».)
17. August: vielfach heiter bei Wolkenzug, wärnier, Neigung z«Gewittern.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond (C).
(Durchgang ber Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.

1 11ä0
®

im Süden! Anfgang lUntergaiiq
Uhr Mi » ! Uhr Mi». ! Uhr Mi,r

Aufgana
I Uhr Min.

Uuterqang
Uhr Min.

17. | 12 31 5 20 7 41 10 48 V. 1 54V.*)
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt ein für den Mond:
17. Ananlt, 12 Ubr 46 Minuten Nachmittags, letztes Viertel.

Telegraurm-Gebithrs»».
Worttare innerlmlb Deutschlands5 Pf. Nach Luxemburg und

Oesteneich' Ungam 5 Pf. Nach Belgien. Däneuiark, Niederlande
und der Schweiz 10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien
Rumänien, Schiveden, Norwegen, Großbritannienu. Irland 15 Pf.
Nach Mgerien und Tunis, Rußland, Spanien, Portugal, Serbien,
Bosujen. Herzegowina, Montenegro, Bulgarien und Öst-Rumelien
20 Pf. Schch Gchraltar 25 Pf. Rach Griechenlaild 30 Pf. Rach
Malta u. Marokko 40 Pf. Nach der Türkei 45 Pf. Nach Tripolis
65 Pi . Mindektbetrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritailnien uiib Irland 80 Pf., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringendes Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
geivöhnlichrn Telegramms erhoben. Für Stadtlelegramme beträgt
die Wortlaxe3 Ps., die Mindestgebühr 30 Pf.

Wolhalla-Theatev.
Gastspiel des Wiener Operelten-Ensembles. Dir.: Mae MrrewtU.

Donnerstag, den 16. August.
Haiti }« ,

oder: Die Miettztn ;„»» goldene» Lamm.
Operette in 3 Akten von Rich. Genöc.

Spielleiter: Herr Dir. Mae MaemeU.
Dirigent: Herr Kapellmeister Kchöttfeld.

„ Wersonenr
König Ludwig XIV. Herr Schmidt.
Frau von Maintenon . Frau Eckertsberg.
Margui« d'Aubigna . Herr Haberfclder.
Nino» de L'Enclos . . . Frl. Großkopf.
Frau von Froiiteiiac, > Frl. Lorenz.
Gräfin Houliäres, j P ">ons Freundinnen
Marquis von Marsillac, Jiitendaut der

Königlichen Schauspiele. .
Hector von Marsillac, sein Reffe . . .
Nanon Patin, Wirthin vom„GoldcnenLamm'
Mathieu, '
Bcrirand,
Jsronie,
Pierre,
Jean,
Theröse,
Lisette,
Marion,trau von Tiilbert,Stiftsdawe. . . .ri. von Armenonville, Sriftsdame . .
Abbö la Plärre.
Gaston, Nilions Page.
Bombardiiii, Tambourmajor.
Guillaume, Tambour.
Frautzois, Tambour.
Isidore, Pfeifer . .
Iörome, Pfeifer.
Bereite, Ninons Diener.
Baptllte, Diener bei Frau von Maintenon
Ein Corpora! .
Jacqueline, Kellnerin bei Nanon . . .
Ein Commissär.
Ein Sergeant . . . .

Die Handlung spielt im Jahre
Der I . Akt spielt beiRanon im Wirthsdaus zum„GoldenenLamm.
der 2.Akt bei Ninon deL'Enclos, der3.Akt bei Frau v.Maintenon.

Einlaß 7 Uhr. Anfang8 Uhr.

deren Verwandte

Herr Linke.
Herr Nothmann.
Frl. Calliano.
Herr Lange.
Herr v. Schmettkow.
Herr Clemens.
Herr Terzky.

err Kirschvaum.
rl. Gresztn.
rl. Franke,
rl. van der Feld,rl. Knittel,
rl. Hillmann,
err Morvaff.^rl. Lamberti.

Herr Stark.
Herr Schlichting.
Herr Hase.
Herr Schulz.
Herr Diedrich.
Herr Schröder.
Herr Becker.
Herr Fleißner.
Frl. Bauer.
Herr Höflcin.
Herr Nestor.1685.

Freitag, den 17. August. Fatinitza.
Keichshr»lle«-Uheatee , Stiftstraße 16.

Täglich grolle Specialitäten-Vorstellnug. Anfang Abends8 Uhr
Vnriötothearer §«m OÄVKevfaol, Emserstraße 40
Täglich große Specialitäken-Vorstellung. Anfang Abends8 Uhr

K»'or«eub»U.'S, Sonnenbergerstraße 53/55.
Täglich Abends 8 Uhr: Große Vorstellung.

A»rs»u«e1tge Theater.
Leanlrfnrter Ztadtttzeatre . Opernhaots. Donnerstag: Die

d?ligenolten. — Freilag : Tannhäuser. — Schauspielhaus.
Donnerstag: Im weißen Nößl. — Freitag: Tarinffe. Hierauf:
Der eingebildete Kranke.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 16. August:

Abonnements-Concerte des städtischen Kurorchostars.
Leitung : Herr Concevtmeinter Hermann Inner.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Concert-Ouverture in C-uioll . Foroni.
2. Bntracto und Quartett bub „Martlia “ . . Flotow.
3. Maschka, Mazurka . . . . . Moyer-Hellmund.
4. Largo aus der D-dur Sonate op. 10 . . . Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Struenseo“ .. Meyerboer.
6. Marienklänge, Walzer . . . Jos. StrauBs.
7. Fantasie a. „Der Trompoter von Säkkingen“ Nessler.
8. Mossolla-Marseh . . . . H. Sitt.

Abonds 8 Uhr:
1. Festmarsch . F,. Wonihouer. •
2. Ouverturo z» „Kuy IMas“ . Mendelssohn.
3. Flodermaus-l’olku . Joh. Strauss.
4. Üoxftug dor Khointöchtor aus „GOtter-

dilinmonuig“ . Hich. >Vngner.
6. OuYorture zu „Mignon 11 .Thomau.
6. Trau-Bchau-weni, Walzora. „Waldmeister“ Joh. Straus
7. Fantasie aus „Rigoletto“ . Verdi.
8. Bismarck-Marsch . . 0 . Fuchs.
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* Es kann Einem ntdfits Schlimmeres vassiren . als *Es kann Einem nichts Schlimmeres passire», als
von einem Hallunken gelobt zu werden. *££Schumann.

Stne -*******#*******«*****************
(63. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weib.
Nonian von Georg Hngek.

Der Kapitän jedoch legte plötzlich die Hand vor die
Augen und spähte starr ans die Landstraße hinaus. Hatte
ihm dieser beihörende Sonnenzauber nicht eben Mariens
holdes Antlitz vorgegaukelt, wie ihre tiefen Augen ihn suchten
und nun grüßend an ihm hingen?

Einen Moment stand er noch unschlüssig, denn der rothe
Schein blendete und beirrte ihn, aber sobald seine Augen
das grelle Licht durchdringen konnten, fuhr er ans und stieß
einen frohlockenden Ruf aus.

Nein, er tauschte sich nicht — dort draußen auf der
Landstraße, umgeben von einem Haufen Dörfler, erblickte er
die holde Lichtgestalt Mariens, die ihm fast unmerklich zu¬
nickte und sich dann wieder zu ihren Begleitern, dem Doktor
und Hertha, zurückwandte. — Ja , sie mußte es sein, —
nur sie allein verfügte in dem anspruchslosen schwarzen
Kleid über eine so rührende Anmuth, nur sic allein ver¬
mochte durch einen einzigen Blick sein ganzes Wesen zu ver¬
ändern und zu beruhigen.

Aber was suchte sie hier? Wollte ihn die geliebte Frau
durch ihre Gegenwart stärken und ermuthigen? Glaubte sic
ihn durch eine Gefahr bedroht, oder befand sie sich nur
zufällig an dem Zaun des Hofes? Gleichviel, er mußte zu
ihr, er mußte nach langer Trennung wieder ihre Stimme
hören und den ängstlichen Pulsschlag ihrer Hand fühlen. —
Ueberhaupt, was kümmerten ihn die beiden Schiffe, die nur
zu Mord und Zerstörung bestimmt waren, wenn sich Marie
in der Nähe befand, Marie, das holde Abbild deö Friedens?

Ohne weitere Ueberlegnng sprang der Kapitän von dem
Maschinenkasten herab, und schon eilte er quer̂ über das
Deck, als er plötzlich seinen Namen von einer Stimme ge¬
rufen hörte, die ihn zwang, sich noch einmal nmzuwendcn.

Hinter ihm tauchte der Steuermann Bars mit berußtem
Gesicht und öligen Händen aus dem Maschinenraume auf,
und Holstein erkannte auf den ersten Blick, daß der Manu
verstört aussah. Es dauerte auch geraume Zeit, ehe der
Seemann stotternd und verstört seine Geschichte Vorbringen
konnte:

„Kaptän," erzählte er endlich mit stockender Stimme,
„gesagt muß es doch werden, und da is es besser, ich sag's.
Die da unten werden wohl unsere Schiffe nicht nehmen.
Einige sind ztvar dafür, die Meisten aber dagegen. Das
Eisenmaterial, und hauptsächlich die Maschinen, sind zu
schlecht, sagen sie, und, und —" der Steuermann hielt in
höchster Verlegenheit den Zeigefinger an die Nase —
„wenn der Herr Kaptän erlauben, so möchte ich ihm noch
etwas melden."

Holstein wollte antworten, aber die Kehle war ihm
plötzlich wie zugeschnürt, er winkte nur heftig, daß Bars in
seiner Unglücksbotschaft fortfahren solle, und der abgehärtete
Seemann sprach leise, fast theilnahmsvoll weiter:

„Was das Schlintinste ist, Kaptän, die da unten sind
im Recht, denn während der Krankheit des Herrn Barons

haben sich unsere Jngeniöhre in die eigene Tasch gearbeitet,
und lauter schandbares Zeug aufgestellt. Ich hab's nicht
sagen wollen, weil die Herren mir gleich bedeuteten, ich ver¬
stehe nix vom Schiffbau, und nachher bildete ich mir auch
immer ein, die vom Marineamt würden ja nicht in jedes
Loch reinkriechen, aber jetzt, da die Sachen einmal so stehen,
muß ich auch sagen, die Maschinen und der ganze Eisenbau
sind Schund, und der Herr Kaptän müssen sich auf was
Schlimmes vorbereitcn."

So endete der wackere Seemann seine trostlose Er¬
zählung und fuhr sich mit seiner öligen Hand trübselig über
den Kopf; sein Gebieter aber ließ sich wortlos auf den Bord¬
rand des Schiffes nieder und sah erloschenen Blickes auf die
Landstraße hinaus, auf welcher Marie noch immer neben
ihren Begleitern weilte. Ein langes, peinliches Schweigen
trat ein, fast ohne Lebenszeichen verharrte Holstein an
seinem Platz, und nur hin und wieder lickten seine Finger¬
nägel in gleichen Abständen über den harten, eisernen Sitz,
als ergötze es den jungen Mann, dem kalten, unfreundlichen
Klange zu lauschen.

Da schob sich draußen auf der Landstraße eine vier¬
schrötige Bauerngestalt vor die zarten Umrisse Mariens, und
im gleichen Moment sagte der Kapitän so ruhig, wie ihn der
Stenermanu selten gesehen hatte:

„Bars, können Sie sich dafür verbürgen, daß die Schiffe
und das Material nicht brauchbar sind? Aber bedenken Sie
cs wohl, Mann," setzte er feierlich hinzu, „es hängt nicht
wenig von Ihren Worten ab."

Der Steuermann sah steif in den blauen Himmel hinein
und legte die rechte Hand aufs Herz:

„Herr," gab er zuversichtlich zurück, „Sie sollen mich
vom Hofe fortjageu, wenn das da unten nicht lauter Stück¬
werk ist. DaS Herz dreht sich einem im Leibe um, wenn
man sicht, wie die Herren mit unserem sauer erworbenem
Gclde gemirthschastet haben!"

Als der Seemann soweit gekommen war, verstnmnite er
plötzlich und senkte lauschend das Haupt. Undeutliche
Stimmen und das Geräusch vieler Tritte schlugen an sein
geübtes Ohr, und kaum hatte Bars den ersten Ton ver-
noininen, so legte er noch einmal warnend den Zeigefinger
an die Lippen, um im nächsten Augenblick blitzschnell wieder
in den Maschinenraum znrückzutanchen.

Noch war sein runder Kopf nicht völlig in der Tiefe ver¬
schwunden, da erschien der Ncgicrungsralh wieder auf dem
Verdeck und schritt geradeswegs, ohne nach links oder rechts
zu schauen, auf den noch immer harrenden Kapitän zu.

Es war ein eigenes Schauspiel, jetzt diese beiden, einander
so ungleichen Männer zu betrachten.

Hier der junge Werftbesitzer, die elastische Reckengestalt,
und dort der Regiernngsmann mit seiner zierlichen, fast
knabenhaften Figur, mit dem glattrasirten Gesicht, und mit
seiner scharfen, ätzenden Stimme:

„Die Musterung ist vorläufig beendet," flüsterte der Vor¬
sitzende des Marineamtes, als wünsche er, daß er von Un¬
berufenen nicht belauscht werden könnte, und lüftete zugleich
ein wenig den Cylinder, „darf ich Ihnen gleich das Resultat
mittheilen?"

Holstein nickte nur trotzig mit dem Kopf. Er war fester
als je entschlossen, die Abnahme der Schiffe zu erzwingen.
Aber auch der Regierungsvertreter schien alle Weitläufig¬
keiten vermeiden zu tvollen, und während er ruhig auf die
Spitzen seiner Stiefel nicderblickte, fuhr er rasch und sicher fort:

„Sie sehen mich über den Ausfall unserer Prüfung in
einiger Verlegenheit, lieber Baron. Einige meiner gewiegtesten
Fachmänner nämlich sprechen sich mit aller Entschiedenheit
gegen die Kriegstüchtigkeit der Fahrzeuge aus, indem sie
namentlich hervorheben, daß das verwandte Eisenmaterial,
sowie die Maschinen den heutigen Ansprüchen nicht genügen.
Andererseits muß ich aber auch hinzufügen, daß eine
Minderzahl meiner Vertrauensmänner dies bestreitet, und
Bau wie Ausführung für brauchbar erklärt. Diese Differenz
könnte nun zu komplizirten Verwicklungen führen, deren
abgesagter Feind ich bin. Ich habe mich deshalb zu einer
einfacheren Lösung entschlossen."

Der kleine Herr schlug bei den letzten Worten seine
sprechenden Augen gegen den stnnimen Znhöhrer auf, und
dieser fühlte, daß jetzt die Entscheidung fallen würde.

Aber er verrieth durch nichts seine Theilnahme, sondern
sah gleichgültig auf die Landstraße hinaus, auf welcher die
liebe Gestalt nun nicht mehr zu entdecken war.

Der kleine Herr von Buggenhagen änderte plötzlich
den Ton seiner Stimme, und Alles, was er ferner sprach,
klang herzlich und freundschaftlich:

„Seit langer Zeit schon beobachtete ich mit Interesse
Ihre Laufbahn, Baron, ja oft zwang mir Ihr ehrliches
Streben, festen Fuß in einer Ihnen feindlichen Gesellschaft
fassen zu wollen, schon Bewunderung ab. Ich glaubte
dabei immer zu bemerken, daß es Ihnen vor Allem darauf
ankam, Ihren Namen von einigen unreinen Ansätzen zu
säubern, welche demselben noch von früher anhaften mochten.
An dieses Streben der unbedingten Makellosigkeit apellire
ich jetzt, Baron. Ich lebe der festen Ueberzeugung, daß
Sie mir selbst am sichersten und wahrsten Auskunft darüber
crtheilcu werden, ob ich als pflichttreuer Beamter und guter
Patriot unserem Staate mit reinem Gewissen die beiden
fertigen Kanonenboote zum Schutz und Trutz übergeben
darf? Nicht wahr, ich habe mich darin nicht in Ihnen ge¬
täuscht?"

Wie wenn der Blitz in die junge Eiche fährt, daß der
Wipfel bricht und der Stamm berstet bis auf das edle
Mark, so schlug die Frage des kleinen Mannes mit un¬
geheurer Wucht in die Seele des Kapitäns ein und ließ
ihn zuerst in dumpfer Betäubung zurück! Alle Kraft wich
von ihm, er taumelte bis au den Maschinenkasten und
starrte dem Negierungsrath mit entsetzten Angeu in das
feine Gesicht. >

Eine Fluth von Gedanken brach schäumend durch sein
Gehirn. - „War es denkbar, daß er sich selbst ver¬
nichten sollte? — Ein Wort, ein einziges, und dasjenige,
worauf er sich bis jetzt gestützt, sein Rcichthum, die Frucht
eines arbeitsamen Lebens war bis aüf geringe Reste un¬
wiederbringlich dahin. — Schon eine solche Forderung zu
stellen war lächerlich. — Aber wie? so gährte es in ihm,
und sein Blick flog unwillkürlich auf die Dorfstraße hinaus,
auf welcher Marie gestanden. — Würde das herrliche Weib
nicht zu ihm sprechen: „Sühne, was Dein Vater gefehlt,
oder willst auch Du Deine junge Existenz durch einen großen
Betrug beflecken? Hier ist endlich der Pfad, der Dich von
den Wegen des Sündenbelasteten trennt, hier ist das Opfer,
welches Du bringen mußt. Jubele, daß es Dir vergönnt
ist, endlich das elende Metall freiwillig zurückzuzahlcn, um
welches der Unglückliche einst gesunken. Zögere nicht,
Heinrich, opfere, sühne, entsage!"

(Fortsetzung folgt.)

Grosse
Preis -Ermässigung

für giate
Toilette-o.HaustaltDUs-SeifCL

Transparente Glycerin -Seife , 6 grosse Stücke in
einem Packet , per Packet 60 Pfennige.

Aechte bittere Mandel-Seife , 5 grosse Stücke in
einem Packet , per Packet 70 Pfennige.

Feinste Glnmen-Seife , 2 Stück in einem Carton,
per Carton 70 Pfennige.

Aechte tilienmileli -Seife per Stück 20, 40 und
50 Pfennige.

Savon Ideal , in Rosen-, Veilchen-, Heliotrope- u.
Flieder-Geruch, per Carton 50 Pfennige.

Chemisch reine Rosen- und Veilehen-Seife per
Stück 20 Pfennige. , .

Hautvcrschönerungs -Seife , aus Glycerinu. Honig
bereitet, per Stück 45 Pfennige.

Aeclite Lanolin -Seife , ausserordentlichmild und
zart , per Stück 35 Pfennige.

Haushaltungs - Seife in verschiedenen Blumen¬
gerüchen, in Packfeten zu 6 Stück per Packet
1 Mark, feinere Qualität in Blechbüchsen zu
12 Stück per Büchse 2 Mark 80 Pfennige.

Savon Jockey -Club, 3 Stück in einem Carton, per
Carton 50 Pfennige. 6063

Pears Soap per Stück 45 Pfennige.

Ed. Rosener, V
I u . Wilhelmstrasse 42.

Kaufladen ersten Ranges
für gute

Parriiniericn , Toilette -Seifen
.und Toilette -Artikel.

Börsten — Hüinuie — Soli tväimne.

Telephon
585.

Kranzplatz

Vibrations-Massage
(Stiftern Muschik» D. 9t. P .) i. d. beste Vibrations-Massage.
Günstige Erfolge bei Gicht , Rheumatismus , Nervenleiden,
Neuralgie (Ischias ), Schlaflosigkeit . Zu empfehlen gegen
Fettablagerung , Frauenleiden , Circulationsstörungen,
Stosfwcchfelkraukheiten it. f. w. Die Vibration bringt selbst
da Erfolge, wo manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (bei
Herzleiden), durchgreifendste und dennoch angenehme Massage.
Aeiztlich empfohlen und ärztliche Anordnungen werden gewissen¬
haft ausgcfnhrt. Vorzügliche Säiule und Erfahrung . Jede Aus¬
kunft bereitwilligst und kosteitlos. Behandlung auch außerhalb.

Joliannes lineib , Langgassc 48, 2, N. d. Kochbr.

Xiun üiumuciien empfehle
alle Sorten Zucker zu killig -en Preisen.
Garantirt reiner Kornbranntwein,

die s/eLiterflasche . 51k. 1.20.
Alter llauborner . „ 1.—.
Alter niordliüuser . „ 0.95.
Alter Kinn . „ 2.—.
Alter Arrak , 1-Literflasche . . . . „ 2 .—.

15. M. Klein , Delicatessen und Conserven,
Kleine Burgstrasse 1. 9118

Shampooing TroclJ-Apparat.
J.  Kainponi Wwe « nur Damcnfriseurgesch.,

_ 2. Goldgasso2, vis-k-vis der Häfnergasse . 10526

Glas!Porzellan!
Ausstattungsgcscliiift.

Billigste
Einkaufsquelle.

Grossartige Auswahl.

M. Sfillger
gegr. 1858, 3494

IV . Ulil ’nergauue IV.

40 Df. stillt MM per SllMM
60 | f. still!!. AM litt Sdjoprit

offerier 10811
Altstadt Coiisum,

Neubau Metzgergasse 31, nächst der Goldgasse
Reineclauden zum Einmacheu find noch 5» Ctr . bill.

zu haben bei » o,,p . Fricdrichstratze44 , H1H. L._

Zaren -Thee
Patentamtlich geschützt.

Per Pfund | Per Pfund„netto“ „netto“
Mlk.2.—bis Mk. 2.— bis
Mk. 4.- . Mk. 4.—.

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk. 5 — bis Mk. 10 .-— per Pfund „netto “.
Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfahrungen zu-

samnicngestellten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äusscrst kräftige Aufgüsse.
General-Depots für Wiesbaden nur bei:

Willi . Ileinr . Hirck , Ecke Adelheid-
und Oranienstrasse , Aug . Kortkener,
Nerostrasse 26. 4412
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Wamstag, den 18 . d. M ., Abends 9 Nhr:

Geueral-Bersammlung
l« Nereinslokal„Zur Stadt Frankfurt".

Tagesordnung:
1. Eintragung des Vereins in das Vereins-Register

beim König!. Amtsgericht hier;
2. Genehmigung der dazu erforderlichen Aenderung

und Ergänzung der Vereinssatzungen;
3. Sedanfeier;
4. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht F391
_ Der Vorstand.

Tätlich fris ©I*e ütafHlir!
In Bispackung frisch eintreffeml empfehle:

Feinste grosse
AngelscliellfisehelO Ff.,
mittel 30 , kleine 2L Pf.

mit Kopf 40 , Ausschn . 50 Pf.
Feinsten fetten Cabliau

mit Kopf 30 Pf .,
Ansschnitt v . 40 Pf . an.

MerlansI Ft.
Heilbutt im ^t- nitt
Feinst,rotbfleisdi.Mm
im Ausschnitt y. 99k . 1.20 an.

Schollen , Bothzungen ( Limandes , Halb-
soles ) etc . billigst.
täglich frisch gebackene Fische.

STeue Moll . Tollhäi 'higc.
Heue Bismarck -Häringe , Rollmops , 8ar-

däiten , Anchovis , marinirte Häringe.
Wirtho nnd Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt.
64 #Wellritz §tras §e 24 L.

Telephon 2234.  _

Nene hoU Häringe
Per Stück5 «nd 7 Pf.,

fdptwährend frisch eintreffend, offerirt 10812
Altstadt Consum,

Reudau Metzgergafse 31, nächst der Goldgaffe.

Lebendfrische Schellfische,
Coblia» «. Seehecht im Ausschnitt.

LsinIF Havhnrh Wellritzstraße 22.nuuil nctjfUcibil , Telephon 2187. 10870
Seite Häringe6, 8 u. 12 Pf. Neues Sauerkraut. Neue Salzgurken.

Frisch oingetroffen: 10871

Lduard Biilun , Adolphstrasse 7.
■BranuuB

^A Pf.Pfd.achter Edamer(fette Waare),
K2 Pf. Pfd. Limburger(im Ganzen)
M-rirt Altstadt Consnm,
t Pflaumenp. Pfh. Frühäpfel5, 8,10 Pf. Metzgergasse 29, 2.

fort  Wanzentinctur,
m

völlig - nnglfli ^ ,
unter Garantie für Erfolg empfehlek Flasche

SO Pt.  10255

Drogerie Oscar Siebsrt,Vaunusstrasse SO.

Das einzige weltb-kanntc Aadikel- und Vorbeugungsmittel

gegen Schwaben, Wanzen, Matten , Fliegen , Flöhe rc.
ist zu haben in Gläsern zu 30 Pf., 60 Pf.. 1 Mk. Beste Thurmelin-
spritzc 35 Pf. Schitackenbalsam 1 Tube 40 Pf. F134

In Wiesbaden b. d. Herren Drogistenf^ritz Bernstein,
Schwane» - Drogerie Aus*. » Jeimann , Blsmarckrina 31,
Wi| ly Oraefe , »3eh . lincipp , Apoth. Uocks,
Mrh . « » in , Loni , Schild , auch en gros. (S.ä,137öG.)

KartoffeLn,
bitte mehlreiche Waare, wieder frisch eingetroffen per
Äpf. 20 Pf ., per Crutr. 2.25 Mk.

( arl it irchner,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße. Telephon  2165.

Süßrahmbutter,
tägl. frisch aus meiner neuerbauten Dampfmolkerei in Niederneisen
bei Diez liefere in jedem Quantum zu billigstem Preise. 807

J . €n. Heinzmann , Molkerei,
Telephon 608. 29. Schwalbacherstraße 29. Telephon 608.

Wafch-Artikel. IT 'TSfSl ?:
prima dunkle Kernseife pr. Pfd. 24 Pf., pr. Ctr. 22 Mk,
weiße Schmierseife pr. Pfd. 20 Pf., pr. Ctr. 18 Mk.. dunkle
Schmierseife pr. Pfd. 19 Pf., pr. Ctr. 17 Mk., Soda 3 Pfd.
10 Pf., Seifenpulver per Packet8, 10 u. 12 Pf.
_ Eonsumhalle Jahnstraße2 u. Moritzstraste 16.

RechLs-Consnlent^ .Z'ssOjEZ
für alle Angelegcnheitcii. Bureau: Fanlbrultnenstratze 8.

Sprechst.: 9- 12V-, 3>/2- 6>/-. Sonntags: 10- 12 Uhr
23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

MithnOI ' SllfllSn srlunerüliaftc Hornhaut.
IlllSSliUa CtlllJtJII , verwachsene Itäg -el entfernt

in wenigen Minuten schmerz- und gefahrlos 10631
J . Hiiht , gepr , He U{»el »ijife . Webergasse 44, 2.

.HttM ' iN ' heriett , 3W «»
Perücken, Scheitel, werden bei sorgfältigster Ausführung billigst
angefertigt. 7727

IU. « iirth , Kgl. Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.
Gardinen werden gew aschen und gespannt per Fenster 80 Pf

in weiß und creme. Näh. Goldgasse  6. 1.

Trauerhüte»
Crepes,

Trauerschieier,
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Gerstel ^ Israel,

Langgasse 33.
Auswahl- Sendungen nach

außerhalb bereitwilligst.
103801

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unfern lieben Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

lernt| f|. As. KlMM,
heute Nacht im Alter von 69 Jahren zu sich in eia
besseres Jenseits abzurnfe».

Um stille Thcilnahme bitten
Di« tiefttanerndrn Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Soest, den 16. August 1900.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. d. M.,
Vormittags um 11 Uhr, vom Sterbehause, Hermann»
straße 26, aus statt. 10874

Nur auf diesem Wege.

Todes-Anzeige.
Nach schwerem Leiden verschied heute früh sanft und schmerzlos im Alter von 71V* Jahren

unser geliebter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Herr Jlfrolf AlvH.
Wiesbaden , München , Gdenkoben , den 16. August 1900.

Die trauernd Hinterbliebener».
Die Beerdigung findet Freitag, den 17. August 1900, Nachmittags4 Uhr, in Wiesbaden

von Adolphsallee 43 aus statt. 10873

OOOGOGGGG

Uanksagoug.
Aus Bielefeld zurückgekehrt,

sage ich Allen , die glückwünschend
meiner am 9. August gedacht
haben , herzlichsten Dank.

von Barby,
GesieraS-Leutnantz. D.

10866«
OOOOOOOOGOGGOWA

liefen Magen- u. Verdaimiigsbeschwerden
sind llr . F 'riedländt -rs reiisin -iaUsäure . llriigces
(je 0,1 conc. Pepsin u. 1 Tr. Salzsäure nebst aroipat. Stoffen
enthalt .) seit langen Jahren glänzend bewährt u. von den ersten
medicinäsehen .Autoritäten empfohlen — bes. auch bei
tppHitioaighcit , Sodbrennen , BJebelheit etc. —
angenehm einzunehmen. Depots in den grösseren Apotheken.
Vielt . Kachahm . wefen nehme man nur die
Präparate a. d. Fahr . ü&ndlauers Uronenapotlieke,
Berlin W., gCriedriclistr . * (Ba . 11249) F 132

fdtlttridit im MMe»n. P9i|u|ats
ö. sämmtl. Domen- ii. Kinder-Gard. Berliner, Wiener, Engl. u.
Pariser Schnitt, leicht, saßl. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Äorzügl. pract. Unterricht, Schnittmustera. Art, a. f. Wäsche,.
Costümew. zugeschnittcn und ciugcriditet. Näheres durch Frl.-
A«h . 8t «in , Bahnhosstraße 8, H. 2, im Adrian 'schen
Hause. Aelteste, besuchtesteu. preisw. Fachschulea. Platze.
_Empfehlungen aus allen Kreisen. 4490

itoupti in öer
für Reklamen zu vermiethen. Näh.

M&liia, Schlachthausstr. 23.
Telephon No. 214.

Wegen Sterbefatt IS1&&SSS
zu üerfmtfeu. Zu erfragen Albrechtstraße 43, Part ._ ■

Ein größeres Flaschenbier-Geschäft
rufen gesucht. Offerten mit Preisangaben. » » . ii.  SL8zu kaufen gesucht. Offerten

an den Tagbl.-Verlag erbeten.
8i »»e Hand -Camera , 9x12 , und eine » iin .-Klapp-

Cantera billig zu verkaufen. 10872
PhotographA 18. 8cl >8ker , Rheinstraße 21.

Einige junge Deutsche Doggen billig abzugeben. 10774
Bi . Ortseifen , Westendstraße 13, H. 2.

Ein über 2 Mir. hoher Regnlir -Füllofcn (Ludwigshütte)
für großes Lokal, wenig gebraucht, bill. zu verk. Dotzheimerstr. 48,

Eine
gesucht. Näheres

v,  circa 20—30 Ätr. lang, zu kaufen
>otzheimerstraße 34. 1086G

Mehrere kleinere Landhäuser Vor der Stadt im Preise
von 18,800, 24,000, 28,000, 45,000 Mk. zu verkaufen.
Sämmtttch mit hübschen Ovst- u. Gcutüsegärten. Näh.
P• « ■«ach , BahuhoMaße 20,_ 1053^

Zwei reizende kl. Billen , Haltest, d. Dampfb., mit Garten
und Terrasse, je 6 Zimmer, Bad, 3 Giebelzim., herrliche Fernsicht,
Küche, Keller rc., sind sofort billig zu vermietheu od. zu verkaufen.
Näh. Victoriastraße 14, 2 St . ’’ 5385

'Mühlgaffe 5 etn schön mübl. Z. mit Cabinet zuv. 2.St . 5203
Kleine Kirchgaffe3 findet ein anständiger Hen schönes

Logis. Näheres im Schnhladen. _ 5395

Zwei Mädchen erhalten möbl. Zimmer mit Pension
billig. Näheres im Tagbl.-Verlag._ 5396

Ein braves Mädchen, welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit»erst., wird gesucht KI. Kirchgaffe3, Schnhladen. 10659

Hellmundstraße 21, Part., wird per sofort eine.
_ gesunde Schäukamme gesucht._

CV| inrti *r SIDftnn sucht Nebenbeschäftigungi. Buchhalt.
lvlnilli Correspondcnz(deutsch., engl., franz.,

rumäu.) u. verwandte Arbeiten. Gest. Nackiricht Lnisenplatz 2,
Gelegentlich des Feuerwehrfestes wurde auf dem Tanzplatze

irrthümlich ein Stock mit genommen; man bittet, deuselbeu gegen
Belohnung abzugeben Hellmundstraße 32, P._

Weißer Zwcrgspitz, auf den Namen„Mollh"i
, hörend, entlaufen. Abzugeben gegen Belohnung

Herdcrstragc 27, 2. Vor Ankauf wird gewarnt._

ReeLies Heirathsgesuch.
Eine Dauie, 35 Jahre alt, von angenehmem Aenßern, n'.iti

einem Baarvermögen von 50,000 Mk., sucht einen besseren Beamten
in den 40er Jahren. Dem Herrn, welchem an einem gemüthlichtü
Heim geleaen ist, wird ersucht Offerten unter V. 48L an de»'
Tagbl.-Berlag zu riä>ten.

£ni«iUc»-| lnd|nd|tcu
An» auomärtigon Aeitnngen und unch direkten

Mittheiinnge».
Geboren. Ein Sohn: Herrn Laudrath von Rosenstiel, Lissa in

Posen. Herrn Laudrath Dr. Brockhoff, Bremervörde. Herrn
Dr. Focke, Düsseldorf. Herrn Forst-SissessorA.Gläserner, Ober¬
försterei Niemberg. Herr» Negierungs- Assessor Nademachcr
Koblenz. — Eine Tochter: Herrn Nittmeisterz. D. Viktor Gra,
Nex, Dresden. Herrn Ober-Leutiiant von Zwehl, Breme». Hr»
Ingenieur von Gontard, Kassel. Herrn Hnuptmann Wk
Brombcra. Hrn. Bezirksamimauna.D. Gras Baudissin, Berli
Herrn Ober-Lcutnaut Walther von Randow, Hofgeismar.

Berlobt. Fräul. Jutta von Jssendorff mit Herrn Assessor vr . lue
Johanne« Sicnisen, Warstade—Hamburg. Fräulein Gtrirn"
Eilender mit Herr» Garuisou-Auditeur Eugen Wasmuth, ilP
Frau Mary A. Erawiord. gcb. Pancoast, mit Herrn RsttunÄ
Laugsdorsf, New-Ksork—Bad Stauheim. Fräul. 5zildegari> 9.
Byern mit Herrn Leutnant Erdmaiui vou Prittwitz und<W «o»>
Görlitz. Fraul. Else Rmmnel mit Herrn Oter-LeutnautWilaS
Sommerbrodt, Berliu- .Neustadt.



Wiesbadener TaMatts.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . - WT

Polizei -Verordnung,
betreffend der» Handel mit Bier ir» Flaschen und

ähnlichen Gefäßen.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes-

verwallung vom 30 . Juli 1883 und der Zß 6, 11 , 12 und 13 her
Verordnung über die Polizeiverwnltnng m den neu erworbenen
Landestkeiien vom 20 . Sepie »,der 1867 wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Volizeivcrordnung erlassen:

§ 1 . Das Abfüllen von Bier in Flaschen und andere Gefäße
(Kannen , Krüge , Sypbons » . dergl .) darf nicht im Freien , sondern
nur in gut gelüfteten , mit ausgiebigem Tageslicht oder aus , eichender
künstlicher Beleuchtung versehene » Räumen erfolgen , welche außer¬
dem lediglich zum Lagern des Bieres ober zum Abziehen und
Lagern anderer Getränke benutzt werden.

8 2 . Die Abfüllräume müssen einen wasserdichten , leicht zu
reinigenden Fußboden haben . Die Wände und Decken müssen mit
Hellem Kalkanstrich versehen oder in Oelfarbe gestrichen oder mit
einem anderen glatten , leicht zu reiiiigeudeui Belage versehen lein.

8 3 . Die Flaschen und Gefäße sind uumitlelbar vor dem Füll¬
geschäfte unter Anwendung eines die Reinigung unzweifelhaft gewähr¬
leistenden Verfahrens zu reinigen Ui,d nach dieser Reinigung mit
reinem Trinkwasser nachzuspülen . Blcijchrot darf hierbei nicht zur
Anwendung kommen.

In gleicher Weise sind auch alle wiederholt zu verwendenden
Verschlußtbeile , wie Porzellanstöpjcl , Gummiringe , Gummischeiven rc.
zu behandeln.

Die beim Absüllen benutzten Geräthe , wie Krahne , Schläuche,
Röhren u . s. w . müssen , insoweit sie mit dem abgefülllen Biere in
Berührung waren , ebenfalls sorgfältig gereinigt werden und nach
stattgehabter Trocknung an einem luftigen , vor Beschmutzung
geschützten Orte zur Aufbewahrung gelangen . Vor ihrer Wieder¬
verwendung ist diese Reliiiglliig zu wiederholen.

8 4 . Die zum Schwenken und Reinigen gemäß 8 3 ver¬
wendeten Gefäße und Werkzeuge , welche zu anderen Zwecken nicht
gebraucht werden dürfen , müssen stets reinlich aufbewahrt werden.

8 5 . Es ist verboten , die zum Abfülleu dienenden Schläuche,
welche nicht aus bleihaltigem Gummi bestehen dürfen , zum Anziehen
des Bieres in de» Mund zu nehmen.

8 6 . Schon einmal gebrauchte Korkstopfen , sowie nicht mehr in
gutem Zustande befindliche Gummiringe und Scheiben biirfen nicht
wieder zum Verschluß der Flaschen und Gefäße verwendet werden.

ß 7 . Abgefüllre Flaschen u »d Gefäße müssen bis zum Verkauf
reinlich aufbewabrt werdcu.

Die Aufbewahrung in Wohn -, Schlaf - und Küchenräumei , ist
untersagt.

8 8 . Der Abfüll - und Spülraum , sowie der Aufbewahrungs¬
raum muß den Polizcibeamtcn jederzeit zugänglich sein.

8 9 . Für Einrichtung und Beschaffenheit von Krahn und
Stocher gelten die Bestimmungen der 88 l , 12, 13 und 15 der
Polizei -Verordnung , betreffend Zapf - und Drückvorrichtungen beim
gewerbsmäßigen Bierausschank vom 2. d . M.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei - Verordnung
werden , soweit nach Maßgabe anderer Bestimmungen , insbesondere
nach 88 4 Ziffer 3 . sowie 6 und 7 des Gesetzes vom 25 . Juni 1887
(R .-G .-Bl . S . 278 ) nicht eine höhere Strafe eintritt , mit Geldstrafe
fc" *” " uvermögensfallc mit entsprechender Haft geahndet.

ende Polizei - Verordnung tritt mit dem
in Kraft . *

den 5 . Juli 1900.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vertr . : Bake.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Juli 1900.

Der Polizei -Präsident. K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Nach einem Beschlüsse des Landesralhs findet im laufenden

Sommer eine Ermittlung der landwirthschaftlichei , Bodenbenutzung
unter Feststellung der Anbau - »nd Culturstächen statt , zugleich zur
Beschaffung der Grundlagen für die Berechnung der diesjährigen
Ernteerträge.

Mit dieser Ermittlung sind Erhebungen über die Forsten und
Holzungen , sowie über de» Umfang von Hagel - und Hochwasser¬
schäden verbunden . Die Erhebung erfolgt gemeindcweise durch die
Gemeindebebörden oder durch Schätzniigscommissionen . Dabei ist
die freiwillige Mitwirkung der Mitglieder ländwirtbschaftlicher Vereine,
angesehener Landwirthe und ansässiger Oriseinwohner , als Mit¬
glieder der Schätzuiigscommissionen , oder als sachverständige Beiräthe
der Gemeindebehörden , in Aussicht genommen . Mit der Leitung
der Erhebungen ist das Königliche statistische Büreau zu Berlin
beauftragt worden , wädrend ihre Ausführung den König !. Land-
rathsämtern bezw . den Magistraten obliegt.

Indem ich Vorstehendes zur allgemeinen Kenntniß bringe , weise
ich auf die außerordentliche Wichliqkett der Ermittlungen hin und
spreche die Erwartung aus , daß die Arbeite, , der Erhebungsbehörden
bei allen Betheiligtcn möglichste Förderung erfahren mögen . *

Wiesbaden , den 2 . Juni 1900.

_Der Regierungs -Präsident . In Vertr . : gez . Bake.

Bekanntmachung.
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam , daß Seitens der

Herren Aerzte bei Abgabe von Attesten , in welchen gemäß 88 2 und
10 des Rerchsinipfgesetzes vom 8 . April 1874 in giltiger Form
(8 10 ) die Rothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bescheinigt werden soll , nur das durch den Bundesrathsbeichluß
vom 30 . Oktober 1874 (M >n .-Bl . s. d . i. V . S . 235 ) vorgcschriebene
Formular III zu benutzen ist . Es unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vordrucks in dem vorbezeichneten
Formular geeignetenfalls in „ konnte " umgeändert wird . Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschriften ziehen die Anzeige zur
gerichtlichen Bestrafiiug auf Grund der 88 2 und 10 des Reichs-
tmpfgesetzes nach sich. *

Wiesbaden , den 24. Februar 1900.
_ Der Polizei -Präsident . « . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Während der diesjährigen Herbstübungen der 21 . Division soll

das in den Manöver - Magazinen erforderliche Biwaksklobenbolz
(weiches oder hartes Brennholz ) im Wege der Verdingung an¬
gekauft werden.

Der Bedarf beträgt im Magazin
Wiesbaden ungefähr 40,8 Raummeter,
Bogel „ 215
Zollhaus „ 400 „

Bezügliche Angebote mit Angabe des Magazins und des Preises
auf den Raummeter — letzterer frei Magazin berechnet — sind in
geschloneucm , mit der Ausichrift „Angebote aui Holzlicferuna " ver¬
sehenem Umschlag bis zu dem am 20 . August d . I ., Vormittags
12 Uvr . bei der Jntendaiitur abzuhaltenden Verdingungstermin ein-
zureicheu.

Lieferungsbedingungen können von der Intendantur zum
Preise von lo Pf . bezogen werden.

Frankfurt a . M . (Höchste. 18), den 11. August 1900.
Intendantur der 21 . Division . Rump.

Die vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . *

Wiesvaden , den 11. August 1900.
Der Magistrat . I » Vertr. : Heß.

No . 98. DonnerSag . den 16 . Arrguff. I960.

8 11 . Varste,
1 . September 190(

Wiesbaden,
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Entwurf zu einem Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschnle

in Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120 , 142 und ISO der Gewerbeordnung für

das Deutsche Reich wird nach Anhörung bctheiligter Handels¬
treibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadtverordneten-
Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf-

haltenden Angestellten beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Handels¬
geschäften , die das 18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , sind
verpflichtet , die Hierselbst errichtete öffentliche kaufniännische Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen
und an dem Unterrichte tbeilzunehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen
Bckannrmachnngen des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Angestellte,

welche den von dem Schulvorstande anerkannten Nachweis sühreu,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3-
Angestellte , die überl8Jahre alt sind,oder im Bezirk der Stadt

Wiesbaden wohnen , ohne darin ihre Bcschästigung zu haben , können,
wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von dem Schulvorstande
zur Thcilnahme am Unterricht zugelassernwerden.

8 4.
Für jeden zum Besuche der Schule verpflichteten Angestellten

ist der ihn beschäftigende Handelstreibende , sofern er im Bezirke der
Stadt Wiesbaden wohnt oder sein Gewerbe betreibt , verpflichtet,
einen Beitrag zu den Kosten der Nnterbaltung der Schule von
halbjährig 25 Mk . oder 15 Mk . im Voraus an die Kaffe der kauf¬
männischen Fortbildungsschule zu leisten , je nachdem der Schüler
(die Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Unterricht theilnimmt oder
nicht . Freiwillig die Schule Besuchende haben denselben Beitrag als
Schulgeld zu zahlen . Bei nachgewieiener Dürftigkeit des zablungs-
pflichtigen Handelstrcibenden , des freiwillige » Schäle , s ( der Schülerin)
und deren Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schul¬
vorstande ermäßigt oder erlassen werden.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpstichteten , sowie zur Sicherung der Ord¬
nung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens
der Schüler ( Schülerinnen ) werden folgende Bestimmungen erlassen:

1 . Die zum Besuche der Fortbildungsschnle verpflichteten , sowie
die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen sich zu den bestimmten
Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden , und dürsen dieselben ohne
Erlaubniß des Schulvorstandes , oder einer durch dessen Ermessen
genügenden Entschuldigung weder ganz noch zum Theil versäumen.

2 . Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebeucn Lernmittel
in ordentlich gehaltenem Zustande in den Unterricht mitbringen.

3 . Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4 . Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören , noch die Schulgeräthc und Lehrmittel verderben oder
beschädigen.

5 . Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule ge¬
sittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

6 . Sie haben die Bestimmungen der für die kaufniännische
Fortbildungsschnle erlassenen Schuiorduung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 ISO No . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20 Mk ., im Unver-
mögcnsfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel nicht
davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
gewähren. 8 7-

Die Handelstreibenden haben jeden von ihnen beschäftigten,
nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten spätestens
am 6 . Tage nach dessen Annahme zum Eintritt in die Fortbildungs¬
schule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens am 3 . Tage
nach seiner Entlassung bei dem Magistrai wieder abzumclden . Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so
zeitig von der Arbeit zu entlasten , daß sie rechtzeitig und , soweit
ersorderlich , umgekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 8.
Die Handelstreibenden haben einem von ihnen beschäftigten

Angestellten , der durch Krankheit am Besuche des Unterrichts oer-
hinderi war , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule
herüber eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie wünschen , daß
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ein Angestellter aus dringenden Gründen vom Besuche des Unter¬
richts für einzelne Stunden oder für längere Zeir entbunden werde,
so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen,
daß dieser nöthigensalls die Entscheidung des Schulvorstandes ein¬
holen kann.

8 S.
Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandeln , und

Handclstreibende , welche die in 8 7 vorgeschriebenen An - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen , oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veranlassen , den
Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Theil zu versäumen , oder
ihnen die in 8 8 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht mitgeben,
wenn der Schulpstichtige Krankheit halber die Schule versäumt
hat , werden nach § 150 No . 4 der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetzes , betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom
1. Juni 1891 (Reicks -Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu
20 Mk . oder im Unvermögenssalle mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

Vorstehender Entwurf wird gemäß 8 13 der Städteordnung
vom 4. August 1897 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß es jedem Bürger frei steht , innerhalb der nächsten
zwei Wochen , vom Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet , bei
dem Magistrale Einwendungen zu erheben . *

Wiesbaden , den 9. August 1900.
Der Magistrat , v . Jbell.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 : d . M ., Vormittags II Uhr,

wollen die Eheleute Philipp Mileh ihr an der Karl-
strahe No . 20 zwischen der Witrwe des August Stahl
und Georg Stamm belegenes dreistöckiges Wohnhaus
mir 2 ar 10 qm Hofraum und Gebäudeflüche in dem Rath¬
hause hier , Zimmer No . 55 , freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden , den 13 . August 1900 . F273
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen 2 . und 4 . Gewann und durch die

2 . Gewann „ Rechts dem Schiersteinerwcg " Lgb . No . soll der

mit No . ^ 906 ^ bezeichnet - Theil von 50 gm eingezogen werden.
Es wird dies nüt dem Anfügen öffentlich bekannt gcmachl,

daß Einwendungen hiergegen gemäß 8 57 des Zuständigkeitsgesetzes
vom l . August 1883 , innerbalv einer mit dem 2 . August d . I.
beginnenden Frist von 4 Wochen hier einzureichen sind.

Eine Zeichnung liegt während der Bormittags -Dienststunde»
im Rathhanse auf Zimmer Ro . 51 zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 26. Juli 1900.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Ge¬

schworenen für die Stadt Wiesbaden für 1900 liegt gemäß den
Benimmungen der 88 36 und 37 des deutschen Gcrlchtsversassungs-
Gesetzes vom 27 . Januar 1877 eine Woche lang , und zwar vom
15 . bis 22 . August l . I . im Ratdhauie , Zimmer No . 6 , mährend
der Dienststunden zur Einsicht offen . Innerhalb dieser Zeit können
Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste beim
Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll gegeben werden

Wiesbaden , den 11. August 1900. *
Der Magistrat . I » Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger hiesiger Stadt

liegt vom 1b . bis 30 . August d . I im Rathhaus , Zimmer No . 6,
während der gewöhnlichen Bürcpnstundcn zur Einsicht offen.

Während dieser Zeir kann jeder Stimmberechtigte gegen die
Richtigkeit der Liste bei dem Magistrat Einspruch erheben . *

Wiesbaden , den 11. August 1900.
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1500 Tonnen Nutzkohlcu für die Kessel¬

feuerungen der städtischen Schlachtbausanlage dahier pro
1 . Oktober 1900 bis 30 . September 1901 wird hiermit zur Ver¬
gebung ausgeschrieben.

Der Termin ist auf Samstag » den 1 » September 1900,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der Schlachthansanlape an-
beraumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und Ange¬
bote vor dem Termin rechizeilig abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 1 . August 1900.
Der Voisitzeude der städtischen Schlachthaus - Deputation.

Wagemann.
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Bekanntmachung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken

für die Scvuie an der Lcbrsrrahe Hierselbst mit Anlieferungstermin
bis spätestens 15. März 1901 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12 Uhr im
Rathhause, Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ansichrift „H . A . 23 " versebcne
Angebote sind spätestens bis Montag , den 2V. August 1900,
Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen. *

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 8. August 1900.

Stodtbauamt , Adtheilung für Hochbau.
Der Stadlbanmeister. Genzmer.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 28 Mir . langen Regeuauslatz-

Kanales , gemauertes Profil 110/80 Ctm ., im neuen Bahu-
hofsgclände Salzvachthal soll wiederholt verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormilkagssuindenim Nachhause, Zimmer No. 57, eingeschen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezöge» werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 22 . August d. I . »
Vormittags 11 Uhr, einzuicucheu, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 13. August 1900.

Der Ober-Ingenieur.. In Vertr. : Frank.

Bekanntmachung.
Der letzte Thcil des vierten Absatzes meiner Bekanntmachung

vom 3. I. M. hat eine mißverständliche Auslegung erfahren. Zur
Erläuterung desselben weise ich deshalb hierdurch darauf bin,

daß nach den Bestimmungen der Accise-Ordunng selbstverständlich
nur acciscpflichtige Gegenstände der Vorführungvor die
Accrsehebestelleunterliegen;

daß jedoch die Angabe eines accisesreien Inhalts auf dem zu¬
gehörigen Frachtbriefe von der Vorführung einer Waaren-
sendung dann nicht befreit, wenn sie lhatsächlich acciscpflichtige
Gegenstände enthält;

daß das Revisionsrechtder Accise-Abfertigungsstellen und Be¬
amten sich gemäß § 27 der Accije-Ordnun'g auf alle in das
Stadtgebiet eingebrachten Waarcnsendungen erstreckt, da
andernfalls eine wirksame Controlle überhaupt nicht aus¬
führbar wäre. *

Wicsbaderr , den 28. Juli 1900.
Kiel , Accise-Jnspector.

Bekanntmachung.
Einige Hundert Karren gute Gartenerde können gegen

mäßige Vergütung am Bismärck-Denkmal angcfahrcn werden.
Näheres zu erfragen Bleichstraße1 im *

Depot der Straßenbau -Verwaltung«

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . August er.,

Vormittags 11 Uhr , werden in dem Pfandlokal
Dotzheimerstraße kl/13 dahier:

55  goldene Ringe , 26 goldene Brochcu,
16 Etuis mit 16 goldenen Brochen,
5 Etuis mit 5 Paar gold . Knöpfen,
5 Herren -Doubleketten , 2 silberne Damen-
Ketten , 4 Spazierstöcke mit silbernen
Griffen , 8 silberne Griffe , 8 silberne
Bonbonieren , 5 silberne Cigaretten -Etnis,
3 silberne Lössei , 5 silberne Gürtel¬
schnallen, 5 silberne Spitzen für Cigarren,
1 silberner Chartonierc und 3t verschied,
sild. Gegenstände

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . I?237

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 13 . August 1866.

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaaen. Kuranlagen.
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater , Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrasse 1 a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

yor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet ron 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauiachen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich, mit
Ausnahme des Samstags, Yen 11—1 Uhr Vormittags und von
3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags YOn 11—1 Uhr Vormittags
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage Yon 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer Yon 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisehes Museum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemestersjeden Montag, Mittwoch und Freitag, Nach¬
mittags von 3—6 Uhr, und Sonntags. Vormittags von-11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10 - 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumefden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von ll —1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhauso. Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 5Ö Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Kachm. zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasshai ten 25 Pf. beim Schloss-Castellan

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstr. 29 ; II . Oranienstr. 22; III . Zimmer¬

mannatrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rheinstrasse 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abenüs,
Sonntags (nur das Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von 111'r Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe, Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraohenamt, Rhoinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Thoro ist die Kachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küsterwohnt Eilenbcgen-
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse. Küster

wohnt An der Riugkirehe 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurteratrasse. Ausser Sonntags, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Woehengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurters « asse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cuitusgemeiode, Michelsberg. Castellan
wohnt nebenan. Wochen-Gottes dienst Morgens 65/* Uhr und
Abends 51/» Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7 Uhr
und Kachmittags 4‘/s Uhr geöffnet. Castelian wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur für Berechtigte.
Landwirthschafttiches Institut zu Hof Geisbörg.
Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz. ICünigl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstr asse. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Hvgiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr. R.

Fresenius, Kapelienstrasse 9, 11, 13.



«mtticht ftoitigttt d«K Z*g*lattt ». Aatz»«»«». 91*. 98.«Ml* 4. « . « «««ft 199«.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse, sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im

Sommer Sonntags,Montags, Dienstags,Mittwochsu. Donnerstags
von 8—1 Uhr und von3‘/s Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg ft.

Denkmäler : Kaiser -Wilhelm -Denkmal in-den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-
Platz, Fürst-Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisenplatz, Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Colonnade und Krieger-Denkmäler im
Nerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Ha!len. Turnverein: Hellmundstrasse 25. Männer-Turnverein:

Platterstrasso 16. Turn-Gesellschaft : Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alton Colonnade und auf der

Kronen bürg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Wartthurm (*/s Stunde von Wiesbaden). Ruine auf derBierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnenberg ('/»Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restaurations-

Gebäude. — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Wiihelmshöhebei Sonnenberg. Restaurant . Schöne Fernsicht.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Omnibus-Verbindung Wiesbaden—Sonnenberg.
Ab 1. Juli von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr stündlich«

Verkehr.

Biebricb - Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt
August Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbah*.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz: 6°°§ 8« § 9*0* 10*° 11« * 12« 2°° 8«
400 500 ßoo 700 goo8«+ 9«o*

Ah Kaiserthor-Centralbahnhof Mainz 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich: 8*°§ 9>o* 10*° 11« * 12*° 1*»

2io 310 410 5106« 7*v 8'0*f.
Ab Kaiserthor-Centralbahnhof 5 Min. später, an Wochentagen

nur von Nachmittags l*5 ab.
* Nur Sonn- und Feiertags.
f  An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September.
§ An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren. Extraboote für Gesellschaften.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.80 bis Coblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“). 9.50
(Scbnelifahrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Minuten bis Cöln; Mittags 8.20 (an Sonn-
und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.35
(Gütersclriff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u. Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u.Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel, Langgasse 20. F 307

Falirplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung. Ankunft

in Wiesbaden.

620 540+ 618p 700 725 820
9SOf 11)22 1| 05 1166 1236
100 p 1601  Z 20 243 335 f 407
500 509 -}. 6H 6H 722 P 712 t
815 &05+ 050 p 1005 1055

mit
f Nur dis Kastei.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunnsbahnhof)

522§ 644p 743 Y17 g37+ g13
1006 ( (02 1149p 1217+ 111
(39 232 + 304 313 369 p 447 +
527 622 ß£2 715+ 712 pilt
921 1022t lOHP MH 1222

§ Von Flörsh .(BadWeilb .)
nur Werktags,

t Von Kastei.

612 7I6 800 f 850 g38 | Q43
ll25f - J240 (18 2^6 +8* 286
S*4?§* 500 539 6H 5§* 7HP

8221§ 912 fj 1022t 11H
t Bis Büdesheim.
§ Nur Sonn - u . Feiertags.* 14. Juni.
? Bis Assmannsbausen.

D Im Juli , Aug ., Septbr.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rhembahnhof)

522 630t 748+ 850p l082f
( 142 1218+ (255 307 ZlOtz
+30+ 656+. tz24g55 811?* 622
9H ?* lOii iEt * 1122 1215

t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags

und 14. Juni.
? Von Assmaunshausen.
8 Im Juli , Aug ., Septbr.

621P 802 840 1200 258p 500
657t gib 1048*

f Nur Werktags.
* Nur Sonn - u . Feiertags

u . 14. Juni ; bis Limburg
nur Samstags.

Wiesbaden-
Nieder ji hausen-

Limburg
(Hess . Iiudwigsb .)

522t 522* 700 1015P 167
429 p 718 ß 35 949

t Nur Montags , am Tagenach Feiert u 16. Juni.
* Nur Werktags ausschl.

Montags , der Tage nachFeiert u des 15. Juni.

610+ 710p @55* 1119 205p
S« [] 410 442 □ § 705 *? 822P

1122*
t Bis Dotzheim n. Werkt.
* Bis L .-Sehwalbach.

0 Bis Hohenstein.
£ Nur Soun - u . Feiertagsund 14. Juni,
f Bis Zollhaus nur Sonn-

u. Feiertags u. 14. Juni.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof)

5121? 622t* 64? 752+ 1010p
1226 248+ +51p 621[] 748f 8

9HP 10221**
+ Von L .-Schwalbach.
? Mont . u . nach Feiertag.
* V . Zolih . b. L .-Schwalb.

Montags u. nach Feiert,und 16. Juni.
□ Von Hohenstein,
g Von IIohen 8t . nurSönn-

u. Feiertags u. 14. Juni
** Sonn - u . Feiert , u . vorh*

Werkt ., 13. u. 14. Juni*
ßS7 657 813 8" 915 948 1013
1043 1113 H43 1213 1243 113
143 168 215 245 Z13 z«3 4IS
445 513 545 gl_3 643 713 743
812 8.28t 343 913+ 9il +

1022 *+ 10Hf ll 22 *t
* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.
f Bis Schlosspark (Biebr .)

Dampf¬
strass e 11b ahn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich ]
und umgekehrt ver- jkehrenden Züge).

556 t <;43+ 713 g!8 g68 y28
908 1028 1058 1J28 H58 , 228
1258 J28 143 158 228 258 Z28
358 428 468 528 568 628 «H
722 758 812 822 822 922 922*

1022 iuH*
t Ab Schlosspark (Biebr.)
* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt ).
Vormittag « : 6«»»t 71«*t s>« 9«» 9" io»» w« 11»» , i»> 120» ia»»
Nachmittags : i°s i» s 1 " 2»» 2*» so» 3»» 40» 4»» so» s»» 62» 6H 701 7a

{«03 SH * 921 * 9H*
* Vom 18. Mai bis 2. September . — t Nur bei Bedarf.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheiustr. 21.)
D. „Asturia“, von Newyork nach Ostasien, 13. August in

Singapore; D. „Assyria“, von Hamburg nach Philadelphia,
10. Aug. 11 Uhr 30 Min. Nachm. Dover passirt ; S.-D. „Auguste
Victoria“, 10. Aug. 8 Uhr Nachm, in Newyork; D. „Belgravia“,
von Hamburg nach Newyork, 10. Aug. 12 Uhr 30 Min. Nachm,
von Boulogne sur Mer; D. „Brisgavia“, 12. Aug. 6 Uhr 30 Min.
Vorm, in Hamburg; D. „Bulgarin“, 12. Aug. 3 Uhr Nachm in
Newyork; D. „Canadia“, von Hamburg nach Manäos, 11. Aug.
von Pari ; D. „Castilia“, von St. Thomas via Havre nach Ham¬
burg, 12. Aug. 6 Uhr Nachm. Lizard passirt ; D. „Christiania“,
von Stettin nach Newyork, 10. Aug. 3 Uhr Nachm. Dünnet Head
passirt ; S.-D. „Fürst. Bismarck“, von Hamburg nach Newyork,
10. August 6 Uhr 45 Min. Nachm, von Cherbourg; D. „Graf
Waldersee“, 11. Aug. 8 Uhr Vorm, von Newyork via Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg; D. „Granaria “, 12. Aug. 6 Uhr
Nachm, in Hamburg ; D. „Hungaria“, von St. Thomas nach
Hamburg, 12. August 12 Uhr Mittags in Havre ; S.-D. „Kaiser
Friedrich“, 10. Aug. Nachm, auf der Elbe bei Brunshausen; D,
„Markomannia“, von Hamburg via Havre nach Westindien,
12. August 12 Uhr Mittags von Antwerpen ; D. „Nubia“, von
Hamburg nach Westindien, 12. August 2 Uhr Vorm. Cuxhaven
passirt ; D. „Numidia“, von Hamburg nach Neworleans. 10. Aug.
6 Uhr Vofm. von Mobile; D. „Phoenioia“, Truppentransport
nach Ostasien, 10. August 4 Uhr Nachm. Gibraltar passirt ; D.
„Pretoria“, von Hamburg via Boulogne sur Mer und Plymouth
nach Newyork, 12. Aug. 3 Uhr 55 Min. Nm. Cuxhaven passirt;
D. „Saxonia“, 13. Aug. in Singapore; D. „Sibiria“, 13. Aug. in
Singapore; D. „Syria“, 11. Aug. in Tampico; D. „Westphalia“,
von Hamburg nach Montreal, 10. Aug. 5 Uhr Nachm. Dunnet
Head passirt. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J.

Bestimmung:
Ems . . . . Genua 4.
Kaiser Wilh.II. Newyork 9.
Werra . . . Genua 4.
K. Wilh. d. Gr. Bremen 13.
Aller . . . . Southampt. 11.
Lahn . . . . Newyork 9.
K. Mar. Ther. Newyork 8.
Trave . . . . Newyork 10.
Borkum . . . Bremen 31.
Gross. Kurfürst Bremen 12.
Roland . . . Baltimore 6.
Barbarossa . . Newyork 8.
Königin Luise . Newyork 6.
Lord Antrim . Baltimore 11.

Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.)
Letzte Nachricht : F 308

Aug. 12 Uhr Mitt. in Genua.
Aug. 8 Uhr Nm. P. Delgada p.
Aug. 2 Uhr Nm. von Newyork.
Aug. 6 Uhr Vm. Scilly passirt.
Aug. 10 Uhr Vm. von Newyork.
Aug 10 Uhr Vm. in Newyork.
Aug. 7 Uhr Nm. v. Cherbourg.
Aug. ö' /a Uhr Nm.v. Cherbourg.
Juli 10 Uhr Nm. von Galveston.
Aug. 5 Uhr Nm. in Bremerhav.
Aug. 7 Uhr Vm. in Baltimore.
Aug. 5 Uhr Nm. in Newyork.
Aug. 7 Uhr Nm. von South.
Aug. 11 Uhr Vm. Lizard passirt.

SotanonäoteiieuDrurf bet L. £ d)füenbetl ' idjer Hol-Buchbrixierei in Wiesbaden
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FalKenstern am Tamms als Gmxelstaar.
Eigener Aufsatz für „Alt-Nassau" von Th. Schüler.

Die Grafschaft Nürings mit der Burg Falkenstein war um
1279 durch Philipps von Bolanden Tochter an Heinrich
von Sponheim, hundert Jahre nachher an Craft von Hohenlohe
und später an Nassau-Saarbrücken gefallen, das 1434 die
Herren von Cronberg „mit der Grafschaft Norings und dem
Berge zu Norings, da nun das Schloß Neu-Falkenstein auf-
gebauet ist, mit Dörfern, Gerichten, Gebieten" rc. belehnte.
Noch in demselben Jahrhundert treten als Mittheilhaber des
Lehens die von Hattstein aus, und als 1516 Philipp von Hattstein
starb, meldete sich dessen Schwestersohn, Wilhelm von Staffel,
zur Empfangnahme des Lehenantheils. Nach dem 30-jährigen
Kriege hauste Gerhard Adam von Staffel einsam aus der Burg,
unausgesetzt im Streit mit den Cronbergern über die Nutzung
der Lehenslücke und die beiderseitigen Gerechtsame. Namentlich
kam es wegen der Hochgerichtsbarkeit 1655 zu einem Zengen¬
verhör, bei dem die Aelresten von Falkenstein auf der Schieß-
hütte zu Cronverg aussagten, daß früher im Diebsbusch bei
Falkenstein ein Galgen gestanden und die Familie von Cronberg
die Gerichtsbarkeit dort ausgeübt habe. Auch wollte diese aus
Akten erweisen, daß sie im Jghre 1548 einen Christ Hcn Wentz
von Nörings wegen Todtschlags verurtheilt, dann aber auf
Fürbitten dem Grafen Fritz Magnus zu Solms geschenkt habe,
damit er ans dessen Herrschaft Svnnenwalde als Leibeigner arbeite.

Diesen Streitigkeiten und seinen Geldnölhen gleichzeitig
ein Ende zu machen, trug 1659 Gerhard Adam von Staffel
dem Kurfürsten von Mainz das Lehen zum Kauf an, das
aus der Burg mit noch guten Mauern und Thürmen,
aber ohne Brunnen und mit verfallenden Wohnräumen und
Stallungen, aus der Hochgerichtsbarkeit im Walde„Dieppes",
der Kapelle vor dem Hause, dem Dürflein Nörings,  derzeit
von 15 Bauern bewohnt, mehreren Hundert Morgen Eichen-
und Buchen-Waldungen mit Jagdgerechtsamen, 45 Morgen
Ackerland und 69 Morgen Wiesen bestehen sollte. Zum Preise
von 8000 Reichsthalern oder 12,000 Gulden sollte noch ein
eigenthümlicher Hof zu Dauborn und das Recht zur Erhebung
von Frucht- und Geldgefällen in verschiedenen Orten mit in
den Kauf gehen.

Die bereits eingeleiteten Unterhandlungen zerschlugen sich
aber durch das Dazwischentreten der Cronberger und des Grafen
Johannes von Nassau-Idstein als Lehnsherrn, der sich bei
dieser Gelegenheit das von dem Kurfürsten Johann Philipp
gebrauchte vertrauliche„Du" energisch verbat. Die Ver¬
wickelungen setzten sich fort, bis 1679/81 der Oberamtmann der
Grafschaft Königstein, Ritterhauptmann Adolf Karl Johann
Freiherr von Bettendors, die Rechte der Belehnten käuflich
erwarb und die Belehnung von Nassau-Saarbrücken erlangte.

Die Bewohner Falkensteins waren durch diesen Herren¬
wechsel vom Regen in die Traufe geralhen. Sie. die bisher

geringe Geld- und Hühnerzinsen nach Cronberg geliefert und
Frohnden kaum dem Namen nach gekannt hatten, wurden der
Rittertruhe in Friedberg schatzungspflichtig und unter dem
Vorwände, daß sie zur baulichen Instandhaltung des Schlosses
Dienste zu leisten hätten, allmählich zu Leibeigenen des Freiherrn
von Bettendorf herabgedrückt. Der 1705 das Erbe des Vaters
übernehmende Lotharius Karl von Bettendorf hatte sich wenigstens
der Sympathieen der katholischen Einwohnerschaft zu erfreuen
gehabt, weil er die alte Kapelle am Schloß, die von der gemischten
Bevölkerung gemeinsam benutzt worden war, hatte abbrechen
und aus Burgtrümmern eine geräumigere katholische Kirche
um 1720 hatte erbauen lassen. Sein Sohn Johann Philipp
aber, der ihm 1746 folgte, brachte Katholiken und Protestanten
durch übermäßige Dienstforderungengleichmäßig gegen sich auf,
sodaß sie sich im Jahre 1750 in der Stärke von 24 Haus¬
gesäßen beschwerend an den nassau-saarbrücken'schen Lehenhof
wandten. Sie hatten, führten sie aus, nicht nur in Falken¬
stein auf 70 Morgen Wiesen Heu und Grummet zu machen
und heimzufahren, die Wiesen zu reinigen und zu wässern,
die Ländereien zu ackern, zu düngen, zu besamen und zu be¬
arbeiten, sondern sie müßten auch noch des Freiherrn Bestallungs¬
güter zu Königstein und Hornau, für die er sich die Dienst-
verrichtungcn von den dortigen Einwohnern in Geld zahlen
lasse, in Ordnung halten; außer der Beifuhr von 80 Klaftern
Brennholz verlange die sreiherrliche Familie auch die Abfuhr
des verkauften Holzes; im Winter seien ihre Frauen so mit
Flachsspinnen überladen, daß sie die nothwendigsten Haus-
haltungsarbeiten nicht mehr verrichten könnten; der Gänge für
die Gnädige nach Frankfurt und Mainz, nach Idstein und
Usingen seien so viele, daß auch den Männern jeder Verdienst
unmöglich werde; ihre dagegen gemachten Vorstellungen habe
der Freiberr durch seinen Keller dahin beantworten lassen, daß
sie dienstbare, folglich leibeigene Leute seien, wer sich noch ein¬
mal unterfange, zu suppliciren, der solle mit 10 Rthrn. Strafe „
belegt und ins Zuchthaus gesperrt werden.

Die Intervention des naffauischen Lehenhofes beantwortete
der Freiherr damit, daß er jeden seiner Unterthanen wegen Ver¬
weigerung von Holzfahrten mit5 Rthrn. bestrafte und diese Strafe
durch 12 kurmainzische Soldaten exekutorisch beilreiben ließ. Da¬
gegen führten die Einwohner Klage beim Reichskammergericht, gegen
dessen Zuständigkeit wieder die Ritterschaftskanzlei zu Friedberg
beim Reichshosrath Einspruch erhob. Der nassauische Lehenhof
wollte aus einen! gütlichen Tag zu Weilburg den Streit
schlichten, doch die Ritterschaft verbat sich solche Einmischung
und meinte, es hätten nach niemals treulosere und pflicht¬
vergessenere Unterthanen gegen ihre rechtmäßige Herrschaft eine
so frevelmüthige, schäm- und bodenlose Klage eingebracht; es
sei sonnenklar, daß Leute, die so oft Holz, Wüsche, Bier und



Haushaltungsbedürfnisse aller Art nach Mainz und Höchst
gefahren und getragen , so oft Früchte geschnitten , Aecker und
Weinberge bestellt , den Wein gelesen und gekeltert und noch
vieles Andere verrichtet hätten , zu ungemessenen Diensten ver¬
bunden seien.

Der schleppende Gang der Verhandlungen mit dem Reichs¬
kammergericht war für Falkenstcin ein Gewinn , denn das von
dem Gericht ausgefertigte manäatuw äs non molostanäo mußte
respeklirt werden , bis dieses nach 19 Jahren selbst die Zu¬
ständigkeit der . Ritterschaftskanzlei anerkannte und die Akten an
sic abgab.

Sofort wurden nun vier ritterschaftliche Musketiere nach
Falkenstein gelegt , um die Einwohner zu Herrndiensten an-
znhalten . Der Ortsvorstand komplimentirte sie mit der Ver¬
sicherung , daß er abermals Appellation beim Reichskammer-
gericht eingelegt habe und ein etwaiger Gewaltakt ihrerseits
schwere Folgen nach sich ziehen werde , wieder hinaus . Darauf
stellte sich am 27 . Juni 1769 ein Kommissar in Falkenstein
ein , entbot die 40 Gemeindcglieder nach dem Rathhause und
versuchte einen gütlichen Ausgleich ; aber auch^ er richtete nichts
aus , auch ihm gab man zur Antwort , daß man sich vor der
Entscheidung des Kammergerichts zu nichts verstehen könne.
Der Kommissar berichtete : Das Gebahren der Falkensteiner
sei so unverständlich nicht , denn wenn sie abermals eine Frist
von 18 Jahren Erlangten , so seien die Prozeßkosten gegen die
auf 6240 Gulden Frohndgebühren zu veranschlagenden Dienste
ganz wohl angcwendet . Man beschloß also , die Appellation zu
ignoriren , legte erst den ritterschaftlichen Boten als Exckutanten
mit 40 Kreuzer , dann noch zwei Soldaien mit je 30 Kreuzer
Tagesgebühren ein , und als auch dieses nichts frucktete , ver¬
suchte man , die Führer der Opposition dingfest zu machen . Als
solche waren Rißbeck , Gerhard Hasselbach und Wilhelm Pfaff
bezeichnet worden . In der Frühe des 17 . Januar 1771
wurden ihre Häuser von 2 ritterschaftlichen Musketieren und
5 kurmainzischen Husaren umstellt ; aber nur Rißbeck konnte
abgeführt werden , da sich Hasselbach und Pfaff krank stellten und
nicht aus dem Bett zu bringen waren , und auch jener entsprang
seinem Transporteur wieder , als dieser unterwegs das Unglück
hatte , in den Schnee zu fallen . Von seiner Verfolgung mußte
abgestanden werden , weil auf das Sturmläuten des Schul¬
meisters die desperaten Bauern mit Sensen und Mistgabeln
herbeiliefen und Gewalt mit Gewalt zu vertreiben drohten.
Mit einer Verstärkung von 1 Korporal und 22 Mann , die
der Kommandant von Königstein zur Verfügung gestellt , kam
nach einigen Tagen der Führer des Exekutions -Kommandos
von Cronberg aus abermals nach Falkenstein . Diesmal fand
er den Ort von den Einwohnern verlassen ; sie hatten sich mit
Vieh und Hausrath in die Wälder und benachbarten Orte ge¬
flüchtet , sodaß er abermals mit leeren Händen abzieheu mußte,
da er für gepfändete Liegenschaften keine Käufer fand . Er
selbst hielt es für verständiger , die Leute in Ruhe zu lassen,
die „so herunter " seien , daß sie künftig weder ihrem Orts¬
herrn , noch der Rittertruhe das Schuldige würden leisten
können ; geradezu mitleiderregend sei das Elend der unschuldigen
Weiber und Kinder , gab er in seinem Berichte an.

Das war aber ihrem Herrn kein Grund , die auf 184 Gulden
16 Kreuzer aufgelaufenen Exekutionsgebühren schwinden zu
lassen oder auf so wohlfeile Arbeitskräfte zu verzichten . Er
ließ die Leute nur wieder warm und sicher werden , und als
sie sick im Herbst 1771 abermals weigerten . Wiesen - und
Spinnsrohnden zu leisten , die ihm 119 Gulocn Unkosten ver¬
ursachten , sandte er am 11 . Dezember , als 16 Falkensteiner
nach Wetzlar aufgebrochen waren , um durch persönliche
Schilderung ihrer Bedrängnisse das Reichskammergericht für sich
zu gewinnen , ein 30 Soldaten starkes Exekutionskommando
nach Falkenstein und ließ ungeachtet des Jammers der er¬

schrockenen Weiber und Kinder Hinwegschleppen , was nicht niet-
und nagelfest war.

' Das Erkenntniß des Reichskammergerichts auf Einstellung
-dLs weiteren exekutorischen Verfahrens würde den Falken-
Hteinern wohl wenig genutzt haben , wenn nicht durch eine
MchiZMg Gottes für sie ein Wendepunkt zum Besseren ein¬

getreten wäre . Am 27 . August 1773 starb nach kurzem
Krankenlager der Freiherr Johann Philipp von Bettendorf
ohne Hinterlassung männlicher Erben , wodurch das Mannlehen
Nörings auf den Heimfall gestellt war.

Bezeichnend ist es für die Zeit , in der Gewalt vor Recht
ging , daß man von naffau -usingener Seite , einen Gewaltstreich
der von Beltendorf ' schen Erben oder ihrer kurmainzischen Gönner
befürchtend , schon seit vier Tagen auf der Lauer gelegen halte,
um nöthigenfalls sein Eigenthum mit Gewalt zu erkämpfen.
Noch am Abend um 8 Uhr bracken Hosrarh Rößler , Notar
Langsdorf und Oberförster Hüußer mit mehreren Jägern be¬
ritten aus Idstein aus und trafen trotz der schlechlen Waldwege
um 9 Uhr in Falkenstein ein . Maurermeister Andreas Hassel¬
bach und Bäckermeister Andreas Eigner , welche ihnen die bereits
verschlossenen Thore öffneten , mußten dem Notar als Zeugen
dienen , als dieser nachher , hoch zu Roß sitzend und ein Licht
in der Hand haltend , der unter der Linde am Rathhause ver¬
sammelten Einwohnerschaft das an der RathhauSthüre an¬
geschlagene Besitznahme - Patent vorlas und den sür die
Beltendorf ' schen Erben als Abfindung bestimmten Lehenkauf¬
schilling von 720 Gulden vorzeigic . Um 10 Uhr begab man
sich nach dem alten Schloß , um den dorr wohnenden drei
armen Familien das Handgeiöbniß abzunehmen . Hierauf
folgle die Besitznahme der Ober - und Untermühle , sowie des
Hainwaldes durch Anschlagung der nassau -idstcinischen Waldaxt.
Schwierigkeiten machte die Besitznahme des Hofes Hölle in
Cronberg , da die Pförtner um Mitternacht nicht öffnen wollten.
Bis die Thalmühle und durch wiederholtes Schießen die
Jagdgcrechtigkeit im Kocherfelswald in Besitz genommen waren,
zeigte die Uhr die zweite Morgenstunde an . Den Schlußakt
bildete die Heimfälls -Erklärung der fürs , episcopalia etecolesiastica
in der Falkensteiner Kirche unter dem Proteste des Lehrers Bing.

Falkenstein zählte damals 43 christliche ( 11 evangelische und
32 katholische ) und 10 jüdische Haushaltungen in 41 Häusern.
Von den Familienvätern nährten sich und die Ihren 16 als
Fuhrenhalter mit 9 Paar Ochsen und 7 Paar Kühen ; unter
den sogenannten Einzlingen befanden sich: 2 Absatzschneider,
3 Maurer , 1 Leineweber , 1 Strumpfweber , 1 Schlosser,
1 Schuhmacher , 2 Zimmerleute , 1 Bäcker , 1 Händler , 1 Wirth;
die Uebrigen suchten ihr Brod mit Wollspinnen für Friedrichs-
dorfer Fabriken zu verdienen.

In Verwaltungssachcn dem Oberamte Idstein zugethcilt , sollte
sich diese neue Enclave bald als Quelle steter Unannehmlichkeiten
erweisen . Abgesehen von den Ansprüchen der Bettendorf ' schen
Allodialerben auf verschiedene Liegenschaften , die 1781 mit
7000 Gulden beglichen werden konnten , war es besonders der
Zwist mit Kurmainz um die Religionsübung , der weder die
Landesherrschaft , noch die jetzt plötzlich in zwei Lager geschiedene
Einwohnerschaft zur Ruhe kommen ließ . Nassau verlangte
unter Hinweis auf die früher von Cronberg eingeführt gewesene
Reformation freie Neligionsübung und gemeinsame Benutzung
der Kirche . Kurmainz die ausschließliche Zulassung der
katholischen Geistlichkeit als vorgeblicher Kollator . Als sich
Nassau daran nicht kehrte und 1775 den Kandidaten Diefenbach
von Oberrod als evangelischen Pfarrerund Lehrer fürFalken-
stein bestimmte , ging der Krieg los.

Nassau hatte versucht , mit den am 25 . und 26 . April
inscenirten Huldigungsfeierlichkeiten die Einwohnerschaft für sich
zu gewinnen : es hatte ihr 2 Ohm Wein und Weißbrode
gespendet , dem Gericht eine solenne Mahlzeit verabreicht , dem
jungen Volk einen Tanz ausgerichtet und zum Anschießen des
Ehrentages noch M/s Pfund Schießpulver hergegeben . So
lange die Freude vorhiell , war auch Alles gut ; als man aber
am 18 . Mai den neuen evangelischen Pfarrer in einer vier¬
spännigen Chaise vorführte , nahmen die Katholiken eine
drohende Haltung an . Am Sonntag , den 21 . Mai , sollte
Früh 8 Uhr der erste evangelische Gottesdienst stattfinden , und
es hatten sich Schreinermeister Roth und Schlossermeister
Leimer von Idstein zur Aufstellung eines Altartisches nach
Falkensteinlbegeben . Sie wurden dort unsanft an die Luft
gesetzt. Nichts ahnend , folgten ihnen zu Pferde , den Pfarrer
Diefenbach in ihrer Mitte führend , Oberamtmann Rößler,



Oberamtssekretär Justi , der Notar Langsdorf und Oberförster
Häußer mit einem Dutzend Jägern zur Bedeckung. In der
Nähe des Ortes angekommen, machte sie ein programmwidriges
Läuten stutzig; aber sie glaubten, daß die Katholiken zuerst
ihren Gottesdienst abhalten wollten und bogen vom Wege ab,
um in den Wiesen das Weitere abzuwarten. Lange sollten
sie nicht im Unklaren bleiben; denn alsbald wälzte sich ein
Haufe von bewaffneten Bauern drohend und schreiend heran,
die auf das Sturmläuten der Falkensteiner aus den
Nachbarorten herbeigekommenwaren, das Abhalten des
evangelischen Gottesdienstes mit Gewalt zu hintertreiben.
Zum Glück für sie war den Jägern der Gebrauch der Schieß¬
waffen strengstens untersagt worden; sie hatten also mit diesen,
die ihnen zuerst in den Weg kamen, ein leichtes Spiel. Die
Beamten zogen cs unter diesen ernsten Umständen vor, den
schützenden Wald wieder zu erreichen und überließen sich willen¬
los ihren durcb das Lärmen und Schießen der Angreifer scheu
gewordenen Pferden. Der Oberamtmann Rößler, der auf
dieser Retirade den Hut verlor, ohne angeben zu können, ob
er ihm mit einer Stange vom Kopfe geschlagen oder von einem
Aste abgerissen morden war, stellte später den Tumult durch
das Schreien und Schießen der wüthenden Bauern in der
Nähe und das Sturmläuten und Gerassel der Alarmtrommeln
in der Ferne als einen schauerlichen dar. Was hätte es,
schrieb er, für ein Blutbad geben können, wenn wir in den
Ort eingedrungen wären, in dem schon seit 6 Uhr Morgens
600 bis 800 haßerfüllte, mit Flinten, Beilen, Hacken, Prügeln
und Stangen bewaffnete Menschen aus etwa 10 Nachbarorten
zusammengeströmt waren.

Für mehrere Familien hatte die Revolte ein trauriges
Nachspiel. Die als Anführer bekannten Männer, sieben an
der Zahl, wurden zum Theil auf gelegentlichen Geschäfts¬
gängen zu Idstein festgenommen und zu Zuchthausstrafen bis
zu dreijähriger Dauer verurtheilt. Zwei, welche sich durch
Flucht der Strafe entzogen hatten, sahen aus der Ferne dem
Verfall ihres Hauswesens zu. Ein Anderer, der ein Versteck
in einem mir Bier gefüllten Braukessel gesucht und sich jedes¬
mal beim Herannahen verdächtiger Personen in denselben bis
an den Kopf hinuntergetaucht hatte, war verrathen und nächt¬
licher Weile von einem Kommando des Biebricher Kreis¬
kontingents ausgchoben worden.

Solcher Verdrießlichkeiten müde, Hütte 1776 die nassau-
usingische Regierung zu Wiesbaden das Gebot des Mainzer
Domdechantcnv. Schmitz, der den Ort für 44,000 Gulden
(den 40-fachen Betrag der zu 1100 Gulden berechneten Jahres-
revenüeu) kaufen wollte, gern acceptirt, wenn die kurfürstliche
Regierung in Mainz die freie Reiigionsübung, die man für
die protestantische Einwohnerschaft ausbeduugeu hatte, zu-
gcstanden hätte.

Im Jahre 1777 wurden Verkaufsunterhaudlungen mit
Hessen-Hanau eingeleitet, aber auch sie zerschlugen sich.

Gegen die Kaufgelüste der mittelrheinischen Ritterschaft, die
1785 ihre Einkünfte im Kirchspiel Kettenbach und in anderen
Gegenden von Nassau-Usingen, sowie das v. Bassenheim'sche
Gut zu Dörsdorf mit 46ffi Morgen Land für Falkenstein
geben wollte, kehrten sich die Einsprachen der Regierungen in
Dillenburg, Weilburg und Saarbrücken: Abgesehen davon,
meinten sie, daß das Gebot für einen nunmehr auf 57 christliche
und 15 jüdische Haushaltungen angewachsenen Ort , dessen
Jahresertrag über 2400 Gulden auömache, ein ganz un¬
genügendes sei, vertrage sich der Handel nicht mit den nassauischen
Hausgesetzen; seien die Bewohner auch arm, so könne man
ihnen das Zeugniß des Fleißes doch nicht versagen.

So blieb Falkenstein nassauisch. Ein Vergleich mit Kur¬
mainz wegen der Religionsübung kam auch zu Stande. Zwar
mußten die Protestanten zunächst noch die Kirche in Cronberg
besuchen, doch wurde für sie ein besonderer Friedhof eingerichtet.
Eine Schule mit evangelischem Lehrer (Ludwig Ohlenmacher
von Ketternschwalbach mit einem Einkommen von 40 Gulden,
6 Mltr. Korn, 3 Klafter Holz, freier Wohnung, 20 Kreuzer
Schulgeld und herkömmlichen Accidentien) war 1778 im Hause
des ausgewichenen Andreas Hasselbach eröffnet worden, und

auch gegen die Juden hatte größere Duldung Platz gegriffen,
sodaß sie 1777 bezw. 1784 zur Einrichtung einer Schule und
Synagoge im Hause des abwesenden Bäckers Eigner schritten.

Das alte Schloßgebäude hatte 1784 wegen Baufälligkcit
abgelegt werden müssen.

Die frühere Mauritmskirche ;rr Wiesbaden.
Eigener Aufsatz für „Alt - Nassau " von Dr . (f . Spielmaun.
Die vor fünfzig Jahren abgebrannte Stadtkirche zu Sankt Mauritius

stand bekanntlich auf dem heute nach ihr benannten Platze , und zwar
in dessen Mitte , so, daß das Chor der Mündung der Kleinen Kirch-
gasse. der Thurm und die Front der Kirchgasse sich zuwandten . Die
Front sprang in die Straße vor , und zwar mit der Nordwestecke, da
die Kirche nicht im rechten, sondern in etwas spitzem Winkel zur Straße
stand . Rund um die Kirche, in der heutigen Ausdehnung des Platzes,
zog sich der Kirchhof der Bürger Wiesbadens , mit einer Mauer um¬
geben. Zwischen der Kirche und dem heutigen Hause Kirchgasse 47
befand sich unter hohen Lindeubäumen der alte Dingplatz , wo das
öffentliche Gericht statlfand . Auf die Kirchhofsmauer stießen ringsum
Hintergebäude der Häuser an der Schul - und Neugaffe. Nur dieSäuser Kirchgasse 47, das Pfarrhaus(Kircheninspektur),und 45s daschulbaus , bestanden schon lange . Der Kirchhof wurde 1691 auf denSeibenberg verlegt,die Schule kam 1817 in das frühere Gebäude amchloßplatze, das Pfarrhaus dagegen wurde erst 1859_ öerfauTt und zu
einem Wirrbshaus (Württemberger Hof) umgeschasren. Die Kleine
Kirchgasse war ein bloßer Zugang (Kirchenreuel , von ruelle -Slräßchen)
zum Kirchhofe, zwischen Oekonomiegebäuden , die zu beiden Seiten standen.

Der Mauritiusplatz muß als Platz schon zur Römerzeit bestanden
haben . Die Ausgrabungen des AlterthumsvereinS , auch die neueren,
scheinen das zu bestätigen . Die römische Niederlassung bat sich bis in
diese Gegend der Stadl ausgedehnt : auf dem Mauritiusplatze bat eine
altrömische Kaufmannsbörse gestanden . Diese ist vielleicht später in
eine christliche Kirche zum hl . Mauritius verwandelt worden . Auf
alle Fälle ist die Kirche sehr alt gewesen. Sie mag, wie gejagt , vor
der Völkerwanderung bestanden haben, durch diese zerstört und zur
Frankcnzeit wieder erbaut worden sein. Aber vielleicht auch hat sie
alle diese Zeilstnrme überdauert . Sie lag jedoch außerhalb des alten
fränkischen Wiesbaden , das sich um den Schloßplatz konzentrirte und
am Uhrthurm aufhörte , in der Niederlassung vor der Stadtmauer,
dem sogenannte » Flecken, der erst anfangs des sechzehnten Jahr¬
hunderts zur Stadt geschlagen und ummauert wurde.

Das Patronat der Kirche besaßen die fränkischen, später ihre
Nachfolaer , die deutschen Könige bis tief ins Mittelalter hinein.
Denn Wiesbaden war eine königliche, bezw. kaiserliche Stadt noch 1242,
worauf neuerdings Professor Otto auf Grund einer bisher noch wenig
bekannten Urkunde hingewiesen hat . Die Grafen von Nassau waren
damals nur Lehnsträger zu Wiesbaden und somit war ihr 1214 er¬
wähntes Patronat über die Mauritiuskirche auch bloß lehnrührig . Es
übergaben nämlich im letztgenannten Jahre die Grafenbrüder Heinrich,
genannt der Reiche, und Ruprecht von Nassau dies Patronat aus
Neigung und freien Stücken dem deutschen Ritterorden , fammt einem
Hose (wahrscheinlich das Haus Kirchgasse 47 und dessen Terrains und
allen sonstigen Gütern und Einkünften , welchen Akt der deutsche König
(später Kaiser ) Friedrich II . als Eigenthümcr des Uebê gebenen und
der Erzbischof Siegfried II . von Mainz von kirchlicher Seite aus be¬
stätigten . Die Ordensritter , unter welche sich Ruprecht 1290 aus¬
nehmen ließ, vertauschten indeß1237 einen Theil der Einkünfte an das
Nonnenkloster Tiefenthal , das dadurch in Mitbesitz des Patronats
kam. Anno 1286 wurde bestimmt, daß Ritterorden und Nonnenkloster
im Patronat alterniren sollten . Allein 1465, im Jahre vor dem Frieden
von Thor », der seine politische Macht in Preußen vernichtete, überließ
der Orden seinen Autheil am Patronat an den Grafen Johann von
Nassau-Idstein , und 1507 trat das Kloster den seinen ebenfalls an den
Grafen Adolf ab . Doch blieb ihm die Zehntberccbtigung , wofür es ein
Drittel zu den Kirchenbaukostcn beizurragen , hatte . Bezüglich dieser
letzteren Bestimmung erhob sich indeß ein streit , der, besonders nach¬
dem die Kirche evangelisch geworden war , sich zu einem chronischen
Uebel auswuchs . Rach einem langen Prozeß wurde endlich 1783
bestimmt, daß das Kloster zu Neubauten am Chor und dessen innerer
Einrichtung ein Drittel , zu äußeren Reparaturen jedoch nur bei den
über 15 Gulden erfordernden Kosten ein Drittel , nach Abzug der 15 Gulden
zu tragen habe. Erst 1803, bei Aufhebung der Klöster , fiel diese
Bestimmung fort , und die Kirche wurde nun ganz fiskalisch unterhalten.

Die Mauritiuskirche , wie sie 1248 urkundlich zuerst genannt wird,
hat verschiedene Gebäude , die einander folgten , anfzuweisen gehabt.
Man vermulhet (mit Dr . Rossel, dessen Ausführungen wir im
Allgemeinen folgen) vier , von denen das zweitletzte 1488 im Bau be¬
gonnen wurde . Es bedeutete eine Erweiterung gegen das frühere;
wann es vollendet wurde , ist unbekannt . Das Kirchweihfest wurde auf
den Sonntag Jubilate und den darauf folgenden Montag abgehalten,
bis es unter Fürst Georg August um 1690 abgeschafft wurde und nur
der Jubilatcmarkt als Erinnerung an das Ereigniß blieb. Diese alte
Kirche war in spätgothischem Stil errichtet , hatte Kreuzesform . d. h. ein
Lang - utzd Querschiff, war im Innern von Pfeilern getragen und mit
Kreuzgurten eingewölbt . Sie hatte acht Altäre und sieben Nebcnaltäre ; der
Hochaltar und die Glasmalereien der Fenster sollen sehr schön gewesen sein.



Die RrformationSzeit brachte mancherlei Veränderungen mit sich.
Der damals regierende Graf Philipp I . von Naffau -Jdstern war zwar
ein Gegner gewaltsamer Neuerungen ; allein der Weiterausbau der
Kirche stockte doch. Dazu kam der große Brand der Stadt von 1847
der auch das Kirchcndachverzehrte und die Glocken vernichtete. Graf
Philipp II . führte die Reformation im Einverständniß mit seinen
Unterthanen durch; Johannes Sumer wurde der erste ständige
evangelische Pfarrer zu Sankt Mauritius , dem schon anno 1864 em
zweiter zur Seite trat . Nach dem zweiten großen Brande von 1861
wurde mit den Resten des alten Kultus ganz aufgeräumt ; die Altäre
(bis auf einen), Bilder , Meßgewänder rc. wurden entfernt . Die
Kirche bekam nach diesem Brande ein hochansteigendes Dach, über das
der Thurmhelm nur wenig hervorragte . Anno 1870—92 wurde im
Innern Mancherlei ausgebaut , 1892 die steinerne Kanzel vom Amt¬
mann v. Langeln gestiftet.

Der gropc Krieg ging an unserer Kirche nicht spurlos vorüber.
Zwar die Zerstörung der Stadt durch die Bayern , 1644, scheint sie
verhältnißmäßig gut überstanden zu haben ; dagegen war sie schon
1634/38 durch die Banden des kaiserlichen Generals Dort Bönning¬
hausen all ihrer Werthsachen beraubt worden . Der Kurfürst -Erzbischof
von Mainz , an den Stadt und Herrschaft Wiesbaden vorübergehend
gekommen waren , räumte das Chor (etwa die Hälfte des Üängs-
thciles ) dem katholischen Gottesdienste ein. Es fanden sich aber nur
wenige Bekenner der alten Lehre zusammen , und bei der Rückkehr des
Grafen Johann wurde diese sofort wieder verboten.

Als nacb dem Kriege unter Johanns Nachfolger, Fürst Georg
August , die Stadtbcvölkerung stärker zunahm , wurde ein Neubau der
Kirche beschlossen. Er erfolgte im Jahre 1717 und muß, wie Rossel
treffend bemerkt, als eine möglichste Vergrößerung unter möglichster
Verunstaltung bezeichnet werden . Nur Thurm und Chor blieben stehen;
von letzterem wurde noch ein Stück abgebrochen nnd zum Schiff ge¬
schlagen. Das Querschiff wurde ganz niedergelegt, und die Wände des
Langschiffs rückte man in der Breite des alten Querschiffs hinaus,
so das erstere bedeutend erbreitcrnd . Nach vorn verlängerte man die
Schiffwände bis zur Straße und schloß sie rechtwinklig an den
Thurm an , sodaß dieser, sonst von drei Seiten frei , nunmehr ins
Innere des Gebäudes zu stehen kam. An der Südostccke wurde die
Sakristei angefügt . Der konkav- konische vierseitige Kirchcnhclm, der
seit. ca. 1680 eine kleine Laterne trug , wurde über dem (erhöhten)
Kirchcndach gekappt und mit einer größeren Laterne mit Kuppeldach
versehen. Doch war dies hölzerne Thürmchen io armselig , daß es
beim Läuten bedenklich wankte, ja sogar schon beim Besteigen zitterte.
Die Ausschmückung im Innern war so arm , daß Kircheninspektor
Hellmund noch nach Jahren die Kirche als einer alten Scheuer ähnlich
bezeichnete.

Unter dem Fürsten Karl begann man dem Nebelstande abzuhelfen.
Seit 1780 wurden im Innern Emporen angebracht und später die
Wände vom einheimischen Maler Bager ausgemalt . Dann kam auch
der Thurm an die Reihe. Dieser hatte bisher nur zwei, allerdings
hochgehaltene Geschosse gehabt ; er wurde 1768 in der Höhe der Um¬
fassungsmauer abgebrochen, um zwei niedrige Stock erhöht , mit jalou-
sirtem Glockenstuhl, mächtiger Zwiebelkuppel und Laterne mit Wetter¬
hahn versehen.*) Gleichzeitig wurden von 1761 bis 1773 die Kirchen¬
glocken umgegossen. Somit waren Umbau und Einrichtung vollendet,,
aber nicht fertig . Fertig ist die Kirche überhaupt nie geworden , denn
der Bau von 1717 war so leichtsinnig und liederlich erfolgt , daß man
aus den Reparaturen gar nie heraurkam.
* Anno 1804 schenkte Fürst Friedrich August dem Gotteshause die
herrliche Orgel aus der Kirche des säkularisirten Klosters Eberbach.
Das äußerlich prächtig in Schnitzwerk und Vergoldung ausgefiihrte
Kunstwerk hatte drei Manuale von je vier Oktaven Umfang , ein Pedal
von einer Oktave ; 38 klingende Register und 4 Nebenzüge. Um die
Orgel aufzustellcn , mußten im Chor Veränderungen vorgenommen
werden.

Eine umfangreiche Reparatur des Innern fand 1818 statt . Die
grenzenlose Indifferenz des damaligen ersten Geistlichen gegen Kunst
und historische Vergangenheit kann hier nicht verschwiegen werden.
Die Kirche barg eine Menge Steindenkmäler altnassauischcr Grafen
und Gräfinnen, ' Wiesbadener und anderer Adligen und Bürger,
darunter viele Bildnisse . War man schon früher pietätlos mit diesen
meist kunstvollen Erzeugnissen und Reminiscenzen umgegangen , so
zerschlug man jetzt eine Anzahl davon als „hinderlich" und warf fie
in die Ecke; mit Mühe wurde später ein Grabdenkmal des Reformators
Philipp II . aus drei Stücken zusammengesetzt und ins Museum ver¬
bracht . Nur zwei wunderschöne Monumente , die aus Clarenthal herüber-
gebracht worden waren , das der Königin Jmagina (des deutschen Königs
Adolf Gemahlin , ff um 1318) und des Grafen Philipp 1. von Rassau-
Weilburg (ff 1429) blieben erhalten , freilich nur , um beim späteren
Brande zu Grunde zu gehen. Auch die Gemälde wollte jener „be¬
rühmte " Restaurator übertünchen lassen, wurde aber doch noch davon
zurückgehalten.

Die Kirche erhielt 1818 einen neuen Altar von schwarzem,
naffauischem Marmor . 1881 goß der Glockengießer Rincker zu Sinn
vier neue Glocken unter thcilweiser Benutzung des Materials der alten.

*) Der Hahn der Mauritiuskirche wurde bekanntlich erhalten nnd
auf dem Dache des Chors der Marktkirche angebracht , wo er noch zu
sehen ist.

All da» ist durch die furchtbare Katastrophe von 1880 vernichtet
worden . Nur dritthalb Stunden brauchte das Verheerungswerk , um
sich also gründlich auszutoben . Eines allein , aber auch das Kostbarste,
das die Kirche barg , die Leiche der so geliebten Landesmutter , die nicht
in einer Fürstcngruft , sondern inmitten der Bürger , unter denen sie
ein Jahr des Glücks an der Seite des geliebten Gatten verbrachte,
einfach hatte bestattet sein wollen , ist gerettet worden .*) Ein schönerer
Temvel auf der Waldeshöhe erhebt sich über dem, was von der edlen
Fürstin sterblich war , ihr Gedächtniß der Nachwelt bewahrend.

An die Stelle des anderthalbtausendjährigen kleinen, schmucklosen
Gotteshauses zu Sankt Mauritius find bis anjetzt drei neue getreten,
davon das erste das imposanteste Wahrzeichen der gewaltig empor¬
blühenden Stadt geworden ist.

*) Als Urheber der Rettungsthat wird uns der verstorbene
Zimmermcister Kratzenberger bezeichnet.

cNachbruck nur mit voller Quellenangabe gestaltet.)

Aitnassmrer Allerlei.
e . Aus einem Reisebrief . Während des Jahres 1684 untcr-

naym Prinz Ludwig Friedrich , Sohn des Grasen Johann von Nassau-
Saarbrücken und Idstein -Wiesbaden , zu seiner Ausbildung eine Reise
nach Norddeutschland , Dänemark und Schweden, und besonders an die
dortigen Fürstenhöfe , und zwar in Begleitung seines Erziehers
Heinrich Rudolf Redecker. Von Hamburg aus schrieb dieser einen
Reisebericht an den Grafen Johann , worin er eine recht anschauliche
Charakterschilderung der jungen Königin Edristine von
Schweden , der Tochter Gustav Adolfs , entwirft , die nicht nur für
uns Nassauer , sondern auch für die allgemeine Geschichte von Interesse
ist. Redecker schreibt u. A . : Die Königin helt sich einem Kavalier
gleicher als einer Damen , und mit diesen conversirt sie auch nicht.
Ihre Hare sein geschnitten nach männlicher Arth , Ihre Kleider
ingesampt mänlich, ausgenommen der Unterrock (!), Sie gehet mit
Gebcrden, mit Referentzen, mit dem Hute wie ein junger Frantzose,
redet überall frantzösisch oder latin , und ist kein Augenblick stille;
pald ,ahret sie aus , pald reitet Sie aus , auch am vergangenen Sonn¬
tag in der Kirchen war Sie wie ein porpetuum mobile , pald stund
sie, pald saß Sie , pald lehnte Sie sich, pald lachte Sie , pald redete
Sie rc. ec., lasset sich von Jedermann gern sehen nnd auswarten.

Raffauischer GesKichtskaleuder.
8. August.

1817. Beginn der Jdsteiner Kirchensynode , welche fünf Tage
dauert und die Bildung der nassauischen Union (nass. Landes¬
kirche) zur Folge hat.

6. August.
1393. Graf Walrab von Nassau-Idstein gicbt seinen Wiesbadener

Bürgern einen Freiheitsbrief . Es ist dies der älteste Freiheits¬
brief , den unsere Stadt besitzt.

7. August.
1811. Das zweite nass. Regiment und die nass, reitenden Jäger unter

Obrist v. Knisc, welche einen großen Lebensmittel -Transport
durä , die Provinz Murcia zu führen haben, werden bei Villa
Robledo von mehrfach überlegenen ipanischen Guerilleros über¬
fallen , nnd nur unter Aufgabe ihres Transports vermögen sich
die Nassauer durchzuschlagen.

9. August.
1865. Graf Ludwig von Nassau-Weilburg wird zu Weilburg geboren

Er war dazu bestimmt, alle seit dem 14. Jahrhundert getrennten
Nassauischen Lande Walramischer Linie wieder unter seinem
Zepter zu vereinigen, da alle Seitenlinien ausstarbcn.

12. August.
1890. Johann Ludwig , Solm des Grasen Johann VI . von Nassau-

Dillenburg , wird zu Dillenburg geboren. Er erbt nach seines
Vaters Tode Hadamar und wird der Stifter der Hadamarischen
Linie.

14 . und 15 . August.
1813. Das erste naffauifche Regiment betheiligt sich erfolgreich an den

Kämpfen um Tarragona (Catalonien ).
20 . August.

1839. Herzog Wilhelm von Nassau stirbt . In seiner Hand wurde
zuerst der ganze nassauische Staat vereint.

21 . August.
1461. Papst Pius II . spricht im Einverständniß mit dem deutschen

Kaiser die Absetzung Diethers von Isenburg vom Mainzer Erz¬
bischofssitze aus und ernennt Adolf von Nassau zum Erzbischof
von Mainz . So beginnt die langwierige Fehde zwischen Adolf
und Diether , welche den ganzen Mittelrhein schwer heimsucht.

25 . bis 29 . August.
1807. Gefechte der Rheinbund -Truppen , darunter das nassauische 2.

3. und 4. Baiaillon.

Rolationsvrest» I>ruck btr L Sckelltnberg 'ichen Hos-BuLdrmkern in Wiesbndcn.
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